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Prozessoren, Hauptplatinen, Arbeitsspeicher: Im jüngsten Son- 


derheft von PC Games Hardware widmen wir uns wichtigen Kern- 
komponenten in Ihrem PC. Ob Marktüberblick oder Tuning-Tipps: 
Hier finden Sie alle wichtigen Infos zum Thema. 


ie aktuelle Innova- 

D tionsgeschwindigkeit 
im IT-Markt über- 

fordert so manchen Anwender. 
Prozessoren mit zwei Kernen sind 
nun schon seit einigen Monaten 
im Handel, doch bringt die neue 
Technik wirklich Vorteile für den 
Spieler? Wie stabil ist die jüngs- 
te Generation von Mainboards 
mit Nforce- und Xpress-Chip- 
sätzen von Nvidia und Ati? Mit 
welchem Speicherriegel holen 
Sie die maximale Leistung aus 
Ihrem Rechner? Das sind die 
Fragen, die wir im Rahmen der 


Kaufberatung klären wollen. 


Im Praxisteil des Sonderheftes, 
der weit über 30 Seiten umfasst, 
bauen wir mit Ihnen zusam- 
men unter anderem einen leisen 
Super-PC. Dazu passend liefern 
wir die wichtigsten Praxis-Tipps, 
um den PC kühler laufen zu 
lassen. „Undervolting” heißt 


hier das Zauberwort. 


www.pcgameshardware.de 


Aber auch aus Ihrem Arbeits- 
speicher können Sie mit weni- 
gen Handgriffen Zusatzleistung 
herauszaubern. Unser vierseiti- 
ges Special zeigt, wie das geht. 
Darüber hinaus erhalten Sie mit 
diesem Sonderheft die besten 
Kniffe für Asus- und MSI-Main- 
boards, eine Bauanleitung für 
einen günstigen Overclocking- 
PC, der so manchen teuren 
Komplettrechner alt aussehen 
lässt, sowie einen Ausblick auf 


alternative Prozessoren. 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünschen Ihnen ... 
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MARKTÜBERSICHT: 
Prozessoren 2006 


Eu Seite 6 
a y 


Dem Preis-Leistungs-TÜV von PC Games Hardware 
müssen sich 35 CPUs der letzten fünf Jahre stellen. 


MARKTÜBERSICHT: 
Arbeitsspeicher 


Seite 21 


HM CORSAIR 


Brauchen Sie wirklich 2 GByte RAM für Ihren Spiele-PC? 
PC Games Hardware macht der Härtetest. 


PRAXIS: Dual-Core in 
Praxistest mit Spielen 


a" Seite 28 


Lohnt es sich schon heute, auf Dual-Core-Prozessoren 


umzusteigen? PCGH gibt Antwort auf diese Frage. 
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PRAXIS: So bauen Sie garantiert einen 
leisen Dual-Core-PC 


Rechner mit einem Doppelkern-Prozessor müssen nicht zwangsweise laut sein. PC 
Games Hardware zeigt Ihnen, wie Sie Schritt für Schritt einen Silent-Spiele-PC bauen. 


www.pcgameshardware.de 
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TEST: Prozessoren 2006 


35 Prozessoren 
im Vergleich 


Zukunftssicher soll er 
sein, preiswert und 
natürlich leistungsstark 
genug für aktuelle 

und kommende Spie- 

le. Welcher Prozessor 
erfüllt diese Kriterien am 
besten? 


ARBEITSMATERIAL | 


_ E Dual-Core-Patch Call of 
: Duty 2 
Auf Heft-DVD 


: EI Dual-Core-Patch Serious 
Sam 2 

: Auf Heft-DVD 

: E 64-Bit-Updates: Far Cry, 

: Half-Life 2 und UT 2004 
Fast alle aktuellen 64-Bit-Updates bietet 
die Seite http://amd64andfarcry.game 
daemons.net an. Vor dem Download 
ist allerdings eine Registrierung er- 
forderlich. 


[WAS IST? | 


Sockel 775 
: Aktueller Prozessorsockel für Intel- 
Prozessoren 


m Sockel 939 
: Aktueller Prozessorsockel für AMD- 
Prozessoren 


. U Dual-Core 
: Neue Prozessoren mit zwei Kernen statt : 
nur einem ; 


: E Vanderpool 

: Technik, mit der zum Beispiel mehrere 
Betriebssysteme gleichzeitig in Hard- 
ware genutzt werden können 
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as laufende Jahr könn- 
D te spannend werden: 

Nachdem AMD und In- 
tel zur Jahreswende wenig Spek- 
takuläres anzubieten hatten, wer- 
den beide Firmen in den nächsten 
Monaten eine ganze Reihe aktu- 
alisierter Prozessoren auf den 
Markt bringen. PC Games Hard- 
ware nimmt das zum Anlass, 35 
aktuelle und ältere Prozessoren 
zu vergleichen - vom Athlon 
XP 2600+ bis zum Pentium EE 
955 sind alle bedeutenden Chips 
dabei. Außerdem prüfen wir, ob 
Notebook-Prozessoren eine sinn- 
volle Alternative sind, vor allem 
in Hinblick auf Pro-Megahertz- 
Leistung und Stromverbrauch. 
Alle Messergebnisse fließen in 
ein  Preis-Leistungs-Diagramm 
ein, das Sie am Ende des Artikels 
finden. 


>> Neue Intel-Modelle 

Intel hat im Januar begonnen, 
erste Pentium-4-Modelle in 
65-Nanometer-Technik auszu- 
liefern. Wichtigstes Merkmal: 
Die neuen Chips bleiben teils 
deutlich kühler als die in 90 
Nanometer hergestellten, äl- 
teren Pentium-4-Prozessoren. 
Das gefürchtete Heruntertakten 
bei Volllast bleibt im normalen 


Betrieb aus, die Temperaturen 
bleiben im grünen Bereich. Ma- 
ximal 64 Grad Celsius meldeten 
die Test-PCs - im Vergleich zu 
Werten über 90 °C bei den älte- 
ren Prozessoren ist das ein deut- 
licher Schritt nach vorne. 


Die kühlen Modelle erkennen 
Käufer an der nachgestellten 
„1“. Ein Pentium 4 670 wurde 
also im 90-Nanometer-Prozess 
gefertigt, ein Pentium 4 671 im 
65-Nanometer-Prozess. Dieses 
Unterscheidungsmerkmal gilt 
aber nur für die 6er-Serie! Bei 
der 5er-Reihe zeigt eine „1“ 
am Ende der Nummer an, dass 
der Chip 64-Bit-fähig ist (siehe 
Extrakasten rechts). Preise und 
Funktionen sind bei den neuen 
Prozessoren der 6er-Serie annä- 
hernd identisch, sodass Käufer 
unbedingt zu den 65-Nano- 
meter-Modellen greifen sollten. 


>> Kühle Doppelkerne 

Auch bei Intels Doppelkernen 
halten die ersten 65-Nanome- 
ter-Modelle Einzug, hier aller- 
dings mit einigen Änderungen: 
Die 65-Nanometer-Prozessoren 
verfügen über einen doppelt so 
großen L2-Cache, jedem Kern 
stehen jetzt 2 statt 1 MByte Zwi- 


schenspeicher zur Verfügung. 


Außerdem beherrschen die 
neuen Modelle die Virtualisie- 
rungstechnik Vanderpool. Die 
Verbesserungen schienen Intel 
wohl derart wertvoll, dass die 
Prozessoren gleich um eine Mo- 
dellreihe heraufgestuft wurden: 
So werden die 65-Nanometer- 
Doppelkerne jetzt als Pentium 
D 920, 930 und 940 verkauft, die 
alten Modelle 820, 830 und 840 
sind aber immer noch verfüg- 


bar. 


Die Preise sind im Wesentlichen 
ebenfalls gleich, kurioserweise 
ist der Pentium D 940 aber rund 
100 Dollar billiger als der ältere 
Pentium D 840. Auch hier soll- 
ten Interessenten deshalb zum 
neueren Chip greifen. 


>> AMDs Fahrplan 2006 

Auch AMD arbeitet an einer Rei- 
he neuer Modelle, die allerdings 
wohl erst während oder nach der 
CeBIT vorgestellt werden. Nach 
knapp zwei Jahren verwendet 
AMD dann wieder einen neuen 
Sockel. Die genaue Bezeichnung 
ist noch offen, fest steht aber, 
dass dieser mit keinem der bis- 
lang verkauften Prozessoren zu- 
sammenarbeiten wird. Für den 
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Bild: IBM 


PROZESSOREN 2006 


TESTER 


Sockel plant AMD nach bislang 
unbestätigten Informationen bis 
zu zwölf Prozessoren, darunter 
einen mit 2.600 MHz getakteten 
Athlon 64 X2 5000+ und einen 
Athlon 64 FX-62, der über zwei 
Kerne verfügt und wohl mit 
2.800 MHz getaktet sein wird. 


Inoffiziellen Angaben zufolge 
erscheinen zusätzlich drei Va- 
rianten mit einem Kern für den 
neuen Sockel — der schnellste 
soll als 4000+ mit 2,6 GHz getak- 
tet sein. Das sind 200 MHz mehr 
als beim bislang produzierten 
4000+ für den Sockel 939, AMD 
wird den Cache daher wohl 
auf 512 kByte halbieren. Die 
neuen Prozessoren werden nur 
noch mit DDR2-Speicher arbei- 
ten, dieser ist mittlerweile aber 
kaum mehr teurer als DDR400- 
Speicher. 


>> Abschied vom Pentium 4 

Frühestens Mitte des Jahres 
soll nach den Plänen von Intel 
eine komplett neue Prozessor- 
generation die bisherigen Pen- 
tium-4-Modelle ablösen, wahr- 
scheinlich wird sogar die Marke 
Pentium eingemottet. Für Desk- 
top-Rechner, Notebooks und 
Workstations erscheinen dann 
Chips, die alle auf einer ge- 
meinsamen Architektur basie- 
ren und mit speziellen, zum 
Einsatzgebiet passenden Er- 
weiterungen versehen werden. 
Aktuellen Schätzungen zufol- 
ge werden die Taktfrequenzen 
deutlich niedriger sein als bei 


aktuellen Prozessoren. Dennoch 
sollen die Neuen aufgrund einer 
sehr guten Pro-Megahertz-Leis- 
tung wesentlich schneller sein 
als aktuelle Pentium-4-Prozes- 
soren und dabei deutlich kühler 
bleiben. Auch wenn Intel beteu- 
ert, die Architektur vereine die 
„besten Eigenschaften” von al- 
len aktuellen Intel-Prozessoren, 
dürften diese doch sehr stark 
an aktuelle Pentium-M-Modelle 
erinnern. Neu ist ein gemein- 
samer L2-Cache, dessen Größe 
dynamisch an den Bedarf des 
jeweiligen Kerns angepasst 
werden kann. 


Jene Modelle, die in Desktop- 
PCs zum Einsatz kommen, sol- 
len durchschnittlich nur noch 65 
Watt thermische Verlustleistung 
(TDP) erzeugen, wobei es aber 
Modelle mit höherer und niedri- 
gerer TDP geben wird. Alle wer- 
den im neuen 65-Nanometer- 
Prozess gefertigt. Die Pipeline 
verkürzt Intel auf 14 Stufen, 
Hyper-Threading wird es offizi- 
ellen Angaben zufolge anfangs 
bei Desktop-Prozessoren nicht 
mehr geben. 


»> Altes Eisen? 
Den neuen Chips zum Trotz 
werden viele Anwender an ih- 
ren alten Prozessoren festhalten. 
Ob diese noch genügend Leis- 
tung bieten und was der Um- 
stieg von AMD auf Intel oder 
umgekehrt bringt, klären wir 
auf den folgenden Seiten. > 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


| Pentium 4 


6511 


INFO | Pentium-4-Namenskonvention 


Modellreihe 


I 9xx: Doppelkerne (65 nm) 
B 8x: Doppelkerne (90 nm) 
I Txx: Pentium M 

B6xx: PA (Prescott 2M) 
Böxx: PA (Prescott) 


I 3x: Celeron-Varianten 


Geschwindigkeit 


Bx7x: 3,8 GHz (nur bei P4) 
Bx6x: 3,6 GHz (nur bei P4) 
Bx5x: 3,4 GHz (nur bei P4) 
Bx4x: 3,2 GHz (nur bei P4) 
Bx3x: 3,0 GHz (nur bei P4) 
BR x2x: 2,8 GHz (nur bei P4) 


Funktionen 


B xx2: Vanderpool 

B xxl: 65-Nanometer-Fertigung 
(nur bei 6er-Reihe) 

Bl: 64-Bit-fähig 
(nur bei Ser-Reihe) 


I Nachgestelltes „J": XD-Schutz 


Intels Prozessorbezeichnungen folgen zumindest bei der Pentium-4-Baureihe einem 
festen Schema. Für andere Reihen (Celeron, Pentium M) gilt dies leider nicht mehr. 


INFO: Preisentwicklung bei Prozessoren 


Preisentwicklung seit November 2005 


a u 


Kommentar: Der Preis des Doppelkern-Prozessors (X2 4200+) ist seit November 
nahezu unverändert. Der Athlon XP wurde in diesem Zeitraum sogar teurer. 


SEES 
NEN TER 
REN SIE 


u Athlon 64 3700+ 

I Pentium 4 640 

= Athlon 64 X2 4200+ 
® Athlon XP 3200+ 


ENTZJ Technische Daten aktueller AMD- und Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessoren Athlon 64 (ein Kern) Athlon 64 X2 (zwei Kerne) | Pentium 4 (ein Kern) Pentium 4 (zwei Kerne) Pentium M (ein Kern) Turion 64 (ein Kern) 
Sockel 754/939 % 4ralıs 115 area) 754 
Erhältliche Taktraten 1.800 bis 2.600 MHz 2.000 bis 2.400 MHz 1.600 bis 3.800 MHz 2.800 bis 3.467 MHz 1100-2.260 MHz 1.600-2.200 MHz 
CPU-Kernle) Venice, Winchester u. a. Toledo, Manchester Northwood, Prescott u. a. $mithfield, Presler Banias, Dothan Lancaster 
Herstellungsprozess 130/90 nm S0I 9 nm S0l 180/130/90/65 nm 90/65 nm 130/90 nm 90/130 nm 
Li-Cache 128 kByte 2x128 kByte ca. 100 kByte ca. 2x100 kByte 64 köyte 128 kByte 
[2-Cache 512/1.024 köyte 2x51o/2x1.024 KByte 512/1.024/2.048 KByte 2x1.024/2x2.048 kByte 1.024/2.048 köyte 5to}1.024 kByte 
CPU-Spannung 1415 Vol 1,35-1,4 Volt 1,25-1,6 Volt 12-14 Volt 0,8-1.49 Volt 12135 Volt 
TDP (Max) 89 Watt 110 Watt 115 Watt 130 Watt 28 Watt 25/35 Watt 
PRO+CONTRA Sehr schnell sc Sehr schnell = Hyper-Threading sc» Zwei Kerne sc Sehr schnell > Relativ günstig 
a Gutes OC-Potenzial a Gutes OC-Potenzial 5 Sehr gute Infrastruktur < Sehr gute Infrastruktur ı Gutes OC-Potenzial Geringer Stromverbrauch 
5» Temperaturentwicklung : Cool'n'quiet oa Temperaturentwicklung cı Temperaturentwicklung ::» Temperaturentwicklung cı Boardkompatibilität 
ca Teilw. unfl. RAM-Bestückung | cı Sehr teuer ca Relativ teuer ca Relativ teuer ca Relativ teuer cı Probleme mit CPU-Kühlern 
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INFO | Leserstimmen 


Welchen Prozessor haben Sie (in dem hauptsächlich 
; genutzten) Rechner? 


Em Al. 
2m Athlon XP. 


49% Mu Pentium 4 
356% MM Pentium Ill 
16% Andere 


ÜBERBLICK Spiele und Zweikern-CPUS ctuaiisierte Lister) 


Wie viel Geld würden Sie - bei sonst identischen Daten i 
- für einen zweiten Prozessorkern zusätzlich ausgeben? | 


u Garnichts.... 
ua Bis50 Euro .. 
= Bis100 Euro... 


ZH A Mehrals MD Eun......52% 
18% MM Weiß nicht/keine Angabe..97% 


Spiele ohne Leistungsgewinn 


PROZESSOR-LEISTUNG: 
Dual-Core- und 64-Bit-Technik 


Die ersten Spiele profitieren 
bereits von Zweikern-Prozes- 
soren oder 64-Bit-Technik. 
Gehören Single-Cores schon 
zum alten Eisen? 


inen ausführlichen Ver- 

gleich der Leistung aktu- 
eller Ein- und Zweikernprozes- 
soren bei Spielen finden Sie ab 
Seite 28. 


* Bei nicht verfügbaren Spielen nach Angaben der Entwickler, sonst nach Messungen von PCGH 
** Nur mit speziellem Ati-Treiber 


Los 


’ 


t Coast: Die 64-Bit-Version von Half-Life 2: Lost Coast enttäuscht: Grafik und 


Spielgeschwindigkeit wurden nicht erkennbar verbessert. 
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Spiel Status Max. Leistungsgewinn >> Optimierte Spiele 
Battlefield 2 Verfügbar % Kurz zusammengefasst ergibt 
FEAR Verfügbar % sich dabei folgendes Bild: Im- 
Source-Engine (CS, Half-Life 2, Dark Messiah) Teils verfügbar | 0% mer mehr Spiele laufen auf 
Star Wars Battlefront 2 Verfügbar % Zweikern-Prozessoren messbar 
[N Verfügbar % schneller, in Einzelfällen ist ein 
Spiele ohne Leistungsgewinn, aber mit besonderen Dual-Core-Effekten Leistungszuwachs bis zu 35 Pro- 
Spiel Status Optimierung zent möglich. Der Aufpreis für 
Juiced Verfügba artikeleffekte - s : ; 
= = - - den zweiten Kern ist derzeit bei 

The Movies Verfügba Mehr Details, bessere Ansprechzeit ; 

rn FFRrE e - den meisten Prozessoren aber 
Spiele mit bis zu 20% Leistungsgewinn EN 
Spiel Status Max. Leistungsgewinn NOEHSERIENOEN. 
Black & White Verfügba Bis zu 15%, bessere Physik . 2 . 
Call ofDuty 2 Verfügba 1% Erfreulich: Einige Spieleherstel- 
Civilization 4 Verfügba 15% ler optimieren ihre Produkten- 
Doom 3 Verfügba 20% nachträglich für Zweikern-Pro- 
Need for Speed: Most Wanted Verfügba 10% zessoren, so sind in den letzten 
Rise & Fall 01/2006 (a. 20% Wochen unter anderem Patches 
Serious Sam 2 Verfügbai 17% für Call of Duty 2 und Quake 4 
Unreal Tournament 2007 2006 „Ein deutlicher Gewinn“ erschienen. Während der Quake 
Spiele mit mehr als 20% Leistungsgewinn 4-Patch zwar für eine Beschleu- 
Spiel Status Max. Leistungsgewinn nigung sorgt, aber nicht mit der 
Age of Empires 3 Verfügbar 23% deutschen Version funktioniert, 
sothic3 2006 Bis zu 30% bringt der Call of Duty-Patch bei 
Paraworld Frühjahr 2006 | 25%, tes bis 40% allen Dual-Core-Systemen mehr 
Quake 4 Verfügbar 24% (mit Beta-Patch) Leistung - zumindest dann 
Schlacht um Mittelerde 2 Frühjahr 2006 | Bis zu 25% . En. ü 

die Grafikeinstell 

Spelfore 2 2006 30% (ma. TOM) ee N 


moderat gewählt wurden und 
die Grafikkarte nicht limitiert. 
Dann sind bis zu zehn Prozent 
mehr Leistung bei einer Auflö- 
sung von 1.024x768 Bildpunkten 
drin, bei niedrigeren Auflösun- 
gen sogar bis zu 15 Prozent. 


Auch beim Strategiespiel Pa- 
raworld, das im August dieses 
Jahres erscheinen soll, sorgen 
Optimierungen für mehr Ge- 
schwindigkeit auf Zweikern- 
Prozessoren. Alleine optimierte 
Grafikkartentreiber bringen 
nach Angaben der Entwickler im 
aktuellen Stadium rund 12 Pro- 
zent mehr Leistung (Ausführli- 
cher Bericht als PDF plus Video 
auf Heft-DVD). Den endgülti- 
gen Performancegewinn schätzt 
Studioleiter Lothar Schmitt auf 


25 Prozent, im Extremfall sogar 
bis zu 40 Prozent. 


>> 64-Bit-Spiele 

Neben Zweikern-Prozessoren 
preisen AMD und Intel gele- 
gentlich auch 64-Bit-Technik als 
Spielebeschleuniger an. Lange 
gab es aber nur zwei nennens- 
werte Projekte — eine spezielle 
64-Bit-Version von Far Cry (dt.) 
und eine von Unreal Tournament 
2004 (dt.). Die Far Cry-Version 
bot im Gegensatz zur 32-Bit-Ver- 
sion hauptsächlich eine höhere 
Sichtweite. Dies hätte aber auch, 
so merkten Kritiker an, mit ei- 
ner optimierten 32-Bit-Version 
erreicht werden können. Die UT 
2004-Version brachte überhaupt 
keine messbaren Vorteile, der 
Patch kann nicht einmal auf den 
Webseiten der beteiligten Fir- 
men heruntergeladen werden, 
sondern nur auf einer Hand voll 
Fanseiten. 


Neben einigen weiteren, eher 
halbherzig „optimierten“ Spie- 
len wie Shadow Ops, wo kaum 
ein Unterschied zur 32-Bit-Va- 
riante auszumachen ist, gab es 
bis vor kurzem keine weiteren 
64-Bit-Titel. Im Januar jedoch er- 
schien überraschend ein 64-Bit- 
Patch für den meistverkauften 
Shooter des Jahres 2005, Half- 
Life 2. Der Test war allerdings 
ernüchternd: Die 64-Bit-Versi- 
on lief im Test sogar langsamer 
als die 32-Bit-Version, bei der 
Grafikqualität war keine Verbes- 
serung erkennbar. 


>> Zweikern-Technik im Fokus 

Spieleentwickler geben zurzeit 
also klar den Zweikern-Prozes- 
soren den Vorzug — auch aus 
einem weiteren Grund: Immer 
mehr Spielkonsolen arbeiten mit 
Mehrprozessortechnik, sodass 
ein etwaiger Performancevorteil 
gleich mehrfach genutzt werden 
kann. 64-Bit-Technik ist dagegen 
für Spieler vorläufig uninteres- 
sant. Eine gravierende Verbesse- 
rung ist erst mit Windows Vista 
und größeren Speichermengen 
zu erwarten. Erst wenn vier Gi- 
gabyte Arbeitsspeicher wirklich 
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nicht mehr ausreichen, werden 
auch Spieleentwickler die Vor- 
teile der Erweiterung nutzen. 


>> Zunkunftsszenarien 

Aus unserer Benchmark-Suite 
haben wir drei Fälle abgeleitet, 
um daraus einige Prognosen für 
die Zukunft abzuleiten. Im ers- 
ten Fall gehen wir (optimistisch) 
davon aus, dass künftig 70 Pro- 
zent aller Spiele von Zweikern- 
Prozessoren profitieren. Der 
Leistungszuwachs orientiert 
sich dabei an Age of Empires 3, 
das bis zu 28 Prozent schneller 
läuft. In diesem Szenario über- 
trifft ein Doppelkern-Athlon 
erwartungsgemäß alle anderen 
Prozessoren. Im konkreten Bei- 
spiel würde ein X2 4800+ dann 
knapp 40 Prozent schneller ar- 
beiten als ein Athlon 64 3200+. 
Interessantes Detail: In diesem 
Szenario wäre ein Pentium D 
940 mit zwei Kernen annähernd 
so schnell wie ein Athlon 64 
4000+. Wenn der Anteil opti- 
mierter und nicht optimierter 


PROZESSOREN: 


Spiele bei jeweils 50 Prozent 
läge, würde der Vorsprung des 
X2 4800+ weniger groß ausfallen 
- dieser Prozessor wäre dann 
nur noch 30 Prozent schneller als 
ein Athlon 64 3200+. Im letzten 
Szenario gehen wir davon aus, 
dass nur 30 Prozent der Spiele 
für Zweikern-Prozessoren opti- 
miert sind: In diesem Fall wäre 
der X2 4800+ zwar immer noch 
vorne, der Vorsprung würde 
aber nur noch 22 Prozent betra- 
gen. Bei den beiden getesteten 
Intel-Prozessoren würde sich 
das Blatt nun erstmals wenden, 
der schnellste Einkern-Pentium 
mit 3,8 GHz läge dann knapp 
vor einem Pentium D 940 mit 
3,2 GHz. 


Eine verlässliche Einschätzung 
ist derzeit schwierig bis un- 
möglich. Wir halten das zweite 
Szenario bis Ende 2006 für rea- 
listisch - dann dürften unter an- 
derem die hochgradig optimier- 
ten Spiele Gothic 3 und Spellforce 
2 auf dem Markt sein. > 


düllleNlag Leistung von Zweikern-Prozessoren 


Wie viel könnten Zweikern-Prozessoren künftig leisten? Um diese Frage zu be- 
antworten, haben wir drei verschiedene Szenarien entworfen. Szenario 3 spiegelt 
ungefähr die aktuelle Situation wider. Bei weiteren Optimierungen würde sich der 
Aufpreis für Zweikern-Modelle lohnen (vorausgesetzt, die Grafikkarte limitiert nicht). 


Szenario 1: 70% der Spiele optimiert, 30% nicht optimiert 
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Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 


Athlon 64 4000+ 


Pentium D 940 (zwei Kerne) 


Pentium 4 670 


Athlon 64 3200+ 


Szenario 2: 50% der Spiele optimiert, 50% nicht optimiert 
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Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 


Athlon 64 4000+ 


Pentium D 940 (zwei Kerne) 


Pentium 4 670 


Athlon 64 3200+ 


Szenario 3: 30% der Spiele optimiert, 70% nicht optimiert 


 \22 
1 
||| 


 \\) 
100 


‚Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 


Athlon 64 4000+ 


Pentium 4 670 


Pentium D 940 (zwei Kerne) 


Athlon 64 3200+ 


Settings: Nvidia Geforce 7800 GTX, Forceware 8198, 1.024 MByte RAM CL2, Win XP SP2, 1.024x768, kein AA/AF 


LEISTUNG PRO MEGAHERTZ 


Leistung pro Megahertz: 
Mobiler an der Spitze 


Neben dem Benchmark-Parcours 
mit Standard-Takten wollten wir 
ermitteln, welcher Prozessor bei 
gleichem Takt (in unserem Fall 1,6 
GHz) und ähnlichen Grundvoraus- 
setzungen die Nase vorne hat. 


N m Benchmark arbeitet der 
Celeron M bei gleicher Takt- 
frequenz auf dem Geschwindigkeits- 
niveau des Athlon 64 (mit Newcastle- 
Kern und 512 MByte L2-Cache); der 
Pentium M ist aber trotz doppeltem 
L2-Cache überraschenderweise nicht 
schneller. „EIST“ ermöglicht bei den 
neueren P-Ms mit der Endung „0“ (= 
133 MHz FSB) das Anheben des FSB 
auf 200 (oder mehr) MHz bei gleichem 
Takt, indem man den Multiplikator 
herabsetzt. Beim Celeron-M wurde 
dies deaktiviert. Schaut man sich 
die Zahlen mit FSB123 an, dann wird 
deutlich, dass 200 MHz einen satten 
Schub bringen würden. Das genutzte 
P4GPL-X erlaubt aber leider keine 


Änderung des Multiplikators im BIOS. 
Diverse Erfahrungsbrichte im Inter- 
net zeigten übrigens, dass nur ex- 
trem wenige Celeron-M-CPUs (ebenso 
P-M-Prozessoren mit FSB 100), diesen 
Wert schaffen - meist ist bei maximal 
180 MHz und etwa 2,5 GHz Endtakt 
Schluss. Unsere Test-Exemplare (1,4 
und 1,6 GHz) bestätigten dies. Wer 
schon länger mit einem mobilen 
Intel-Prozessor im Spiele-PC lieb- 
äugelt, der sollte sich genau über- 
legen, ob ihm fünf bis zehn Prozent 
Mehrleistung doppelte Kosten wert 
sind. Denn hier liegt der wichtigste 
Unterschied zwischen Pentium und 
Celeron M: der Preis. Weniger außer- 
gewöhnlich, aber dafür mit zukunfts- 
trächtiger 64-Bit-Unterstützung 
ausgestattet, wartet der Athlon 64 
mit einem ähnlich guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis auf. Guter Speicher 
ist hier aber Pflicht, denn wie man 
sieht, giert der Athlon 64 noch stär- 
ker danach. (rv) 


Pentium M: Intels sparsamer Mobilprozessor erfreut sich nicht nur bei Über- 
taktern und Silent-Fans steigender Beliebtheit. 


| Durchnittliche Fps 


Leistung pro Megahertz 


I Celeron M und Athlon 64 3200+ bieten die beste Leistung pro Megahertz. 
Der Athlon XP ist etwas abgechlagen (P4 fehlt wegen festem Multiplikator) 
I Die Werte in Klammern bedeuten: realer Takt, FSB-/HT-Takt, RAM-Takt 


CALL OF DUTY 2 (DT.) 
BESSER» | Fps 0 n m en "4 FLÜSSIG A 
Cel-M 300 (1,6 GHz, 125/125 nz) || ME 511 
164 3200° (1,6 GHz, 2007200 N) || 513 
P-W755 (1,6 GHz, 123/123 Niz) | 55 
P-M 755 (1,6 GHz, 100/100 MI) || En 53 
A64 3200 (1,6 GHz, 200/100 Mi) || En 53 
Cei.-M 380 (1,6 GHz, 100/100 Mhz) || En 32 
AP 3200+ (1,6 GHz, 200/200 MHz) || En 41 


Settings: 6800 Ultra @ 470/640, 7800 GTX @ Default, Forceware 81.98, Win XP SP2, 1.024x768, kein AN/AF, 1.024 MByte RAM CL2 
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[3 [} 
Leistung: Prozessoren be Leistung: Prozessoren ee 
BE Kaum ein aktuelles Spiel profitiert so von Zweikern-Prozessoren wie AoE Ill. Minimum Fps I Call of Duty 2 profitiert in der Urversion nicht von Zweikern-Prozessoren. Minimum Fps 
Ein X2 4800+ ist dabei 23 Prozent schneller als ein gleich getakteter 4000+. Den Dual-Core-Patch 1.01 haben wir bewusst nicht verwendet, um die Perfor- 
Der Pentium EE 955 ist bei AoE /llder schnellste Intel-Prozessor mance bei nicht optimierten Spielen zu zeigen. CoD 2 liegt Intel-CPUs sehr gut. 
AGE OF EMPIRES Ill (1.03) CALL OF DUTY 2 1.00 
BESSER > | Fps 0 m m »0 BED. er A a PREIS BESSER >» | Fps N Mi m r Be r Ads Sr 60 m PREIS 
‚Athlon 64 F-60 rn 5; 1.060,- Athlon 64 Fk-57 ED 6 820,- 
Athlon 64 X2 4800: || 5 7%0,- Pentium 4 672 6 N.n.v. 
Athlon 64 X24200+ _ || N 19 530,- Pentium 4670 U 590,- 
Athlon 64 X2 4200: _ | 4 400,- Pentium 4.660 66 400,- 
Athlon 64 Fk-57 | B20,- Pentium 4 661 6; N.n.v. 
Pentium EE 955 I 1.000,- Athlon 64 Fi-60 I 1.060,- 
Opteron 170 Ei; 40,- Athlon 64 X2 4800: _ | 66 780,- 
Athlon 6423600: _ | En 44 300,- Athlon 644000: || 66 350: 
Pentium D 940 U B0,- Pentium 4 560 6‘ A, 
Athlon 64 FX-53 ;. 30,- [Athlon 64 X24400+ _ | 65 530,- 
Athlon 64 4000+ 1? 350,- Pentium EE 955 6; 1.000,- 
‚Athlon 64 3800+ U Ei 280,- Athlon 64 X2 4200: _ | En 61 400,- 
Pentium 4 672 3) NNN. Opteron 146 A 180,- 
Athlon 64 3700+ En 39 20,- ‚Athlon 64 3800+ RR _________ 4} 280,- 
Pentium 4 670 MR) 50, Pentium 43,4CHz _ | 63 20, 
Pentium 4 661 37 NNN. Opteron 170 I u B0,- 
Pentium 4 660 3 400,- Pentium D 940 6; 430, 
Athion 643500: |) EEE 37 20, Athlon 643700: _ || En 63 20, 
Pentium D 920 er 210, Pentium 4540 62 20, 
Pentium 4 560 En 3; 40, Pentium 4.630 ED 52 180,- 
Opteron 146 En °; | 180,- Pentium D 920 210, 
Athlon 64 3200+ 34 m, Pentium 43,0CHz _ | ns. 180,- 
Pentium M 755 En 3; | 310,- Pentium 4.620 62 160,- 
P434 }; 20,- Athlon 643500: || En 6\ 210,- 
Sempron 3400+ 3} 120, Athlon 643200: _ || En 6| 170,- 
Pentium 4 630 | _ 180,- Pentium 4520 En 60 170, 
Pentium 4540 3) | 200, Athlon 64 X2 3800: | En 60 300,- 
Sempron 3100+ E30 100, Celeron M 380 60 140,- 
Pentium 4 620 ee | 160,- Pentium M 755 60 310,- 
Athlon XP 3200+  ?9 180,- Sempron 3400+ ED 5; 120, 
P43.0 25 180,- Sempron 3100+ 5) 100,- 
Pentium 4520 7 170,- Athlon XP 3200+ I 180,- 
Athlon XP 2600+ En 2 100, Athlon XP 2600: | 45 100,- 
Athlon XP 2200+ En 1, Athlon XP 2200+  ’; 1; 
Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.98, 2x 512 MByte RAM (CL2), WinXP SP2, alle in 1.024x768 ohne AA und AF Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.98, 2x 512 MByte RAM (CL2), WinXP SP2, alle in 1.024x768 ohne AA und AF 


Stromverbrauch: CPUs era INFO Prozessoren nach Leistungsklassen 


BErmittelt wurde der Stromverbrauch des ganzen Rechners. Volllast : Prozessor Leistung [Preis Prozessor Leistung Preis 
Der Pentium-M-PC arbeitet am sparsamsten. i r 
Die PCs sind wegen der z. T. unterschiedl. Infrastruktur nur bedingt vergleichbar. : BleSDltps Hemalsichihns 
ii " ü : | Mthlon XP 2200+ 34 fps 70 Euro Athlon 64 3700+ 60 Fps 220 Euro 
DIVERSE ANWENDUNGEN : | Athlon XP 2600+ 38 fps 00 Euro Athlon 64 3800+ öl Fps 280 Euro 
BESSER | Watt | 50 100 150 200 250 300 350 PREIS : [Athlon XP 3200+ 42 Fps 180 Euro Athlon 64 X2 3800+ !62Fps 300 Euro 
Pentiummrss |) MAN 100 . 30- :  |_Pentium 4.620 AT os 160 Euro Athlon 64 FX-53 64 fps 330 Euro 
: | Pentium 4.630 49 Fps 80 Euro Athlon 64 4000+ 64 Fps 350 Eur 
[ m ! 
Sempron 24007 1% 1. : Pentium 4 3 6Hz 49fps 1180 Euro Opteron 170 6arps [430 Euro 
Athlon xpa200, | TEE " m- :  |_$empron 3100+ 49fps 1100 Euro Athlon 64 24200* \66fps !400 Euro 
: | 50 bis 60 Fps Athlon 64 X24400+ [68 Fps 530 Eur 
Ationsaszoo | 1) " Mm |: [PontimDeo Ts2rns  [210Eum Mtlon bar af 1820Euro 
tion saagoo, _ MEER 115 w- : [Sempron 3400+ 52 fs 20 Euro Athlon 64 X24800* |TIFps 1780 Euro 
2 : [Pentium434chz Is2rns 1220 Euro Athlon 64 Fi-6 7Afps 1.060 Euro 
EEE 10) . H : 
Be an 0, : Pentium M 755 52fns 1310 Euro az 
i : Die Leistung ergibt sich aus dem (nicht 
Aion 56x 4000: | 20 10; ; (atmael vi normierten, aber annähernd ausgewo- 
: | Pentium 4 660 55 fps 400 Euro ERe . 
Pentiumagzo | EEE 3} u m- Fattlon 643200+ Ss _170Euro genen) Mittelwert der drei getesteten 
Anionsarıco _ | 10 imo | 5 (Penfiumaero fs6rns 1590Em | Spiele Age of’Empires Ill, Battlefield 2 
a 3% I : | Pentium D 940 STFos 430 Euro und Call of Duty 2. Beachten Sie, dass 
: ww H 3. 
Pentium 4 670 m m 9 ; Opteron 146 57 fps 180 Euro alle Werte mit einer Geforce 7800 GTX 
Pentiumergs: _ | ME 202 100; : Athlon 64 3500+ 58 Fps 210 Euro in 1.024x768 ohne Kantenglättung und 
zZ : [Pentium EE 955 60fps  [1000EU | anisotropen Filter ermittelt wurden. 
Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.89, WinXP SP1, 1.024 MByte RAM CL2, Volllast (Prime 95 + CoD 2 gleichzeitig), Leerlauf ohne Cna/EIST 
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PROZESSOREN: 


Die Preis-Leistungs-Tipps 2006 


Eine spürbare Preissenkung 
hat es bei AMD und Intel 
lange nicht mehr gegeben 

- aus gutem Grund: Zweikern- 
Prozessoren brauchen eine 
Menge teure Wafer-Fläche. 


D ie Zweikern-Prozessoren 

mit dem besten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis sind — zumin- 
dest bei den von uns getesteten 
Spielen - zurzeit der Athlon 64 
X2 3800+ und Intels Pentium D 
920. Beide liefern im Mix von 
Age of Empires III, Battlefield 2 
und Call of Duty 2 spielbare 
Bildraten (mit einer Geforce 
7800 GTX!). 


>> Warten auf die Preissenkung 

Beide sind allerdings noch recht 
teuer: Der X2 3800+ kostet rund 
300 Euro, Intel will für einen 
Pentium D 920 knapp 270 Euro 
haben. Zum Vergleich: Für 180 
Euro gibt es einen mit zwei 
Gigahertz getakteten Opteron 
146, der ungefähr einem Ath- 
lon 64 3500+ entspricht und ein 
enormes Übertaktungspotenzial 


| NET STO ni Preis-Leistungs-Verhältnis Prozessoren (Mittelwert aus drei Spielen) 


1.200 


1.000 


800 


600 


Preis (Euro) 


400 


200 


20. 


Unspielbar 


bietet. Wirklich attraktiv dürf- 
ten die Doppelkern-Prozesso- 
ren für die meisten Spieler erst 
mit kommenden Preissenkun- 
gen werden, auch wenn heute 
schon bei einigen Spielen ein 
Leistungsschub zu verzeichnen 
ist. Nach unseren Informationen 
plant Intel, die Preise im April 
(vermutlich am 23.) nach unten 
zu korrigieren. Offen ist aber, um 
wie viel die Preise dann sinken. 


>» Leistung nach Klassen 
Unterteilt man die Prozessoren 
in verschiedene Leistungsklas- 
sen, so ergibt sich folgendes 
Bild: Unter den schnellsten 
Prozessoren bieten der Athlon 
64 3700+, der X2 3800+ und 
der Athlon 4000+ ein anständi- 
ges Preis-Leistungs-Verhältnis. 
In der Mittelklasse sind der 
Sempron 3400+ und der Athlon 
64 3200+ die besten Spartipps. 
Bei den schwächeren Prozes- 
soren schneidet der Sempron 
3100+ für rund 100 Euro überra- 
schend gut ab. >» 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


KNTZJ Übertaktungspotenzial 


CPU | cache | Mainboard | Memory ] SPD | About ] 
Processor 
Name AMD Opteron 145 (UP) AMD 
s Brand ID | 12 ® 
Package Socket 940 e 
Yolage 1568 w Opteron 
Specification AMD Opterondtm) Processor 146 
Family F Model 7 Stepping | 1 
Ext. Family F Ext. Model 27 1 
Instructions |MYIX +), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, x86-64 
Clocks Cache 
Core Speed 2820.4 MHz L1 Data 64 KBytes 
Muttiplier x 10.0 L1 Code 64 KBytes 
HTT 282.0 MHz Level 2 1024 KBytes 
Übertaktet: Als PDF auf der Heft-DVD finden Sie eine Anleitung zum 
Übertakten von AMDs Opteron-Prozessoren. 
Viele unserer Leser erwägen, ihre CPU zu übertakten. Grund genug, sich das bei 
einigen der getesteten Prozessoren genauer anzusehen. Gerade der Pentium-M 


scheint aufgrund des oft niedrigen Grundtaktes geradezu prädestiniert für ein 
derartiges Tuning. Unser P-M 755 (2 GHz) lief anstandslos mit einem FSB von 120 


MHz und da 
deut! 
Multiplikator 
bei gleiche 


a 


Als Nächstes 
Cores, vor. De 
rangierte dan 
(2 GHz) ist die 


somit eventuell eine lo 


90 Nanomete 
und erreichte 


Unangefochten bleibt a 


it in den 


icht im BIOS verändern, sonst wäre höchstwahr: 
akt möglich gewesen. 


ahmen wir uns Intels P4 670, das Spitzenmodel 


us resultierenden 2,4 GHz (+ 20%). Die Spiele dankten es mit einem 
ichen Leistungsplus. Leider ließ sich mit dem von uns ge 


utzten PAGPL-X der 
scheinlich mehr FSB 


unter den Single 


Prozessor lief mit der Standardspannung auf 4,3 GHz (+ 13%) und 


ests auf dem Niveau eines A64 3800+. 


Der Sempron 3400+ 


schnellste Lowcost-CPU von AMD für den Socke 
nenswerte Upgrade-Möglichkeit. Dank 


Prozent höhe 


754 und 
der Fertigung in 


n absolvierte unser Exemplar die Tests auch mit 2,5 GHz (+ 25%) 
damit knapp die Gefilde eines 50 Prozent teureren A64 3500+. 
lerdings der Opteron, der bei unserem Test einen 30 bis 50 
en Takt vertrug (PDF auf Heft-DVD). (rv) 


Pentium EE 955 


Athlon GarkT] 
Athlon 6 


Pentium #670 ; 
ee ee ee a Ba 
Pentium 4560] (PermmDaRn Opteron 170 
u 0 [Aion san 
RE BET 2 H--; AT = 
Pentium 1755 Anongaaan ; EAhlonea aon- 
—— nn P  EHmaans 
e en Athlon AK 3000: 
Mon) lin] nr BHMMET................... 
; i Sempron 3400+ E-Hıkeıa% 
za Pentium 4520 - Mhlon 613200 
I Pentumaez] A 
. \ Sempron 3100+ E i 
30 40: 50 60 70 
Fr Bedingt spielbar “| Flüssig spielbar 
Leistung (Frames pro Sekunde) 


4 X2 4800+ 


1O2ATGBohne Audit 


80 
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ie Er em 0: Bechmaris Jack bisr 


“>: = (x) Kal TE hesimmnamderewecomwereittäun um — 2] 0 0° [Erseamaen | 
| Desktop Process Quick Reference - | Satans Tode äh | 

AMDÄ ra | ad mare 

Progessors Suppert About 


Desktop Processor Quick Reference Guide 


Your onime resource for AND Athlon" processors and AMD Saregron"“ Processor speciicsbuns &trarglance 


Select one ar more witerie beluw ta find wrodunts That meet raw naods. 


kumber ae orde Fast Number. 


Find ür Feature: Yizm Al rrodeste 


Processor: = prefarenge - d 
Model Number | 
Prague (RR)! "mo piefarance - =] 
12 Cache Size "20 preloronge - 3 
Dem Fropteene =] 
assinaı [Feopeteene = 
Manwfastunng Tech (CMOS]i 20 preierenge - =] 
warte (w)ı [Fropteene- — =] 
rem Ban (ec | 


zirrthie mans 


AMDCompare.com: Mit der Online-Datenbank lässt sich auch das Stepping 
aktueller Athlon-64-Prozessoren ermitteln. 


OPN: Kern und Stepping 

ermitteln Sie mit dem Chip- 
Aufdruck (obere Zeile!) oder 
mit dem OPN-Tool (Heft-CD). 


...Sledgehammer (Athlon 64 FX) 


PRAXIS-TIPP: Stepping 
und Revision ermitteln 


Athlon 64 ist nicht gleich 
Athlon 64 und Pentium 4 ist 
nicht gleich Pentium 4 - die 
feinen Unterschiede in den 
Modellreihen lassen sich mit- 
hilfe des Steppings und der 
Revision ermitteln. 


Um Stepping und Revision zu 
ermitteln, gibt es eine ganze 
Reihe von Möglichkeiten. Bei 
AMD-Prozessoren ist es am 
einfachsten, die Webseite www. 
amdcompare.com aufzurufen 
und dort die Prozessornummer 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 


Clawhammer 


Revision CO Revision CG Revision CO Revision CG 
OPN (PN): AP OPN (PN): AR OPN (PN): AP OPN (PN): AX/AW 


(OPN) einzutippen. Intel bietet 
eine ähnliche Seite unter WEB- 
CODE 24LW an (http:/ /indigo. 
intel.com/compare_cpu/default. 
aspx?familyid=1&culture=en-US). 
Hier sollten Sie zunächst die 
Spec-Nummer ermitteln und 
diese in den Specfinder ein- 
tragen (http:/ /processorfinder. 
intel.com/scripts/default.asp, 
WEBCODE 24LY). Tools wie 
CPU-Z, Aida32 oder der PCGH- 
OPN-Rechner (auf Heft-CD/ 
DVD) können Stepping und Re- 
vision ebenfalls ermitteln. 


Pa 


Siedgehammer (Athlon 64 FX) Athlon 642800°  N.m.v.| | Athlon 642800 N.m.v. | | Athlon 642800+ N.m.v.| | Athlon 64.2800 N.m.v. 
Eh Athlon 64300°°  N.m.v. | Athlon 643000:  N.m.v.! \Athlon64300 ca €140-| |Ahlon643000:  ca.€ 140; 
a Athlon 643200°  Nm.u.! \Athlon643200°  Nmu.) Iathlon643200° a1.) IMhlon43200r ce 190- 
Newcastle Athlon 64 3400+ N. m. v. | | Athlon 64 3400+ N.m.v.| [Athlon 643400  ca.€ 220, Athlon 64 3500  ca.€ 250,- 
ewcastle Athlon 64 3700+ N. m. v. Athlon 643800 ca. € 280,- 
Winchester 
.. = Wird nicht mehr ca Wird nicht mehr 2 Schnell 2 Schnell 
B Venice produziert produziert a Wird nicht mehr produziert a Wird nicht mehr produziert 
Manchester (zwei Kerne) a Alte Revision a Alte Revision a Vergleichsweise alte a Vergleichsweise alte 
... Toledo (zwei Kerne) = Nur Sockel 754 = Nur Sockel 754 Revision Revision 


* IK = zwei Kerne 


reis-Leistungs-Tipp 


Aktuelle Intel-Prozessoren nach Marktsegment sortiert (Auswahl) 


EN x 


ö N 


| 


DO/EO-Stepping EO-Stepping NO-Stepping ?-Stepping* RO-Stepping AO/BO-Stepping 
Prescott (5x0-Reihe) Prescott (5x1-Reihe) Prescott 2M (6x0-Reihe)@ Cedar Mill (6x1-Reihe) Cedar Mill (6x2-Reihe) Smithfield 


P4530 (30) ca€ 180; | | Pentium 4531 (3,0) ca. € 180, Pentium 4.630 (3,0) ca. € 170,- | | Pentium 4631(3,0) N.n.v. | | Pentium 4 662 (3,6) N.n.v. Pentium D820 (28) ca.€ 250; 
P45401 (32) ca 210-| |Pentium 4541 (32) ca. € 210- Pentium 4 640 (3,2) ca. € 210,- | | Pentium 4641(3,2) N.n.v. | | Pentium 4672 (3,8) N.n.v. Pentium D 830. 3.0) ca. € 310- 
P4550 ca 270. | |Pentium4551(34) ca.€ 250, | [Pentium 4650 Q,4)ca. € 270,-\ |Pentium 465189 N.n.v. Pentium D840 (3,2) ca. € 520; 
P4560 86)  ca.€ 370, | | Pentium 4561 (3,6) ca. € 420,- Pentium 4 660 (3,6)ca. € 390,- | | Pentium 4661 8,6)  N.n.v. Pentium EE 840 (32) ca. € 980,- 
Past (a8) ca. 580, | | Pentium 457138) ca. € 610,- Pentium 4 670 (3,8) ca. € 580,-| | Pentium 467188)  N.n.v. 

< Teils preisw. Restbestände | x EM64T <> 2 MByte L2-Cache <a In 65 nm gefertigt Sc In 65 nm gefertigt :ch Doppelkern-Prozessor 

ca Hohe Verlustleistung ca Hohe Verlustleistung sn EM6AT so» 2 MByte L2-Cache so 2 MByte L2-Cache = 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
co Kein EIST = Nur MByte L2-Cache ah EIST sh EM6AT, EIST ch EM6AT, EIST, Vanderpool = HT nur bei Pentium EE 840 

ca Nur J-Varianten mit EM64T | |= Kein EIST o= Hohe Verlustleistung a Noch nicht verfügbar „= Noch nicht verfügbar cz Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


I = Preis-Leistungs-Tipp 


* Diese Prozessoren sind noch nicht verfügbar, alle Informationen beruhen auf aktuellen Roadmaps und können sich noch ändern. 


** ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren 
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TEST 


PROZESSOREN 2006 


INTZJ wissenswertes zum Stromverbrauch 


mit dem Pentium-M braucht nur 100 Watt. 
In harter Währung ausgedrückt: Würde 
der P4EE-PC ein Jahr lang 24 Stunden am 
Tag ohne Volllast laufen, ergäben sich 
rund 320 Euro Stromkosten nur für den 


mit Barton-Kern bekämen beim Wechsel 
auf einen A64 3200+ im Schnitt 30 Prozent 
mehr Leistung bei einem annähernd 
gleichen Energieverbrauch. Die folgende 
Tabelle zeigt die Stromkosten pro Jahr 


man auf rund 210 und beim Pentium-M auf 
160 Euro im Jahr. Wer statt des Pentium 

M einen etwa gleich schnellen A64 3200+ 
nutzt, zahlt pro Jahr bis zu 13 Prozent 
mehr Strom - unter Volllast sogar fast 


Jeder, der seinen Strom selbst zahlen 
muss, kennt die gesalzenen Preise, die 
für den Haushalt pro Jahr anfallen. Auch 
der PC trägt seinen Teil dazu bei: Heutige 
Prozessoren verbrauchen in der Regel 


deutlich mehr als ihre Kollegen aus dem Computer (20 Cent/kWh). Beim FX-60 käme 40 Prozent. Besitzer eines Athlon XP 3200+ (in Klammern Werte pro Tag). 

letzten Jahrtausend, der ganze Rechner 

nimmt bei maximaler Auslastung bis zu Nutzdauer/Tag Pentium4EE955 _]Athlon 64 FX-60 Pentium-M 755 Athlon 64 3200+ Athlon XP 3200+ 

400 Watt auf, 4Stunden (Leerlauf) 158 Euro(O16Euro) 138 Euro (010 Euro) 29 Euro (0.08 Euro) [33 Euro (0,09 Euro) 4 Euro (O,1 Euro) 

4 Stunden (Volllast) 95 Euro (0,26 Euro) 69 Euro (0,19 Euro) 47 Euro (0,12 Euro) 62 Euro (0,17 Euro) 58 Euro (0,16 Euro) 

Ein Blick auf unsere Messungen offenbart 8 Stunden (Leerlauf) 117 Euro (0,32 Euro) 76 Euro (0,21 Euro) 58 Euro (0,16 Euro) 66 Euro (0,18 Euro) 80 Euro (0,22 Euro) 

beachtliche Unterschiede zwischen den 8 Stunden (Volllast) 186 Euro (0,51 Euro) 139 Euro (0,38 Euro) 88 Euro (0,24 Euro) 124 Euro (0,34 Euro) 117 Euro (0,32 Euro) 

getesteten CPUs: Der PC mit dem Pentium- 12 Stunden (Leerlauf) | 175 Euro (0,48 Euro) 113 Euro (0,31 Euro) 117 Euro (0,32 Euro) 102 Euro (0,28 Euro) 117 Euro (0,32 Euro) 

EE-955-Prozessor verbraucht bereits im 12 Stunden (Volllast) 281 Euro (0,17 Euro) 212 Euro (0,58 Euro) 131 Euro (0,36 Euro) 183 Euro (0,50 Euro) 175 Euro (0,48 Euro) 
& 24 Stunden (Leerlauf) 350 Euro (0,96 Euro) 226 Euro (0,62 Euro) 175 Euro (0,48 Euro) 201 Euro (0,55 Euro) 237 Euro (0,65 Euro) 

alSN on Bee 24 Stunden (ollast) 1 562Euro(154Euro) _1420Ewo(i15Eue) | 263.uro(072Euro) _1369.EurodidtEuro) 1350 Eur (096 Eur) 

Flaggschiff FX-60 auf vergleichsweise 

genügsame 130 Watt kommt. Der Computer Settings: Alle Leerlauf-Messungen ohne Energiesparfunktionen der CPUs; Strompreis 20 ct/kWh; Verbrauch des kompletten PCs inkl. Geforce 7800 GTX 


Manchester 6) MM _Toieco m 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BN OPN (PN): BN 


Athlon 643000  ca.€ 140,- Athlon 64 3000+ ca. € 140,-\ | Athlon 643000+ ca. € 140,- Athlon 64 3500* ca. € 200,- Athlon 64 X2 3800+ ca.€ 320,- Athlon 6412 4400+ ca. € 490,- 
Athlon 643200  ca.€ 160,- Athlon 64.3200* ca. € 160, on ca. € 160,- Athlon 64370 ca € 240, Athlon 64X2 4200+ ca.€ 400,- Athlon 64X2.4800+ ca. € 780,- 
Athlon 64 3500*  ca.€ 200,- Athlon 64 3500+ ca. € 200, | | Athlon 64 3400+** Athlon 644000 ca. € 340,- Athlon 64 X24600+ ca.€ 630,- 

Athlon 64.3800+ ca. € 280,-\ | Athlon 64 3500+ ca. € 200, Athlon 64 Fk55  ca.€ 780, 

Athlon 64.3800+ ca. € 280- Athlon 64 FX57  ca.€ 1.000,- 
5 Im 90-Nanometer- on SSE3 co SSE3 m SSE3 <> Zwei Kerne auf dem Chip <> Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt = In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt < Teils fehlerbereinigt m SSE3 m SSE3 

a Wird nicht mehr produziert 5 In 90 nm gefertigt <> In 90 nm gefertigt 5 Teils fehlerbereinigt © Teils fehlerbereinigt 
= kein $SE3 In 90 nm gefertigt <> In 90 nm gefertigt 


M = Preis-Leistungs-Tipp 


\ 


* IK = zwei Kerne 


4 


N 


2 


! 


N 


Presler 2 i . E 
Pentium D 920 (2,8) ca.€ 250,- ce. DE ca € 80,-| |CeleronD 3412) ca€ 95, | Pentium M705(15)  N.m.v.\ | Pentium M715 (15) ca. € 210, | | Pentium M 730 (16) Nam. ;8 
Pentium 930 (3,0) ca. 310,- (el.D 340) (293) ca.€ 100,-| | Celeron D 346 (3,06) ca. € 110,- | |PentiumM 713 (11)  N.m.v.| Pentium M 725 (1,6) ca. € 220,- | | Pentium M740 (173) ca. € 230, :$ 
Pentium 940 3,2) ca € 520, tel.D 3451 (9,06) ca.€ 116 | |Celeron D351(32) ca. € 130, | |Pentium MI)  N.m.u.! Pentium M735 (17) ca.€ 220, | \Pentium M750. (186) ca.€ 270,| = 
Pentium 50 (3,4) ca. € 650,- (el. 3502) ca € 120-| | Celeron D 355 (3,33)ca. € 150,- | | (+ diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (1,8) ca. € 270,- | | Pentium M 760 (20) ca. € 320- ; 5 
Pentium EE 955 (3,46) ca. € 990,- (+ diverse ältere Modelle) (+ diverse ältere Modelle) Pentium M 755 (2,0)ca. € 330,-| | Pentium M770 (2,13) ca.€ 410, .: 

Pentium M 765 (21) ca. € 460,- | | Pentium M 780 (2,26) ca.€ 700; '8 
< Doppelkern-Prozessor <h J-Varianten mit XD-Schutz | sch EM64T <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung = 
ı 65 Nanometer c Kein EM64T <a Für Sockel 775 = Nur 1 MByte L2-Cache «a 2 MByte L2-Cache > 2 MByte L2-Cache :8 
a HT nur bei Pentium EE 955 a Nur für Sockel 478 a Sehr langsam a kein XD a FSB100 ch FSB133 |8 
cı FE ohne EIST ca Sehr langsam cı Kein EM64T cı Kein EM64T cı Kein EM64T 2 

m = Preis-Leistungs-Tipp * Diese Prozessoren sind noch nicht verfügbar, alle Informationen beruhen auf aktuellen Roadmaps und können sich noch ändern. ** ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren ;& 
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IB SLI gegen Crossfire 


Sieben Dual-GPU- 
Mainboards für AMD 
und Intel im Test 


Wer ein Crossfire-fähiges 
Mainboard kaufen wollte, 
musste sich in Geduld 
üben. Im Januar 2006 
sind nun endlich die 
ersten finalen RD480-Pla- 
tinen zum Vergleich mit 
Nvidias neuem SLIxI6- 
Chipsatz angetreten. Für 
den Dual-GPU-Zweikampf 
verwenden wir erstmals 
neue Testmethoden. 


in Mainboard ist nur 

dann gut, wenn es auch 

unter Volllast absolut 
stabil und zuverlässig arbeitet. 
Daher müssen alle Testkandida- 
ten einen besonders anspruchs- 
vollen Stabilitätstest bestehen: 
Drei Stunden lang lasten wir mit 
vier Programmen gleichzeitig 
alle wichtigen Kernfunktionen 
des Mainboards aus. Damit 
hierfür genug Leistung zur Ver- 
fügung steht, verwenden wir 
einen Dual-Core-Prozessor und 
zwei Gigabyte RAM Hauptspei- 
cher. 


Der bewährte Stabilitätstest 
Prime95 lastet den ersten CPU- 
Kern komplett aus und bean- 
sprucht 1,5 GByte RAM. Den 
LAN-Controller testen wir mit 
dem Tool Netio: Das Programm 
verschickt und empfängt pau- 
senlos 32 kByte große Pakete und 


erzeugt damit eine Netzwerk- 
auslastung von 100 Prozent. Mit 
dem Burnin-Test von Passmark 
bringen wir dieFestplatteundda- 
mit den IDE-Controller an seine 
Belastungsgrenze. Unser Worst- 
Case-Szenario komplettieren 
wir mit Far Cry (dt.) samt HDR- 
Rendering: Eine aufgezeichnete 
Demo läuft im Loop und be- 
lastet die übrige Menge RAM, 
den integrierten Soundchip und 
die  PCI-Express-Schnittstelle. 
Während Prime95 der erste 
CPU-Kern zur Verfügung steht, 
teilen sich die übrigen Tests die 
zweite Recheneinheit. 


>> Stabilitätstest 

Bei allen Platinen verwenden wir 
dieselbe Hardware. Für Sockel- 
939-Boards sind das ein Athlon 
64 X2 3800+ (Manchester-Kern) 
sowie vier DDR400-Module von 
Corsair mit512 MByte (CMX512- 


3200XL). Dieser arbeitet mit den 
niedrigen Latenzzeiten 2-2-2-5 
und einer Command-Rate von 
2T. Um den Speicher als Fehler- 
quelle auszuschließen, erhöhen 
wir die Spannung stets auf 2,7 
Volt (Standard: 2,6 Volt). Für 
Sockel-775-Platinen verwenden 
wir einen Pentium D 820 (2,8 
GHz, Smithfield-Kern) und vier 
der zuverlässigen DDR2-667- 
Module CM2X512-5400C4PRO 
(4-4-4-12) von Corsair mit je- 
weils 512 MByte. Die RAM- 
Spannung heben wir von 1,8 auf 
2,0 Volt an. Das 535-Watt-Netz- 
teil EG565 AX-VE-(W)-FMA von 
Enermax liefert dabei eine pe- 
geltreue Spannung. Für praxis- 
nahe Ergebnisse testen wir die 
Mainboards in einem geschlos- 
senen Midi-Tower mit zwei Ge- 
häuselüftern. Direkt nach dem 
Belastungstest ermitteln wir die 
Chipsatz-Temperatur. Hierbei 


verwenden wir einen flachen 
Temperaturfühler, den wir di- 
rekt zwischen Northbridge und 
Kühlkörper anbringen. 


>> Neue Testmethoden 

Die Ausstattung eines Main- 
boards ist nach der Stabilität das 
zweitwichtigste Kaufargument 
für PCGH-Leser. Auch auf die 
Übertaktungsfunktionen wird 
großer Wert gelegt. Software- 
Beigaben sind hingegen uner- 
wünscht — ein guter Preis ist 
wichtiger. Dementsprechend 
haben wir unsere Testmethoden 
angepasst und beurteilen die 
Ausstattung kritischer. Zudem 
werten wir sämtliche OC-Ein- 
stellungen des (aktuellen) Main- 
board-BIOS. Da viele Aufrüster 
auf eine Soundkarte verzichten, 
ermitteln wir neuerdings die 
Spieleleistung des verwende- 
ten Sound-Chips. Das ebenso 


EB PCI-Express 
Neuer Schnittstellenstandard für 


WAS 
IST? 


Erweiterungskarten, der mittelfristig 
AGP- und PCI-Steckplätze ablösen wird 


Bus-System und Schnittstelle mit einer ma- 
: ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. 


: Unterstützt auch TCP/IP. 
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; BE Gigabit-LAN 

; Netzwerkstandard, der eine theoretische 
: Bandbreite von maximal 125 MByte/s 

: erreichen kann 


m SATA II 

: Aktueller Schnittstellenstandard für Lauf- 
; werke mit maximalem Durchsatz von 300 
: MByte/s. Weiterentwicklung von SATA. 


www.pcgameshardware.de 


MAINBOARDS 


TEST 


u Umfrage: Mainboard-Testmethoden 


Was ist Ihnen bei einem Mainboard (neben der Stabilität) beson- 


ders wichtig? 


16,05% 


BB Ausstattung .....eenneeneen 45,48 % 
I Übertaktungsfunktionen ........... 20,07 % 
= Lautstärke (passive Kühlung) .....17,73 % 


0,34% 


Die meisten PCGH-Leser bevorzugen Mainboards mit guter Ausstattung. Auf dem zweiten 
Platz liegt ein OC-BIOS. Dementsprechend haben wir die Testkriterien angepasst. (Quelle: 
299 Teilnehmer im Zeitraum vom 14.10.05 bis 13.11.05 auf pcgameshardware.de). 


beliebte wie CPU-limitierte 
Dungeon Siege 2 mit EAX veran- 
schaulicht dabei, wie stark der 
Onboard-Sound den Prozessor 
belastet. 


Sapphire Pure Crossfire: OC- 
BIOS, schlechte USB- und PCI- 
Performance (BIOS-Version 
2K051027 - Platinenrev. 1.0) I 
Eine der ersten Crossfire-Plati- 
nen kommt vom treuen Ati-Part- 
ner Sapphire: Das Pure Crossfire 
soll ab dem 2. Dezember für 190 
Euro verkauft werden. Bei der 
Spieleleistung liegt das Main- 
board auf Nforce4-Niveau. Auch 
die Stabilität ist tadellos. Die 
Platine läuft problemlos mit al- 
len getesteten Speichermodulen 
und meistert unseren Stabilitäts- 
test - sogar DDR400-Betrieb war 
mit vier Modulen kein Problem. 
Die Ati-Southbridge SB450 lie- 
fert jedoch in den PCI- und 
USB-Tests schwache Ergebnisse. 
Weitere Kritikpunkte sind das 
Platinen-Layout und die dürfti- 
ge Ausstattung. So ist der CPU- 
Sockel schlecht platziert und 
die RAM-Steckplätze sind nicht 
farblich markiert. Für den Dual- 
Channel-Modus verwenden Sie 
die erste und die zweite oder 
die dritte und die vierte Bank. 
Beim Crossfire-Betrieb gehört 
die Master-Karte in den unteren 
Slot. Wer eine 7800 GTX verwen- 
det, sollte den sekundären IDE- 
Port freihalten - ansonsten wird 
die lange Karte durchgebogen. 


www.pcgameshardware.de 


PCI-E-x1- oder -x4-Slots fehlen 
völlig. Besonders einstellungs- 
freudig ist dagegen das BIOS: 
Sie können den Speicher mit 
bis zu vier Volt betreiben. Über- 
takter legen per „Overclocking 
Retry Count” fest, nach wie 
vielen fehlgeschlagenen Boot- 
Versuchen der Standardtakt ge- 
laden wird. 


DFI Lanparty UT RDX200 CF- 
DR: Geniales BIOS, schwacher 
Onboard-Sound (BIOS-Ver- 
sion All - Platinenrev. A03) I 
OC-Funktionen sind auch die 
Stärke von DFIs Crossfire-Plati- 
ne: Spannungen, Latenzen und 
Multiplikatoren lassen sich de- 
tailliert konfigurieren. Innova- 
tiv: Die Einstellungen können 
Sie sogar speichern und beim 
Boot-Vorgang per Tastendruck 
aufrufen. Eine sehr gute Lüfter- 
Steuerung, mit der Sie sämtliche 
Lüfter sogar anhalten können, 
rundet das geniale BIOS-Ange- 
bot ab. Per Tool geht das auch 
unter Windows. Die übrige 
Ausstattung ist mit acht SATA- 
Ports, sechs USB-Anschlüssen 
und Dual-Gigabit-LAN ebenso 
gelungen. Der untere LAN- 
Port ist allerdings erschreckend 
langsam (27/57 MByte/s) und 
belastet den PCI-Bus. Nutzen 
Sie also unbedingt den oberen 
Anschluss. Das Layout lässt 
kaum Wünsche offen und eine 
bebilderte Schnellanleitung 
auf Deutsch (!) erleichtert > 


KT] der PceH-stabilitätstest 


men 


WenE] Tach Train AREERRTUR and OR FFT 
rt CnuLuchmer ferafdamn cd METEAE2S uning LAK FFT komp. 
metetmn 


eratlann 0 MAWEITE wuing 14K. IT iemgi. 


EI neTIo: 
Das unscheinbare Tool sorgt für vollständi- 
ge LAN-Auslastung. 


EB FAR CRY (DT.) MIT HDR: 
Belastet PCI-Express, Onboard-Sound, 
Speicher und den zweiten CPU-Kern. 


EI PRIMESS: 
Der Torture-Test (Blend) lastet das RAM 
und den ersten CPU-Kern komplett aus. 


EI THROTTLEWATCH: 
Zeigt an, ob beide Kerne ausgenutzt 
werden und nicht heruntertakten. 


EI PASSMARK BURNIN: 
Der Festplatten-Test sorgt für stetige 
Beanspruchung der IDE-Kanäle. 


EI RIVATUNER: 
Mit dem Diagnose-Tool behalten wir GPU- 
Takt und -Temperatur im Blick. 


EDER 7 AN 
Chipsatz: Die Temperatur messen wir mit einem flachen Fühler direkt auf 
dem Chip und lesen das Ergebnis nach drei Stunden Stabilitätstest ab. 


Leistung: Mainboards 


Sound Blaster 
Audigy 2 


Alle AMD-Platinen sind bei Dungeon Siege 2 mit einer Audigy 2 gleich schnell. 
Das DFI-Board erzielt mit Onboard-Sound (ALC882) das schwächste Ergebnis. 
Beim 5LDA+ GLI mussten wir die RAM-Latenzen auf 4-4-4-12 anheben. 


Onboard-Sound 


DUNGEON SIEGE 2 V2.20, 1.024X768, KEIN AA/AF 


BESSER» | Fps |) r hr SPIELBAR 9 FLÜSSIG u 50 PREIS 
Asus AON2SL| Deluxe | MEN 42 (0%) ah: 
(NorcedSLINI6) _ | Im 5%) Kan 

Asus AaRNUP | EEE #2 (0%) 

(RDABO) | m (5) m; 
WSTRDABO Neo?-Fi | EEE 4 (0%) s 
MD) | rn 3 (1%) ass 
Sapphire Pure Crossfire Po re A2.(0%) E 
rl EN _ 
DFI Lanparty UT RDX200 | EEE 12 (0%) .2- 
CFOR (RDAB0) | HE 33%) ‚A 
Asus P5N32-SLI Deluxe Ten 340%) (a.200- 
(WorcedSLIx6) _ | mm 313%) a 
EpoxEIDAr ol] _ EEE 3 (0%) 
(945P) 3 (3%) (a. 140, 


Settings: Athlon 64 4000+/P4 3,4 GHz EE, Geforce 7800 GTX, 1.024 MByte DDR400/DDR2-667-RAM, Forceware 81.85 
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TEST 


MAINBOARDS 


TYPBERATUNG: MAINBOARDS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


im Besitzt eine 7800 GTX 


u Legt großen Wert auf ein 
leises PC-System 


Fazit: In diesem Jahr darf 
es ruhig mal ein etwas 
teureres Mainboard wie 
das Asus A8N32-SLI Deluxe 
sein. Die Platine bietet eine 
super Performance und hält 
mir die Option offen, mit 
einer zweiten Grafikkarte 
aufzurüsten. Wichtig: Das 
Board ist völlig lautlos. 


Carsten Spille 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


r 


u Verwendet eine AGP-Karte 
u Will ein stabiles und leises 
Board zum guten Preis 


Fazit: Mit dem 939Dual-SATA 
von Asrock kann ich meine 
AGP-Karten weiternutzen und 
erst später aufrüsten. Zudem 
bietet das Board Dual-Core- 
Unterstützung, kann im BIOS 
einen Kern deaktivieren und 
kommt mit einer passiven 
Kühlung aus. Interessant ist 
auch der „Future CPU Port“. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


m Braucht ein gutes BIOS 
m Verwendet eine dynamische 
Lüftersteuerung 


Fazit: Wenn ich derzeit 
mein Geld in einen neuen 
PC investieren würde, dann 
wäre das Crossfire-Board 
von DFI samt OC-freudiger 
CPU meine erste Wahl. Mit 
dem innovativen BIOS kann 
ich Prozessor wie RAM 
komfortabel übertakten 
und die Lüfter anpassen. 


Ulla lo ar RE Board-Layout und Ausstattung 


Asus A8N32-SLI Deluxe 


Wer eine Wasserkühlung nutzt, sollte die Span- 
nungswandler mit zusätzlichen Lüftern kühlen. 


Das riesige Sapphire-Logo auf der Platinenrück- 
seite bekommen nur Casemodder zu sehen. 


Der minimalistische Northbridge-Kühler reicht 
für den RD480-Chip gerade noch aus. 


Asus P5ND2-SLI Deluxe 


T 4 Du, 


Asus A8N32-SLI Deluxe 


Asus A8R-MVP 


Die besondere Oberfläche auf der Rückseite soll 
eine bessere Wärmeabgabe ermöglichen. 


DFI Lanparty UT RDX200 CF-DR 


Hotkey 


Per „CMOS Reloaded“ speichern Sie Ihre BIOS- 
Einstellungen einfach samt Beschreibung ab. 


Wird nur eine Grafikkarte verwendet, gehört 
eine spezielle Switch-Card in den oberen Slot. 


Epox 5LDA+ GLI 


Unter dem Alu-Block haben wir trotz Heatpipe 
eine Chiptemperatur von 64,6 Grad gemessen. 


Ausgefallene Ausstattung: ein Schaubendreher, 
Kühlelemente und ein Temperaturfühler. 
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Einbau und Crossfire-Konfigu- 
ration. Unsere Stabilitäts- und 
Kompatibilitätstests besteht das 
DFI-Board mühelos. Die Ati- 
Southbridge macht jedoch mit 
miserabler PCI- und USB-Leis- 
tung auf sich aufmerksam und 
die Spieleleistung ist mit On- 
board-Sound schlechter als bei 
der Konkurrenz. 


MSI RD480 Neo2-Fi: Stabil 
und preiswert, schwache North- 
bridge-Kühlung (BIOS-Version 
3.0 - Platinenrev. 1.A) I Im Ge- 
gensatz zu DFI und Sapphire 
tauscht MSI bei seiner Crossfire- 
Platine die Ati-Southbridge ge- 
gen den 1573-Chip von Uli aus. 
Dieser bietet lediglich SATA I 
(150 MByte/s), erzielt jedoch 
sehr gute Ergebnisse in den 
PCI- und USB-Tests. Der LAN- 
Controller von Realtek verdient 
nur die Note „Ausreichend“. 
Größtes Manko: Im Stabilitäts- 
test startet das MSI-Board mit 
vier Speichermodulen gar nicht 
erst. Selbst als wir die Com- 
mand-Rate zuvor auf 2T gesenkt 
und DDR333 eingestellt hatten, 
blieb der Bildschirm schwarz. 
Zudem wurde die Northbridge 
unter dem kleinen Alu-Kühler 
62 Grad heiß. Die übrigen Kom- 
patibilitäts- und Stabilitätstests 
sind hingegen kein Problem für 
das MSI-Board. Auch das Plati- 
nen-Layout ist vorbildlich und 
das BIOS hält alle wichtigen 
OC-Optionen inklusive dynami- 
scher CPU-Übertaktung bereit. 
Die Ausstattung ist minimalis- 
tisch, dafür kostet das RD480 
Neo2-Fi nur 120 Euro. 


AS8R-MVP: Günstig, aber 
nicht fehlerfrei im Stabili- 
tätstest (BIOS-Version 0201 


- Platinenrev. 1.02G) # Auch das 
ASR-MVP von Asus bietet eine 
solide, aber ungewohnt glanz- 
lose Ausstattung zum Preis von 
120 Euro. Besonders ärgerlich 
ist der per PCI angebundene 
LAN-Chip 88E8001 von Marvell. 
Dieser ist nicht nur langsam 
(48/87 MByte/s), er zieht sogar 
den PCI-Bus in Mitleidenschaft. 
Im Stabilitätstest versagte der 
Gigabit-Controller den Dienst, 
sobald das System mit Prime95 
und Far Cry (dt.) ausgelastet 
wurde. Zwar startete das ASR- 
MVP mit vier Speichermodulen, 
DDR400 war jedoch nicht mög- 


lich. Wer nur eine Grafikkarte 
verwendet, muss diese in den 
unteren Slot stecken und den 
oberen Steckplatz mit der beilie- 
genden Switch-Card versiegeln. 
Die Kompatibilitätstests besteht 
das Asus-Board anstandslos. 
Zudem bleibt der Chipsatz trotz 
Alu-Kühlkonstruktion kühl und 
das BIOS eignet sich für Über- 
taktungsprofis wie -anfänger. 


Epox 5LDA+ GLI: Einfallsrei- 
che Ausstattung, läuft nicht 
mit allen DIMMs (BIOS-Ver- 
sion 5a26 - Platinenrev. 1.02G) 
EB Anders als das P5N32-SLI 
Deluxe läuft das Sockel-775- 
Board von Epox nicht mit den 
hochwertigen Corsair-Modulen 
TWIN2X1024A-5400UL und 
den entsprechenden Latenzen 
3-2-2-8 (2,1 Volt). Bei Dungeon 
Siege 2 liegt das 5SLDA+ GLI mit 
Intels 945P-Chipsatz neun Pro- 
zent hinter dem Nforce4-Board 
von Asus. Die PCI-Performance 
ist unterdurchschnittlich, USB- 
und LAN-Leistung hingegen 
vorbildlich. Zudem besteht die 
Epox-Platine den Stabilitätstest 
problemlos. Das namensgeben- 
de GLI-Kürzel deutet den Ein- 
satz von zwei Grafik-Slots an. 
Tatsächlich erkennt der Catalyst 
5.11 ein Crossfire-fähiges Sys- 
tem. Ein Test mit Quake 4 (dt.) 
wurde jedoch durch bildschirm- 
füllende Fehldarstellungen ver- 
hindert. Das BIOS ist konser- 
vativ: Die Command-Rate lässt 
sich Intel-typisch nicht ändern, 
CPU- und RAM-Spannung nur 
minimal anheben. Dafür ist die 
Ausstattung nützlich: In einer 
unscheinbaren Tüte verbergen 
sich ein Schraubendreher, Kühl- 
körper für Bauteile auf der Plati- 
ne und ein Temperatursensor. 


Fazit: Crossfire-Platinen müs- 
sen noch reifen I Alle getesteten 
RD480-Mainboards leisten sich 
ärgerliche Schwächen. Sei es ein 
problematischer LAN-Controller, 
ein langsamer Soundchip oder 
die schwache PCI- und USB- 
Performance. Gerade im Ver- 
gleich zu den zuverlässigen und 
gut ausgestatteten Asus-Platinen 
mit Nforce4 SLIx16 werden die 
Schwachpunkte deutlich. Dafür 
laufen die Crossfire-Varianten be- 
reits stabil, sind schnell und zum 
Teil vergleichsweise günstig. M 

DanıeL MÖLLENDORF 


www.pcgameshardware.de 


MAINBOARDS 


Asus A8N32-SLI Deluxe 


Keine Kompromisse: Das Asus- 
Board protzt mit üppiger Ausstat- 
tung und aufwendiger Heatpipe. 


D er Nachfolger unserer Sockel- 
939-Referenz Asus A8N-SLIPre- 

mium verwendet den neuen Nforce4- 
Chipsatz SLIxI6. Dieser setzt auf eine 
Unterteilung zwischen North- und 
Southbridge und kann erstmals beide 
Grafikkarten mit 16 PCI-Express-Bah- 
nen ansprechen. Beim aktuellen SLI- 
Chipsatz sind nur jeweils acht PCI-E- 
Lanes möglich. Insgesamt sind die 
Leistungswerte der SLI-Platine hervor- 
ragend: Im USB- und PCI-Test verdient 
das A8N32-SLI Deluxe Bestnoten. Auch 
die beiden Gigabit-LAN-Controller sind 
extrem schnell. Mit Onboard-Sound 
verliert das Board bei Dungeon Siege 
2 jedoch fünf Prozent Leistung gegen- 
über einer Audigy 2. Verzichtet man 


auf EAX sind es nur noch zwei Prozent. 
Auch die Stabilitäts- und Kompatibi- 
litätstests stellen kein Hindernis dar 
- selbst DDR400-Betrieb war mit vier 
Modulen von Corsair (Command-Rate: 
) problemlos möglich. 


m 


Wie üblich füllt Asus den Mainboard- 
Karton mit jeder Menge Zubehör: 
Firewire- und USB-Blenden, eine fle- 
xible SLI-Brücke und fünf SATA- sowie 
zwei IDE-Kabel gibt es ebenso gratis 
wie nützliche Diagnose- und Tuning- 
Software. Dafür verlangt Asus jedoch 
stolze 200 Euro. Die Wifi-Variante ver- 
fügt sogar zusätzlich über WLAN. Bei 
den umfangreichen BIOS-Funktionen 
fühlen sich Übertakter sofort wohl: 
Die Speicherspannung lässt sich bis 
3,2 Volt anheben, die CPU-VCore in 
feinen 0,0125-Volt-Schritten einstel- 
len. Die Backplate hat Asus jedoch 


ICY BOX IB-281 


Mobiles Festplattengehäuse für 
2,5" HDDs mit integriertem 


USB-Anschluss 


ASN32-SLI Deluxe 


Top- 


Die durchgängige Heatpipe-Konstruktion kühlt North- und Southbridge sowie die Span- 
nungswandler zuverlässig. Beide Gigabit-LAN-Controller liefern sehr gute Ergebnisse. 


festgeklebt. Da die passiv gekühlten 
Spannungswandler vom Luftstrom des 
Prozessor-Lüfters profitieren sollen, 
empfiehlt Asus allen Besitzern einer 
Wasserkühlung die mitgelieferten 
Zusatzlüfter auf die Spannungswand- 
ler zu setzen. Diese sind allerdings 
alles andere als leise. Das sind je- 


doch vernachlässigbare Kritikpunkte 
einer ansonsten vorbildlich stabilen, 
sehr gut ausgestatteten und (dank 
Doppel-Heatpipe) lautlosen SLI-Plati- 
ne. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,46 di 
2 Sr 'er Testtabelle 
Preis: € 200,- Preis-Leistg.: Befried. | auf Seite 18 


Mobile Festplattengehäuse im Designer-Look — 
die neue IB-181/281 Serie 


Die schlanken Leichtmetall-Gehäuse sind zum Schutz vor Kratzern 
mit hochwertigem Kunstleder überzogen. 


Angeschlossen werden die Speicherriesen (keine Beschränkung der 
Festplattenkapazität) im Hosentaschenformat per geschickt in das 
Gehäuse integriertem USB-2.0-Kabel (bis zu 480 Mbit/S Datentransfer), 
welches gleichzeitig auch für Strom sorgt und ein zusätzliches Netzteil 
überflüssig macht, Mehr Infos/Händler unter: www.icybox.de 


ICY BOX 


storage 


solutions 


ICY BOX IB-181 
mobiles Festplattengehäuse für 
1,8" HDDs mit integriertem 
USB-Anschluss 


TEST MAINBOARDS 


A8N32-SLI Deluxe Pure Crossfire LP UT RDX200 CF-DR RD480 Neo2-Fi A8R-MVP 
MAINBOARDS 
[SOCKEL 939] 
Hersteller Asus amına"si u | | Sapphire . DFI N Asus 
Webseite Www.asus.de Ge, www.sapphiretech.de de.dfi.com.tw www.msi-computer.de Ww.asus.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 200,-/Befriedigend ca. € 190,-/Befriedigend ca. € 220,-/Ausreichend ca. € 120,-/6ut ca. € 120,-/Befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) Nforce4 SLIxI6 AMD/Nforce4 RD480/SB450 RD480/SB450 RD480/U11573 RD480/UII1575 
BI0S-Version/Board-Revision 0703/1.01 2K0510271.0 ANI/AO3 3.01. 0201/1.026 
AUSSTATTUNG | 1,60] 2,55] |2,00| 2,28] 2,20 
Speicher-Steckplätze 4x DDR400 4x DDRA00 4x DDR400 4x DDR400 4x DDR400 
Zusätzlicher PCI-E-x16-Slot Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) x4-Slot E 1xl-Slots 2 x1-Slots 1x1-Slots 
PCI-Slots 3 Slots 2 Slots Slots 2 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN 2x 1.000 MBit/s, Nvidia/Marvell 1.000 MBit/s, Marvell 2x 1.000 MBit/s, Realtek .000 MBit/s, Realtek 1.000 MBit/s, Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 4 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 0 Ports 8 Ports Ports Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 2 Ports 3 Ports Port Port 2 Ports 
SATA-Anschlüsse 6 Ports 6 Ports Ports 4 Ports Ports 
PATA-Anschlüsse 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
RAID-Modi ,1,0+1, 5, JBOD 01 ,1,0+1,5 ,1,0+1 0,1,0+1,5, JBOD 
Onboard-Sound ALCBSO (71) ALC880 (71) ALC882 (7.1) ALC8SO (71) ADI9B6A (5.1) 
Lüfteranschlüsse 6 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel 2x IDE/Sx SATA Ix IDE/IX SATA 2x IDE-Rundkabel/4x SATA x IDE/IX SATA 2x IDEJ2X SATA 
Sonstige Ausstattung USB-/Firewire-Blenden, Lüfter für SPDIF- und Firewire-Blenden nboard-Diagnose-LED, Sound-Modul | USB-Blende mit Diagnose-LED USB- und Firewire-Blenden 
Wasserkühlung, Stack Cool 2 
Software WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus Sapphire Select, PC-Cillin, Ati System | ITE Smart Guardian nternet Security, Live Update, PC Probe II, Asus Update, Anti-Virus 
Update, Ai Booster, Anti-Virus Manager € Mert, Security Utility 
EIGENSCHAFTEN 1,58 1,65 1,63 1,75 1,48 
PCI-Express-Unterstützung Ja Ja a Ja Ja 
Zusätzliche AGP-Unterstützung Nein Nein Nein Nein Nein 
FSB/HT-Link 200 bis 400 MHz 200 bis 440 MHz 200 bis 500 MHz 200 bis 350 MHz 200 bis 400 MHz 
Multiplikator 6bis12 4bis12 bist? 5bis 25 4bis 25,5 
Speichertimings 23 Einstellungen 27 Einstellungen 24 Einstellungen 9 Einstellungen 14 Einstellungen 
CPU-Spannung 1,000V bis 1,7625V ‚825V bis 2,15V ‚8V bis 2,04V 15V bis 2,250V 0,8V bis 1,75V 
CPU-Spannung-Abstufung 0,0125-Volt-Schritte ,02-Volt-Schritte ‚025-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR: 2,6V, DDRZ: 1,8V) 2,6V bis 3,2V 2,5V bis 4,0V 2,AV bis 4,03V 2,5V bis 2,85V 2,65V bis 3,2V 
Chipsatz-Spannung Bis 13V (NB)/1,6V (SB) 1,22V bis 1,5V ‚2V bis 15V 12V bis 1,5V 5 
AGP/PCI-E-Spannung 5 ‚8V bis 19V ‚8V bis 19V 1,8V bis 2,22V +LZVIL3V/HLAVSV 
HT-Spannung 12V bis 1,3V ‚22V bis 1,5V 5 ü 5 
HT-Multiplikator 1bis5 is 5 bis 5 1bis5 bis 5 
Dynamische Übertaktung: Prozessor Al Overclocking PU Auto Overclocking z Dynamic Overclocking Al Overclocking 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte PEG Link Mode R z 5 E6 Link Mode 
Dynamische Lüftersteuerung Ja (eine Einstellung) Nein a Ja Ja 
Besondere Option 5 Retry Count CMOS Reloaded ö » 
>; | Realer FSB/HT-Takt 200,6 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 201,0 MHz 200,5 MHz 
“= | Board-Layout Problemlos PU-Sockel und IDE-Anschlüsse Problemlos Problemlos roblemlos 
= schlecht platziert 
2 Chipsatz-Temperatur 519 Grad Celsius 48,7 Grad Celsius 46,3 Grad Celsius 62,0 Grad Celsius 48,1 Grad Celsius 
= autstärke Chipsatzlüfter Passive Kühlung assive Kühlung 19 Sone (dynamisch) Passive Kühlung assive Kühlung 
= Suspend-to-RAM-Test ($3) Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden estanden 
= | SPD-Erkennung Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
© LEISTUNG | 1,38] | 1,55 | 2,28 
< Spieleleistung (Audigy 2)* 42 Fps - Sehr gut 42 Fps - Sehr gut 42 Fps - Sehr gut 42 Fps - Sehr gut 42 Fps - Sehr gut 
= Spieleleistung (Onboard-Sound)* 40 Fps - Gut 39 Fps - Gut 8 Fps - Befriedigend 39 Fps - Gut 40 Fps - Gut 
® USB-Leistung 37,5 MByte/s - Sehr gut 7,8 MByte/s - Mangelhaft 20,2 MByte/s - Ausreichend 35,1 MByte/s - Sehr gut 35,1 MByte/s - Sehr gut 
S PCI-Leistung 118,5 MByte/s - Sehr gut 70,6 MByte/s - Ausreichend 70,5 MByte/s - Ausreichend 120,1 MByte/s - Sehr gut 119,1 MByte/s - Sehr gut 
= LAN-Leist. erster Port, senden/empfangen | 108/115 MByte/s - Sehr gut 15/76 MByte/s - Sehr gut 115/75 MByte/s - Sehr gut 52/58 MByte/s - Ausreichend 48/87 MByte/s - Mangelhaft 
= LAN-Leist. zweiter Port, senden/empfangen | 115/115 MByte/s - Sehr gut E 21/57 MByte/s - Mangelhaft - 
5 Schlechtere PCI-Leistung bei LAN-Last? Nein Nein Nein Nein Ja: 86,2 MByte/s 
= Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden 
: Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
5 | Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
= PC6H-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden LAN-Test nicht bestanden 
& DDR400 nicht mit vier DIMMs DDR400 nicht mit vier DIMMs 
E su Riesige Ausstattung (+) übertakter-BIOS . 52 BIOS-Optionen © Läuft absolut stabil cn Relativ günstig 
: FAZIT Te ee 77 Se 75 See ao alien "210 
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TESTER 


MAINBOARDS 


* Dungeon Siege 2, Athlon 64 4000+/P4 3,4 GHz EE, 1.024 MByte DDR400/DDR2-667-RAM, 1.024x768, kein AA/AF, EAX 


P5N32-SLI Deluxe 5LDA+ GLI 
EMPFEHLUNG DER REDAKTION: 
MAINBOARDS Asus P5N32-SLI Deluxe 
[SOCKEL 775] 
pe Hardware ' 
Hersteller Asus van au Epox Ass 
Webseite wuw.asus.de - www.epox.de PSN32-SLI Deluxe ) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 200, Tr ca. € 140,-/Befriedigend Top- 
Chipsatz (North-/Southbridge) Nforce4 SLIxI6 Intel/Nforce4 945P/ICHTR 
BIOS-Version/Board-Revision 0202/1.01 5a26/1.0 
AUSSTATTUNG | 1,60| 2,10 
Speicher-Steckplätze 4x DDR2-667 Ax DDR2-667 
Zusätzlicher PCI-E-x16-Slot Vorhanden Vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) 2.x1-Slots, 1x4-Slot 1x1-Slot 
PCI-Slots 2 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN 2x 1.000 MBit/s, Nvidia/Marvell 1.000 MBit/s, Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 8 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 2 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse 6 Ports 4 Ports 
PATA-Anschlüsse 2 Ports Port 
RAID-Modi ‚1, 0+1, 5, JBOD ,1,0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound ALCBSO (71) ALC880 (7.1) 
Lüfteranschlüsse 6 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel 2x IDE/AX SATA x IDE-Rundkabel/2x SATA 
Sonstige Ausstattung SB-/Firewire-Blenden, Lüfter für SB- und Firewire-Blenden, Temp.- Zwei PCI-E-xI- und ein -x4-Slot sind derzeit einzigartig. Der zusätzliche Stromanschluss 
Wasserkühlung, Stack Cool 2 Sensor, Schraubendr., Kühlblöcke „EZ-Plug“ blockiert beim oberen x16-Steckplatz Grafikkarten mit hohem Kühler. 
Software WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus Thunder Probe, Winflash 
pdate, Ai Booster, Anti-Virus 
EIGENSCHAFTEN 1,75 1,95 Der Sockel 775 hat eine neue sich durch den riesigen Ausstat- 
PCI-Express-Unterstützung a a Referenz: Das P5N32-SLI ist tungsberg wühlt, findet eine auf- 
Zusätzliche AGP-Unterstützung Nein Nein schnell, stabil und grandios geräumte Platine mit zwei Heat- 
FSB/HT-Link 98 bis 400 MHz 200 bis 350 MHz ausgestattet. pipes für North- und Southbridge 
Multiplikator 2 bist 12bisi7 sowie die Spannungswandler. Der 
Speichertimings 6 Einstellungen 4 Einstellungen ie der AMD-Kollege A8N32- schlichte Alu-Block reicht für die 
- m Abstufung Deren mans N 57 DIET VETHENET ACER STONES TR De a 
RAN-Spannung (DDR: 6X, DDRZ: 1,8) Brbis2a LEN bis 216V das Intel-Board Nvidias Top-Chip- Belastungstest haben wir bedenk- 
Chipsatz-Spannung AN IS 10V LSV bis 18V satz Nforce4 SLIxi16. Dementspre- liche 64,6 Grad Celsius gemessen. 
ASP/PCI-E-Spannung chend erzielt das P5N32-SLI Deluxe Wer eine Wasserkühlung verwendet, 
HT-Spannung bei unseren Leistungstests hervor- sollte die mitgelieferten Lüfter auf 
HT-Multiplikator ragende Ergebnisse und schlägt die Spannungswandler montieren. 
Dynamische Übertaktung: Prozessor Al Overclocking Real time Turbo Mode die Sockel-775-Platine von Epox bei 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte E6 Link Mode : Dungeon Siege 2 um neun Prozent. Das BIOS verwöhnt den Anwender 
Oynamischellliterstelerung ya Ja Den anspruchsvollen PCGH-Stabil- mit dynamischer CPU-Übertaktung, 
Besondere.üption 2 MOBOON unddin tätstest übersteht das Asus-Board vielen Einstellungsmöglichkeiten 
Reale SB Ik! ALLE - - ZAUUNE ohne Probleme. Auch der High-End- für Takt, Spannungen und einer de- 
Board-Layout Z-Plug blockiert hohe Grafikkarten | Problemlos ; ta . ; 
im oberen PCI-Express-6-Slt Speicher TWINZXI024A-5400UL von  taillierten Konfiguration der PCI-E- 
Chipsatz-Temperatur 64.6 Grad Celsius 65.9 Grad Celsius Corsair läuft mit den sehr guten Lanes. Im Gegensatz zum A8N32-SLI 
Lautstärke Chipsatzlüfter assive Kühlung Passive Kühlung Latenzen 3-2-2-8, IT bei 2,1 Volt sta- können Sie sogar die Lüfterdrehzahl 
Suspend-to-RAN-Test ($3) Nicht bestanden Beständen bil. In der Kompatibilitätsprüfung ab einer bestimmten Temperatur 
SPD-Erkennung estanden Bestanden fällt jedoch ein Bug beim Platinen- festlegen. Umständlich ist hingegen 
LEISTUNG 1,48] 2,80 Layout auf: Asus bringt den zusätz- die dynamische Grafikkarten-Über- 
Spieleleistung (Audigy 2)° 34 Fps = Sehr gut 31 fps » Gut lichen Stromstecker „EZ-Plug“ zwi- taktung „PEG Link” - eine genaue 
Spieleleistung (Onkoare:sound)" fps = but 30 Fps= Cut schen den beiden x16-Slots unter. Beschreibung hierfür fehlt sowohl 
UBRORL 31 MByte/s = Sehr gıt 315 MBytels Sehr gıt Dieser soll laut Asus im SLI-Betrieb im BIOS als auch im Handbuch. 
PCI-Leistung 120,3 MByte/s - Sehr gut 94,5 MByte/s - Befriedigend : ; ; : 
LAN-Leist. erster Port, senden/empfangen | 109/115 MByte/s - Sehr gut 115/115 MByte/s - Sehr gut ee ‚bessere Stromversorgung Trotz kleinerer Probleme beim plati- 
LAN-Leist. zweiter Port, senden/empfangen | 112/115 MByte/s- Sehr gut garantieren. Grafikkarten mit be- nenlayout: Das PSN32SLI Deluxe ist 
Schlechtere PCI-Leistung bei LAN-Last? | Nein Nein sonders wuchtigem Kühlkörper wie dank verlässlicher Stabilität, klasse 
Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Zwei von drei Modulen die Asus EN7800 GTX Top passen Ausstattung und beeindruckender 
Kompatibilität: Grafikkarten EZ-Plug blockiert hohe Karten Alle Karten bestanden dann aber nicht mehr in den oberen Performance das beste Mainboard 
Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Steckplatz. für den Sockel 775. (dm) 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden 
—— — Die Beigaben sind ebenso umfang- |GESAMTNOTE: 1,56 |Heitere Infos in 
F ı\ Z | T 5 Stabilität Be silhes reich wie beim AMD-Pendant. Wer |Peis; € 200- Preisleistg.: Befrie |auf dieser Seite 
a Sehr teuer 1,56 [= RAM-Kompatibilität &,49 


www.pcgameshardware.de 
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IB Crossfire in der Praxis 


* Preis pro Grafikkarte 


Leistung: Single vs. Dual 


SLI/Crossfire 


B Crossfire bringt bis zu 90 Prozent mehr Leistung [Quake 4 (dt.)]. 
BAn die Performance einer 7800 GT SLI kommt die X850-Kombi nicht heran. 
Durch die CPU-Limitierung ist Dungeon Siege 2 mit zwei Karten langsamer. 


Eine Grafikkarte 


FE.A.R. V.1.01,1.280X1.024, AXAA/8:1AF 


BESSER» Fps |) Mn ? rm De su | PREIS 
| A) Inn ana 
Geforce 7600 CT TE 23 (5) [930 
39 450%) Ki: 
u — 7717] a ‚m 
Em) r 
Geforce 6EOOCT | 21 (si) “2, 
QUAKE 4 V1.0 (DT.), 1.280X1.024, AXAA/8:1AF 
BESSER > | Fps 0 m Fr Sen F Sr 60 m PREIS 
1 
Geforce 7000 En 35 (15%) an 
483%) RR 
Geforce 620OCT | 24 BIS) ja 2: 
MED) [a 
Radeon X850 XT De ‚a 320, 
SERIOUS SAM 2 V2.064 BRANCHESTER, 1.280X1.024, AXAA/8:1AF 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR | 
BESSERDIFDs lb m 20a 0 1m ni 
EEE 100 (+51%:) | .* 
Geforce 7900 CT | 6; (55) =, 
EM) am 
Rudeon KE50XT E 6; (345%) 49 
gen%) = 
Geforce 6800 CT un 37 (SS) “30, 
DUNGEON SIEGE 2 V2.20, 1.280X1.024, AXAA/8:1AF 
BESSER» | Fps |) n ei SPIELBAR ae u u preis 
| (1%) e 
Geforce 6200 CT TE (51) ja 20: 
ee '\ (5%) “ 
Geforce 700 TE 3 (51) | 
ee! (2%) | .* 
Radeon X650 2 (01) |: 
Settings: Nforce4 SLIxI6/RD480, 2x512 MByte DDRAOO-RAM (2-2-2-5, IT), Forceware 81.85, Catalyst 5.1, Catalyst A.l.an 
SLI/Crossfire mit 
o 
FSAA: SLI8x, 8x Super-AA BXFSAM 
Die Qualität der Crossfire- respektive SLI-AA-Modi ist etwa vergleichbar. 
I Nur bei Dungeon Siege 2 erzielen die Karten spielbare Ergebnisse. 
Die X850-Kombi verliert in diesem Modus weniger Leistung als zwei 6800 GT. 
F.E.A.R. V.1.01, 1.280X1.024, 8X AA/8:1 AF 
BESSER» | Fps |) 10 M) Ian [mes 
Geforce 7800 GT SIT ] EN 26 (371%) | 0a. 720,- 
Radeon X850 XT Crossfire || 23 (321%) | ca. 640,- 
Geforce 000 or SI | EEE 13 (0%) 1.20; 
QUAKE 4 V1.0 (DT.), 1.280X1.024, 8X AA/8:1 AF 
BESSER» Fps |) ü = SPIELBAR ee |paeıs 
Geforce 7800 GTSLT _ || 3 (12%) ‚ca. 720,- 
Geforce 6800 GTSLı | 1 (411%) | ca. 520,- 
Radeon X850 XT Crossfire || ME 18 (0%) ca. 640,- 


BESSER» | Fps 


SERIOUS SAM 2 V2.064 BRANCHESTER, 1.280X1.024, 8X AA/8:1 AF 


> BED. SPIELBAR > FL.SPIELB. | 
0 ) 20 30 10 50 Mi) | 


Geforce 7800 GT SLI 


5; (}12%:) |. 700, 


Radeon X850 XT Crossfire_|| 18 (50%) ‚ca. 640,- 
Geforce 6BOOGTSLı |] ME 32 (0%) ‚ ca. 520,- 
DUNGEON SIEGE 2 V2.20, 1.280X1.024, 8X AA/8:1 AF 
BESSER» | Fps o Mi Fr SPIELBAR er) 50 | PREIS 
Geforce 7800 GTSLı _ ] 13 (:10%) u. 700, 
Radeon X850 XT Crossfire |) 12. (8%) ‚ca. 640,- 
Geforce 6800 GTSLı _ |] ME 39 (0%) ‚ ca. 520,- 


Settings: Nforce4 SLIxI6/RD480, 2x512 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5, IT), Forceware 81.85, Catalyst 5.11, Catalyst A.l. an; SLIBX, 8x Super-AA 
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Nachdem wir SLI- und Crossfire-Platinen getestet haben, 
vergleichen wir die Dual-GPU-Techniken bei Spieleleistung, 
Kompatibilität und Alltagstauglichkeit. 


u Anfang war ich nicht 

so begeistert von SLI, 

da ich häufig Probleme 
mit zwei Grafikkarten hatte.” 
So urteilt der begeisterte Spieler 
Tobias Cronenberg. Unser Le- 
ser nahm vor fünf Monaten am 
großen PCGH-Lesertest teil und 
verwendet seitdem zwei Geforce 
6600 GT samt SLI-Mainboard 
von MSI. „Doch dank der neuen 
Treiber von Nvidia wird SLI im- 
mer zuverlässiger, leistungsfähi- 
ger und schneller.” Tatsächlich 
hat sich Nvidias SLI-Technik 
konstant weiterentwickelt und 
bringt dank stetig aktualisierter 
Treiber bei vielen Spielen einen 
immensen Leistungsschub. Atis 
Crossfire-Technik hatjedoch erst 
diesen Monat das Licht der Käu- 
ferwelt erblickt. Ein Vergleich 
mit dem ausgereiften SLI-Kon- 
kurrenten ist daher nur vorläu- 
fig. Schließlich hat auch Ati die 
Möglichkeit, seinen Dual-GPU- 
Modus zu verfeinern. 


>> Leistungsvergleich . 
Bei Quake 4 (dt.) bringt Crossfire 
eine erstaunliche Leistungsstei- 
gerung von 90 Prozent. Trotz- 
dem muss sich das Ati-Duo mit 
X850 XT bei diesem Test der 
günstigeren Kombination aus 
zwei Geforce 6800 GT geschla- 
gen geben. Bei Serious Sam 2 und 
F.E.A.R. liegt hingegen die X850 
XT nebst Master-Karte vorne. 
An die hohe Leistung von zwei 
7800 GT kommt diese jedoch 
nicht heran. Die Leistungsstei- 
gerung durch die zweite Grafik- 
karte liegt bei Ati im Schnitt bei 
45 Prozent. Bei der 7800 GT sind 
es 49, die zusätzliche 6800 GT 
bringt sogar 54 Prozent. Wich- 
tig: Damit Crossfire funktioniert, 
mussten wir bei allen Tests die 
Einstellung „Catalyst A.I” (in- 
klusive Filteroptimierungen) im 
Treiber aktivieren. F.E.A.R. läuft 
jedoch beim Catalyst 5.11 mit ei- 
ner Karte ohne diese Einstellung 
schneller. Als Beispiel für einen 
besonders CPU-limitierten Titel 


haben wir Dungeon Siege 2 ge- 
testet: Alle Dual-GPU-Varianten 
sind in diesem Benchmark trotz 
Qualitätseinstellungen langsa- 
mer als eine einzelne Karte. Hier 
empfiehlt es sich, dieneuen Kan- 
tenglättungsmodi von Crossfire 
oder SLI zu aktivieren. 


>> Crossfire im Spielealltag 
Ein SLI-System ist mittlerweile 
ebenso einfach zu konfigurieren 
wie ein PC mit nur einer Grafik- 
karte. Bei einem Crossfire-Main- 
board gibt es hingegen mehrere 
Stolperfallen: Wer nur eine Gra- 
fikkarte nutzt, muss den richti- 
gen PCI-E-Slot verwenden. Wäh- 
rend die DFI-Platine auch mit 
einer Karte im oberen Steckplatz 
lief, mussten wir bei allen ande- 
ren Boards den unteren Grafik- 
Port bestücken. Zur Sicherheit 
sollten Sie den anderen Slot mit 
der Switch-Card versiegeln. 
Master-Karten sind derzeit noch 
ebenso selten wie teuer. So kos- 
tet die X850 XT Crossfire Edition 
von MSI rund 370 Euro - 50 Euro 
mehr als eine gewöhnliche X850 
XT. Auch wenn Sie eine Ati-Kar- 
te mit 12 Pipelines besitzen (X800 
Pro, X800 GTO etc.), müssen Sie 
diese mit einer teuren 16-Pipe- 
Masterkarte kombinieren. Die 
zusätzlichen Pipelines werden 
im  Crossfire-Modus schlicht 
deaktiviert. 


Offiziell gibt Ati keine Main- 
board-Chipsätze von anderen 
Herstellern für den Doppel-Gra- 
fikkarten-Modus frei. Trotzdem 
funktioniert Crossfire theoretisch 
mit jeder Platine, die über zwei 
PCI-E-x16-Slots verfügt. Im Test 
konnten wir auf dem 5LDA+ GLI 
von Epox (945P-Chipsatz) den 
Dual-Modus zwar aktivieren, ein 
Benchmark mit Quake 4 (dt.) lief 
jedoch nicht fehlerfrei. Das Asus 
A8N32-SLI Deluxe (Nforce4 
SLIx16) wurde vom Catalyst 5.11 
gar nicht erst als Crossfire-fähi- 
ges System erkannt. | 

Daniel MÖLLENDORF 


ww.pcgameshardwar e.de 


sr Speicher-Rangliste 


15 DDRI-Pärchen für 
80 bis 340 Euro 


Ist teurer High-End- 
Speicher von Corsair 
oder OCZ den Aufpreis 
gegenüber gewöhnli- 
chem Marken-RAM wert 
oder reichen günstige 
Module von Infineon 

und TakeMS? Im großen 
Vergleichstest lassen wir 
15 Speicher-Pärchen mit 
1.024 oder 2.048 MByte 
gegeneinander antreten. 


rbeitsspeicher ist eine 

ebenso wichtige wie 

kontrovers diskutier- 
te Kernkomponente in jedem 
PC: Anspruchsvolle Spieler 
schwören auf Hochleistungs- 
RAM mit scharfen Timings oder 
hohem Übertaktungspotenzial. 
Genügsame Anwender achten 
hingegen neben der Stabilität 
ausschließlich auf den Preis. 
Während 17 Prozent unserer Le- 
ser noch mit 512 MByte spielen, 
rüsten andere bereits auf das 
zweite Gigabyte auf. Lohnt sich 
der zusätzliche Speicher? Wie 
kann man derzeit am sichers- 
ten aufrüsten? Schließlich ist 
gerade der Speichercontroller 
von AMDs Athlon 64 sehr wäh- 
lerisch. Um alle Fragen ange- 
messen zu beantworten, haben 
wir für den Vergleichstest ein 
gemischtes Testfeld aus 512- 
und 1.024-MByte-Modulen zu- 
sammengestellt und dabei so- 
wohl High-End- als auch Value- 
RAM berücksichtigt. 


B Speicherlatenzen (Timings) 

WAS Diverse Wartezeiten, die beim Auslesen 

einer Speicherzelle entstehen. Niedrige 
Latenzen sorgen für mehr Leistung. 


IST? 


www.pcgameshardware.de 


CORSAIR 


www.corsairmemory.com 


@\ Infineon 


HY364084320QU-5-B 64Mx84 SDRAM 
81834228 PC3200U-30330-B0 
Im mahı 


ha at, 


MDT® DDR 
512MB PC400 CL2.5 
S en 


ank S12M Chip (04x8 


LE! 


Ansombie 
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>> Neue Testmethoden 

Für die aktuelle Marktübersicht 
haben wir die Testmethoden 
komplett überarbeitet: Neuer- 
dings führen wir alle Tests auf 
dem gerade bei Übertaktern au- 
ßerordentlich beliebten Lanpar- 
ty UT NF4 Ultra-D von DFI mit 
Nvidias Nforce4-Ultra-Chipsatz 
durch (BIOS: 2005/06/23). Basis 
für eine Speicher-Bewertung ist 
natürlich der Stabilitätstest: Ein 
Modul ist nur dann gut, wenn 
es im Praxiseinsatz absolut feh- 
lerfrei arbeitet. Dazu nutzen wir 
den zuverlässigen Belastungs- 
test „Blend“ von Prime95 und 
das DOS-Programm Memtest8®6. 
Auf Spielebenchmarks verzich- 
ten wir komplett, dajedes Modul 
bei identischen Einstellungen 
(Latenzen, Takt und Command 
Rate) die gleiche Performance 
liefert. Wie weit Takt oder La- 
tenzen die Leistung beeinflus- 
sen, erfahren Sie auf Seite 60. 
Zudem ermitteln wir das Takt- 
maximum jedes Testkandidaten. 


: HE Command Rate 


Wartezeit, die anfällt, sobald der Controller 
: auf eine neue Bank innerhalb des Speicher- 
chips zugreift. IT ist schneller als 2T. 


00% 
Avon 


wi 


u NN 


Ri: 
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Hierfür heben wir die Latenzen 
auf die entspannten Werte 3-4-4- 
10 an. Was diese Zahlen im Ein- 
zelnen bedeuten, erfahren Sie 
im Extrakasten auf der nächsten 
Seite. Zudem testen wir, welche 
Spannung hierfür nötig ist. Bei 
den meisten Platinen lässt sich 
diese nämlich nur bis maxi- 
mal 2,8 Volt anheben. Einzelne 
High-End-Varianten fühlen sich 
jedoch erst mit 3,2 Volt wohl. 
Als Nächstes legen wir den Takt 
auf DDR400 fest und prüfen mit 
Prime95, welche Latenzen hier- 
bei möglich sind. Zuletzt wäh- 
len wir mit DDR500 und einer 
Spannung von 2,8 Volt eine ty- 
pische Übertakterkonfiguration 
und ermitteln erneut die best- 
möglichen RAM-Timings. Bei 
jedem Speichertest sollten Sie 
allerdings beachten, dass sich 
die Qualität und das Taktpoten- 
zial bei der gleichen Marke von 
Modul zu Modul unterscheiden 
können. Zudem kommt es vor, 
dass ein Hersteller für eine neue 


| Bei Double-sided-Modulen sind die Speicher- 
: chips in zwei Reihen (Rows) organisiert. 


: B Single- und double-sided 


. Single-sided-RAM nutzt nur eine Reihe. i 


 KHX4300K2/1G 


Produktions-Charge andere 
Speicherchips verwendet oder 
die interne Organisation ändert. 


OC-Wear BigTwins Ultra # Das 
Zwei-Gigabyte-Pärchen gehört 
zur Hausmarke des Online- 
Shops www.oc-wear.de. Ent- 
sprechende Module sind aber 
auch bei anderen Händlern ver- 
fügbar. Ungewöhnlich: Der Her- 
steller garantiert sowohl einen 
stabilen Betrieb mit DDR400 und 
den sehr guten Latenzen 2-3-2- 
5 als auch DDR500 mit 3-3-2-8. 
Das SPD-EEPROM ist allerdings 
nur auf 3-3-2-8 programmiert. 
Für den DDR400-Modus müssen 
Sie die Einstellungen also manu- 
ell vornehmen. Damit laufen die 
BigIwins absolut stabil, 2-2-2-5 
war jedoch nicht möglich. 


Corsair Twinx2048-3500LLPRO 
I Corsairs High-End-Module zei- 
gen per LED-Leiste die aktuelle 
Speicherauslastung an. Zudem 
läuft das 2.048-MByte-Kit auch 


| u Starke Last | 
: Benchmark-Modus, bei dem mehrere Pro- 
: gramme im Hintergrund laufen. Ermöglicht 


praxisnahe Ergebnisse. 
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TEST 


SPEICHER 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EB Athlon 64: Double- gegen 
Single-sided-Speicher 

Wenn pro Speicherbank RAM 
mit nur einer Row (single-sided) 
zum Einsatz kommt, läuft der 
Athlon 64 problemlos mit vier 
DIMMs im DDRA400-Modus. 
Zwar funktionierten in unserem 
Praxisversuch auch alle CPU- 
Modelle mit vier Double-sided- 
Modulen (zwei Rows) und 
DDR400, alte Kerne können 
hier aber Probleme machen. 
Mit single-sided-RAM sind Sie 
immer auf der sicheren Seite. 


EM Ein oder zwei Gigabyte? 
Bisher profitiert noch kein Spiel 
merklich von 2.048 MByte. Die 


meisten aktuellen Titel geben 
sich mit weniger als 900 MByte 
zufrieden (siehe Tabelle). Erst 
wenn viele Programme im Hin- 
tergrund arbeiten (Virenscan- 
ner, Download etc.), macht sich 
das zweite Gigabyte bezahlt. 


EB Takt oder Latenzen? 

Bei gleichem CPU-Takt ist 
DDR400-Speicher mit den nied- 
rigen Latenzen 2-2-2-5, IT etwa 
genauso schnell wie DDR500- 
RAM mit 3-4-4-10, IT. Teure 
DDR500- oder gar DDR600- 
Module lohnen sich nur, wenn 
Sie Ihre CPU übertakten und 
parallel den Speichertakt an- 
heben wollen. 


| INFO | Speicher-Latenzen erklärt 


Mi 


= 


ools wie Everest oder CPU-Z (im Bild) können Sie unter Windows die Speicher- 


Timings auslesen. Beide Programme finden Sie auf der Heft-DVD. 


El Die CAS-Latenz (kurz: tCL) hat in der 
Spielepraxis den größten Einfluss 

auf die Performance. Sie bestimmt, 
wie lange die Adressierung einer 
Speicherzeile dauert. Wenn hierfür 


laufen Spiele langsamer als mit CL2. 
Guter Speicher sollte mindestens 
CL2,5 beherrschen. 


El Das RAS-to-CAS-Delay wird im BIOS 
meist mit tRCD abgekürzt. Der Wert 
gibt an, wie viele Takte nötig sind, um 
eine Speicherzeile auszulesen und die 


Ein guter Wert ist 2, günstige Module 
schaffen nur eine tRCD von 3. 


El Die RAS-Precharge-Time (tRP) wird im 
BIOS oft auch als Row-Precharge-Time 


drei Taktzyklen benötigt werden (CL3), 


Daten im Zwischenspeicher abzulegen. 


Terings 
Fremmncy | WM INHz 
FSaDRAM | Gpuna 
Case Lateney HI 20 0cr= 
RAS#10 CAS Deimy FA] 2 @ucke 
RAS#Precharge EI 2 Hochs 
Opcde Time (Iran) EI] 5 cbche 
Barık Cycle Time (Tre) 11 chocke 
DRAM Ile Timer | 16 chicke 


bezeichnet. Dieses Timing ist Teil 
der Cycle-Time. 


El Bei einem Page Miss werden die 
Daten zurückgeschrieben und ein 
neuer Ausleseversuch wird gestar- 
tet. Diesen Vorgang nennt man 
Cycle-Time (RC). Er setzt sich aus 
RAS-Precharge-Time (tRP) und RAS- 
Active-Time (RAS) zusammen. Oft 
lassen sich nur diese Werte ändern. 


ENTE Ram-Nutzung: 1.280x1.024, 4x AA/B:1 AF 


Spiel Arbeitsspeicher Spiel Arbeitsspeicher 
Battlefield 2 v.02 1.123 MByte Age of Empires 3 vi.01 | 684 MByte 
3: Rolling Demo vi.3 | 853 MByte Call of Duty 2 vi.0 667 MByte 
Quake 4 (dt.) vI.04 848 MByte Earth 2160 vi.0 595 MByte 
FEAR. vI0l 809 MByte NFS Undergr. 2 Demo | 549 MByte 
NfS: Most Wanted v1.3 | 796 MByte Splinter Cell 3 v105 | 533 MByte 
Settings: Gemessen mit TweakRAM inklusive Speicherbedarf von Windows XP, Athlon 64 4000+, Nforce4/ 


Nforce4 Ultra, 2X1.024 MByte DDR4OO-RAM (2-3-2-5, 2T), Radeon X800 XL (512 MByte), WinXP SP2, DX9.0C 
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mit DDR438 und den Latenzen 
2-3-2-6 stabil. Bei DDR400 sind 
sogar 1,5-2-2-5 kein Problem. Da- 
für schafft es das High-End-RAM 
auf der DFI-Platine nicht über 
die DDR500-Hürde und bleibt so 
hinter dem Twinx1024-3200XL- 
Kollegen zurück. Für den Preis 
von 340 Euro hatten wir etwas 
mehr erwartet. 


G.Skill  F1-3200PHU2-2GBZX 
I Genau wie OC-Wear garan- 
tiert auch G.Skill für die bei- 
den DDR400-Module (jeweils 
1.024 MByte) die guten Timings 
2-3-2-5. Noch niedrigere Laten- 
zen waren nicht möglich. Beim 
Übertaktungstest liegt G.Skill 
20 MHz DDR hinter OC-Wear. 
Der Maximalwert von 240 MHz 
DDR ist jedoch schon mit der 
Standardspannung von 2,6 Volt 
möglich und funktioniert daher 
sogar, wenn Ihr Board keine Än- 
derung der Spannung zulässt. 


OCZ OCZ4002048ELGEGXT-K 
I Bei der XTC-Serie gibt OCZ in- 
direkt zu, dass Heatspreader die 
Wärme eher stauen als sie ab- 
zuleiten, und versieht die Kühl- 
elemente mit wabenförmigen 
Löchern für eine bessere Luft- 
zufuhr. Die ausgefallene Optik 
macht das DDR400-Pärchen für 
Casemodder interessant. Die 
Angaben über die Latenzen sind 
irreführend: Das Online-Daten- 
blatt gibt 2-3-3-8 an, das SPD ist 
jedoch auf 2,5-3-3-8 program- 
miert. Der Aufkleber verspricht 
sogar 2-2-2-5. Mit diesem Wert 
laufen die DIMMs allerdings 
nicht stabil — 2-3-3-6 war der 
bestmögliche Wert. 


G.Skill F1-4000USU2-2GBHZ I 
Das zweite Zwei-Gigabyte-Pär- 
chen von G.Skill ist für DDR500 
bei 3-4-4-8 mit 2,6 bis 2,8 Volt 
freigegeben. Auf unserem DFI- 
Mainboard reichten tatsächlich 
schon 2,6 Volt für 250 MHz DDR. 
Bei dem Maximalwert von 260 
MHz DDR brauchten die Modu- 
le 2,8 Volt. Bessere Latenzen als 
2,5-3-3-7 waren nicht möglich. 


Infineon HYS64D64320GU-5-B 
I Mehr als 20 Prozent unserer 
Leser vertrauen auf Infineon- 
Speicher - aus gutem Grund: Die 
DDR400-Module mit 512 MByte 
Kapazität sind sehr günstig (40 
Euro) und laufen absolut stabil. 


Im Test stellten sogar 230 MHz 
DDR kein Problem dar. Eine 
CAS-Latenz von 2 lief jedoch 
nicht fehlerfrei — bei 2,5-3-3-7 
war Schluss. Auch wenn Sie Ihr 
aktuelles System mit zwei wei- 
teren 512-MByte-Modulen auf- 
rüsten wollen, ist der Infineon- 
Speicher eine gute Wahl. 


OCZ OCZ4002048PFDC-K I 
Als einziger Hersteller spen- 
diert OCZ seiner „Performance 
Series” genannten Value-Reihe 
einen Heatspreader. Damit kos- 
ten die als Bundle verkauften 
Gigabyte-Module jedoch auch 
mehr als die Value-Modelle von 
Kingston oder Corsair. Die Tu- 
ning-Möglichkeiten sind zudem 
bescheiden: 2,5-3-3-7 (DDR400) 
war bereits das Maximum. Mit 
2T erreichten wir 220 MHz 
DDR, bei 1T hingegen nur 210 
MHz. Mehr Spannung brachte 
keinen Vorteil. 


Kingston KVR400X64C3AK2/ 
2G I 190 Euro für ein 2.048- 
MByte-Pärchen mit den La- 
tenzen 3-3-3-8 — das sind gute 
Werte für Mittelklasse-Speicher. 
Mit einer CAS-Latenz von 2 lie- 
fen die Kingston-Value-Module 
jedoch nicht stabil. Ambitionier- 
ten Übertaktern wird zudem 
schon bei 220 MHz DDR die 
Grenze gesetzt. 


TakeMS DIMM 1024MB IH Im 
Gegensatz zu Kingston verkauft 
TakeMS seine 1.024-MByte- 
DIMMSs ausschließlich einzeln. 
Wir testen natürlich trotzdem 
mit zwei identischen Modulen 
aus der gleichen Fertigungs- 
woche im Dual-Channel-Modus. 
Das SPD ist auf die langsamen 
Werte 3-4-4-8 programmiert, per 
BIOS-Eingriff waren trotzdem 
2,5-3-3-7 möglich. Mit 220 MHz 
DDR ist auch bei TakeMS das 
Taktmaximum erreicht. Dafür 
reichen schon 2,6 Volt. 


MDT KIT 2048MB PC3200 
(M924-400-16B) H Als einziger 
Hersteller entscheidet sich MDT 
bei seinem Zwei-Gigabyte-Paket 
für Speicherchips nach FBGA- 
anstelle von TSOP-Bauform. 
Der einzige erkennbare Leis- 
tungsunterschied: Das MDT- 
RAM lief im Test mit einer Com- 
mand Rate von IT nicht stabil. 
Dafür ist das Pärchen beson- 
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TEST 


ders günstig und meistert sogar 
2-3-3-6 respektive 230 MHz 
DDR. Im Gegensatz zu den 512- 
MByte-DIMMs handelt es sich 
jedoch um Double-sided-RAM. 


Corsair VS2GBKIT400C3 IH Die 
Value-Select-Reihe ist besonders 
beliebt: Laut Umfrage kommt 
Corsairs Günstig-RAM bei fast 
neun Prozent unserer Leser zum 
Einsatz und liegt damit sogar 
knapp vor Samsung-Speicher. 
Im Test schlägt sich das Kit je- 
doch etwas schlechter als die 
Konkurrenz: Niedrigere Laten- 
zen als 3-3-3-8 (SPD-Wert) wa- 
ren nicht möglich. Dafür sind 
die beiden Gigabyte-Module mit 
170 Euro besonders günstig. 


Kingston KHX4300K2/1G 1 
Laut Datenblatt bietet Kings- 
tons Hyper-X-Speicher DDR533 
mit 3-3-3-8 und IT bei 2,7 Volt. 
Im Test startete das System mit 
diesen Werten jedoch gar nicht 
erst -— weder auf DFIs Lanparty 
UT NFA4 Ultra-D noch auf dem 


ASN-SLI von Asus. Egal welche 
Spannung und Timings wir aus- 
probierten: Mehr als 210 MHz 
DDR machte das Ein-Gigabyte- 
Gespann nicht mit. Falls es sich 
lediglich um einen Produktions- 
fehler handelt, veröffentlichen 
wir natürlich einen Nachtest. 


Infineon HYS64D128320HU- 
5-B Anders als die 512-MByte- 
Module eignen sich die beiden 
1.024-MByte-Riegel nicht zum 
Übertakten: Schon bei 210 MHz 
DDR traten Rechenfehler auf. 
Immerhin arbeitet der Spei- 
cher mit DDR400 stabil und 
bewältigt 2,5-3-3-7 anstelle der 
SPD-Vorgabe 3-3-3-8. Trotzdem: 
Die Module von MDT, TakeMS, 
Kingston und Corsair Value kos- 
ten etwa das Gleiche und bieten 
dafür deutlich mehr. 


Fazit: Für jeden etwas I Wer 
für ein neues System High- 
End-RAM sucht, wird mit Cor- 
sairs Twinx1024-3200XL (2x 512 
MByte) oder den BigTwins Ultra 


TYPBERATUNG: ARBEITSSPEICHER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Multimedia 


m Braucht zwei Gigabyte 
m Kann auf niedrige Latenzen 
und OC-Potenzial verzichten 


Fazit: Da ich oft Fotos 
bearbeite oder große Videos 
schneide, kann gar nicht 
genug Speicher in meinem 
System stecken. Latenzzei- 
ten sind mir dabei egal, da- 
her entscheide ich mich für 
den günstigen Value-Spei- 
cher KVR400X64C3AK2/2G. 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich 
Kühlung 


u Legt Wert auf ausgefallene 
Modding-Artikel 
im Übertaktet das RAM nicht 


Fazit: Der Single-sided- 
Speicher von MDT eignet 
sich optimal, um meinen PC 
aufzurüsten. Bei dem guten 
Preis kann ich die Command 
Rate von 2T verschmerzen. 
Für einen Casemod würde 
ich den TWINX2048-3500LL- 
PRO von Corsair nehmen. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


u Braucht flexiblen Speicher 
Ist mit 1.024 MByte vollkom- 
men zufrieden 


Fazit: Corsairs XL-Module 
bleiben für mich die erste 
Wahl: Kein anderer Speicher 
läuft bei DDR400 mit den Ti- 
mings 1,5-2-2-5 und erreicht 
zudem bei entspannten 
Latenzzeiten satte 270 MHz 
DDR. Somit rechtfertigt die 
Leistung den hohen Preis. 


von OC-Wear (2x 1.024 MByte) 
glücklich. Sparsame Spieler, die 
auf schnelle Latenzen oder ein 
hohes Taktpotenzial verzichten 
können, kaufen bei Infineon 
(2x 512 MByte) oder MDT (2x 
1.024 MByte). Der große Preis- 
unterschied zwischen Value 
und High-End lohnt sich nur 


für leistungsgierige Spieler und 
Übertakter. Sie wollen dem Ath- 
lon 64 zwei Gigabyte spendie- 
ren, haben aber schon zweimal 
512 MByte? Dann sind Sie mit 
den Single-sided-Modulen von 
MDT auf der sicheren Seite. 
DanıeL MÖLLENDORF 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 25 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Corsair 


Twinx1024-3200XL = 


MDT DIMM Kit d 
1024MB Single Sided “==” 


Stabilität, Latenzen oder 
Taktpotenzial - Corsairs XL- 
Module überzeugen in jeder 
Disziplin. 


U nsere bisherige DDRAOO-Emp- 

fehlung sichert sich erneut 
den Testsieg: Bei der XL-Reihe garan- 
tiert Corsair einen stabilen Betrieb 
mit den niedrigen Latenzen 2-2-2-5. 
Auf der Nforce4-Ultra-Platine von 
DFI war sogar 1,5-2-2-5 kein Problem 
für das schwarze 512-MByte-Duo. Im 
Übertaktungstest liefen die DIMMs 
mit bis zu 270 MHz DDR bei einer 
Command Rate von IT stabil. Somit 
eignet sich Corsairs Twinx1024- 
3200XL-Pärchen für Übertaktungs- 
versuche wie für Latenz-Tuning. 
Bei Maximaltakt ist allerdings eine 
Speicherspannung von 3,2 Volt nötig 
- das lässt sich nicht bei jedem BIOS 
einstellen. Im dritten Test legen wir 
die Spannung auf 2,8 Volt und den 
Takt auf 250 MHz DDR fest. Das High- 


Hinter den schwarzen Kühlkörpern verber- 
gen sich die derzeit besten Speicher-Chips. 


End-Doppel erreicht hier die guten 
Latenzen 2,5-3-3-7, IT - das schafft 
kein anderer Testkandidat. Wer aus- 
gefallenes RAM sucht, bekommt die 
gleichen Chips für rund 20 Euro mehr 
als Twinx1024-3200XLPRO inklusive 
LEDs, die Auskunft über die aktuelle 
Speicherauslastung geben. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,54 di 
2 un 'er Testtabelle 
Preis: ca. € 200- Preis-Leistg.: Belt. | auf Seite 24 


Aktuell bietet nur der deut- 
sche Hersteller MDT Single- 
sided-DDR400-Speicher in 

großen Stückzahlen an. 


W as ist das Besondere an Sin- 

gle-sided-RAM? Der Athlon 
64 hat teilweise Probleme, wenn 
pro Speicherkanal DIMMs mit mehr 
als zwei Reihen eingesetzt werden 
- gerade bei älteren CPU-Kernen. Sin- 
gle-sided-Module nutzen jedoch nur 
eine Reihe. Somit können Sie auch 
bei problematischen CPUs vier Riegel 
einsetzen - entsprechender Spei- 
cher eignet sich damit optimal für 
Aufrüster. Die Latenzen der beiden 
512-MByte-Riegel gibt der Hersteller 
mit 2,5-3-3-8 an. Im Tuning-Test lief 
das Gespann sogar mit 2-3-3-6 stabil 
- gewöhnlich bewältigt Speicher die- 
ser Preisklasse nur eine CAS-Latenz 
von 2,5. Dafür lief der Stabilitätstest 
erst bei einer Command Rate von 2T 
fehlerfrei. Spiele sind damit bis zu 


Der Aufkleber verrät die Organisations- 
struktur. Auf RAM-Kühler wird verzichtet. 


fünf Prozent langsamer als mit der 
Command Rate IT. Im Übertaktungs- 
versuch war schon bei 210 MHz DDR 
Schluss. Fazit: Wer seinen Athlon- 
64-PC aufrüsten will und auf Taktre- 
serven sowie IT Command Rate ver- 
zichten kann, kauft das preiswerte 
MDT-Speicherpärchen. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,23 di 
R ae ler Testtabelle 
Preis: ca. € 85,- Preis-Leistg.: Sehr gut | auf Seite 24 
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SPEICHER 


| TWINX1024-3200XL BigTwins Ultra | TWINX2048-3500LLPRO F1-3200PHU2-2GBZX 0CZ4002048ELGEGXT-K 
SPEICHER 
Hersteller Corsair 7 | 0C-Wear Corsair 6.skill 
Webseite/Bezugsquelle WwW.corsairmemory.com www.e-bug.de Www.corsairmemory.com www.gskill.de WWw.oc-wear.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 200,-/Befriedigend ca. € 300,-/Befriedigend ca. € 340,-/Ausreichend ca.€ 250,-/Befriedigend ca. € 280,-/Befriedigend 
Speichertyp 2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400/DDR500 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR438 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 
AUSSTATTUNG 2,20] 2,20 
Kühlkörper a a Ja Ja Ja 
Sonder-Feature/Ausstattung - Activity-LEDs 5 elochter Heatspreader 
Datenblatt Online nline Online Online nline 
Aufkleber akt, Latenzen Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen Takt, Latenzen Takt, Latenzen 
EIGENSCHAFTEN | 1,80 | 1,8 2,00 
Single/Double-sided Double-sided ouble-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
Garantierte Latenzen bei DDR400 | 2-2-2-5 2-3-2-5 23-26 232-5 233" 
Spannung für Solltakt (getestet) | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 
LEISTUNG 1,26] 1,48 | 11,45 | 1,6 1,60 
Prime95-Stabilitätstest (DDR400) estanden estanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Takt (3-4-4-10, 11, 2,6-3,2 Volt) 270 MHz DDR, 3,2 Volt 260 MHz DDR, 2,8 Volt 240 MHz DDR, 3,2 Volt 240 MHz DDR, 2,6 Volt 240 MHz DDR, 2,8 Volt 
Latenzen (DDR400, IT, 2,6 Volt) 6225 2-3-2-5 15-225 2.325 2-3,3-6 
Latenzen (DDR500, 11, 2,8 Volt) 2,5-33-7 33:28 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
5 Niedrige Latenzen 5 DDR520 bei 2,8 Volt ca Läuft mit 1,5-2-2-5, IT cn Gute SPD-Latenzen Ur Ausgefallene Optik 
FAZIT a er Te 76 San 1,80 
F1-4000USU2-2GBHZ HYS64D643206GU-5-B 0CZ4002048PFDC-K KVRA00X64C3AK2/2G TakeMS DIMM 1024MB 


Hersteller 6.skill Infineon 062 Kingston 
Webseite/Bezugsquelle www.gskill.de www.infineon.de WWw.oc-wear.de www.kingston.de www.takems.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 270,-/Befriedigend ca. € 40,-/Sehr qut ca. € 210,-/6ut ca. € 190,-/Gut ca.€ %,-/Sut 


Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR500 unbuffered 1x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 1x1.024 MByte, DDR400 unbuffered 

AUSSTATTUNG 2,10] 8,65 | | 8,20 | 2,65 

Kühlkörper Ja Nein Ja Nein Nein 

Sonder-Feature/Ausstattung - 5 z " u 

Datenblatt Online Nicht vorhanden Online Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

‚Aufkleber Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, Latenzen Spannung Takt, CAS-Latenz, Organisation 

EIGENSCHAFTEN 2,70 2,50 | 2,70 

Single/Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 

Garantierte Latenzen bei DDRA00 3-4-4-8 333- 33-38 33-38 3448 

Spannung für Solltakt (getestet) 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 

LEISTUNG | 1,63] | 1,80 | | 2,00] 1,8 1,85 

Prime95-Stabilitätstest (DDR400) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Takt (3-4-4-10, IT, 2,6-3,2 Volt) 260 MHz DDR, 2,8 Volt 230 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 220 MHz DDR, 3,2 Volt 220 MHz DDR, 2,6 Volt 

Latenzen (DDR400, IT, 2,6 Volt) 2,5337 2,5337 25397 25337 25337 

Latenzen (DDR500, IT, 2,8 Volt) 33-38 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 

F A Z | T = DDR500 mit 2,6 Volt = Sehr guter Preis © Heatspreadr & Fairer Preis . so Preiswert , 

Se N 1,94 [Susmimer | 2,11 Butnchimeih 2,14 |Swemocrini 2,15 |S wenpepei| 2,18 
KIT 2048MB PC3200 DIMM Kit 1024MB Single Sided VS2GBKIT400C3 KHX4300K2/1G HYS64D128320HU-5-B 


Hersteller MDT MDT en Corsair Kingston Infineon 
Webseite/Bezugsquelle www.mdt.de www.mdt.de 7 | WWW.corsairmemory.com www.kingston.de www.infineon.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 170,-/Gut ae 85,-/Sehr gut ca. € 170,-/ut ca. € 280,-/Ausreichend ca. € 95,-/Befriedigend 


Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 512 MByte, DDR533 unbuffered 1x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 
AUSSTATTUNG 2,65 
Kühlkörper Nein Nein Nein Ja Nein 
Sonder-Feature/Ausstattung 5 5 5 5 E 
Datenblatt Online Online Nicht vorhanden Online Nicht vorhanden 
Aufkleber Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz Spannung Takt, CAS$-Latenz, Organisation 
EIGENSCHAFTEN 2,50 
Single/Double-sided Double-sided Single-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
Garantierte Latenzen bei DDRA00 | 2,5-3-3-8 2,5-3:3-8 34-48 34-48 33-38 
Spannung für Solltakt (getestet) | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt Instabil bei Solltakt 2,6 Volt 
LEISTUNG [2,00] [2,00 | 2,75 
Prime95-Stabilitätstest (DDR400) | Nur mit 2T bestanden Nur mit 2T bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Takt (3-4-4-10, IT, 2,6-3,2 Volt) 230 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 220 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 200 MHz DDR, 2,6 Volt 
Latenzen (DDR400, IT, 2,6 Volt) 233-6 2-3-3-6 33-38 2,5-3-3-7 2,5-373-7 
Latenzen (DDR500, IT, 2,8 Volt) Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
= Sehr günstig S Single-sided 5 Fairer Preis Sn Sn Heatspreader © Preiswert j 
FAZIT ee oe Be 0.05 Eee one a 5.6 u | o,08 
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sr Speicher in der Praxis 


|_ ARBEITSSPEICHER 


Testmethoden 


IR 


B Testsystem 
Alle Tests führen wir auf der 


beliebten DFI- 
UT NF4 Ultra- 


Platine Lanparty 
D durch. Als CPU 


kommt ein Athlon 64 4000+ mit 
Clawhammer-Kern zum Einsatz. 


Im Testlabor prüfen wir alle 
Module im Stabilitätstest mit 


Standardeinstellungen und 


ermitteln die besten Latenzen 
sowie den höchsten Takt. 


EM Stabilität und Tuning 

Für die Übertaktungs-, Timing- 
und Stabilitätstests nutzen wir 
die bewährten Belastungspro- 
gramme Prime95 (Einstellung: 
Blend) und Memtest86. 


1.024 gegen 2.048 MByte 


Keine Last 


BErst bei starker Last läuft Battlefield 2 mit 2.048 MByte merklich schneller. 
B Auch die Ladezeiten verkürzen sich mit zwei GByte nur um sechs Prozent. 
I Mit 512 MByte läuft das Spiel deutlich langsamer und lädt extrem lange. 


PERFORMANCE: BATTLEFIELD 2 


Starke Last 


© BED. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps 0 m m 3 a|5H 6 m 0 HM FRA 
2.048 MByte 58 12%) BE 1, 
84 (BASIS) ä 
a ———— a 
| __ 11 
512 MByte 7 Besen) 50: 
LADEZEIT: BATTLEFIELD 2 
LANG |P> SEHR LANG 
BESSER «| sek. Io 50 | 10 | 150 200 250 300 350 400 PREIS 
2.048 MByte —! a mM, 
1.024 MByte ZA N %- 
EEE 107 (2115) 2 
512 MByte 345 (BASIS) 50, 


Settings: Athlon 64 4000+, N 


force4 SLI, Geforce 7800 GTX (256 MByte), DDR400-Speicher (2,5-3-3-8, 2T), WinXP SP2, DirectX9.0c 


Latenzen gegen Takt 


Battlefield 2 v1.02 


I Für den DDR500-Mod 
I DDR500-RAM mit 3-3 
BIT Command Rate bri 


s mussten wir die CPU um 100 MHz übertakten. 
-3-8 ist genauso schnell wie DDR400 mit 2-2-2-5. 
gt gerade bei niedrigen Latenzen mehr Leistung. 


X3: Rolling-Demo 


Age of Empires 3 v1.01 


Minimum Fps 


BESSER» | Fps 


0 10 20 30 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 


40 50 60 ) 80 


DDR500 mit 3-4-4-10, IT 
(250x10 = 2.500 MHz) 


| 
142 (11%) 


76 (7%) 
64 (+5%) 


DDR500 mit 3-4-4-10, 2T 
(250x10 = 2.500 MHz) 


76 (7%) 
63 (3%) 
418%) 


DDR400 mit 2-2-2-5, 1T 
(200x12 = 2.400 MHz) 


76 (7%) 
63 (3%) 


418%) 


DDRA400 mit 2-2-2-5, 2T 
(200x12 = 2.400 MHz) 


Er — GZ, gm 
EEE 139 (43%) 


14 (+4%) 
63 (3%) 


DDR400 mit 3-3-3-8, IT 
(200x12 = 2.400 MHz) 


| GG ui] 
138 (0%) 


14 (+4%) 
62 (2%) 


DDR400 mit 3-3-3-8, 2T 
(200x12 = 2.400 MHz) 


En 7 (3131$) 


61 (BASIS) 
38 (BASIS) 


Settings: Athlon 64 4000+, D 


| Lanparty UT NF4 Ultra-D (Nforce4 Ultra), 2x 512 MByte Speicher, Geforce 7800 GTX (256 MByte), Forcew. 81.98 
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Ein oder zwei Gigabyte? Hoher Takt oder niedrige Latenzen? 
High-End- oder Value-Speicher? Im Praxistest haben wir die 
Antworten auf die häufigsten Aufrüstfragen gesucht. 


igh-End-RAM ist teil- 

weise doppelt so teuer 

wie gewöhnlicher Mar- 
kenspeicher. Wir klären, ob nied- 
rige Latenzen oder hoher Takt 
den Aufpreis wert sind und wie 
viel Speicher Spieler heute wirk- 
lich brauchen. 


>> Mehr RAM 

„Arbeitsspeicher kann man nie 
genug haben” - so die weit ver- 
breitete Meinung. Tatsächlich 
geben sich jedoch auch Hard- 
ware-Fresser wie X3: Reunion 
oder F.E.A.R. mit weniger als 
900 MByte Hauptspeicher zu- 
frieden. Der RAM-Bedarf von 
Windows XP ist dabei bereits 
mitgerechnet. Nur Battlefield 2 
sprengt in unserem Test die Gi- 
gabyte-Grenze und belegt satte 
1.123 MByte. Trotzdem verbes- 
sert sich die Performance durch 
ein zusätzliches Gigabyte Spei- 
cher nur unmerklich. Auch die 
Ladedauer sinkt lediglich um 
zwei Sekunden. Anders sieht es 
aus, wenn viele Programme wie 
Diagnose-Software, Virenscan- 
ner oder ein Download im Hin- 
tergrund arbeiten (Benchmark- 
Modus „starke Last”). Battlefield 
2 läuft dann mit zwei Gigabyte 
zwölf Prozent schneller. Ähnlich 
verhält es sich mit Online-Rol- 
lenspielen: Wenn neben World of 
Warcraft ein Virenscanner, ICQO 
und Teamspeak laufen, werden 
1.024 MByte schnell zu knapp. 
Grundsätzlich gilt also: Wer vie- 
le Programme gleichzeitig nutzt 
oder häufig Bild- und Video- 
dateien bearbeitet, braucht zwei 
GByte RAM. Wenn Sie beim 
Spielen kaum Hintergrundpro- 
gramme laufen lassen, reicht 
ein GByte für alle aktuellen 
Titel. Stecken insgesamt nur 512 
MByte in Ihrem PC, sollten Sie 
unbedingt aufrüsten. 


>> Niedrige Latenzen 

Teurer Speicher kommt meist 
mit Latenzen von 2-3-2-5 oder 
gar 2-2-2-5 zurecht, während 


günstiges RAM auf 3-3-3-8 oder 
3-4-4-10 beschränkt ist. In der 
Spielepraxis liegen maximal 
acht Prozent zwischen 2-2-2-5 
und 3-3-3-8. Dabei profitieren 
manche Titel wie Age of Empires 3 
und Battlefield 2 besonders stark 
von schnellen Timings. Ebenso 
wichtig ist die Command Rate. 
Fast alle getesteten Speicherpär- 
chen laufen mit dem guten Wert 
IT. Dadurch steigt die Speicher- 
bandbreite um ein Gigabyte pro 
Sekunde und Spiele laufen bis 
zu fünf Prozent schneller. Wel- 
che Command Rate Ihr System 
nutzt, erfahren Sie mit dem 
Programm Everest von unserer 
Heft-DVD. Klicken Sie hierfür 
in der Seitenleiste auf „Compu- 
ter“ und dann auf „Overclock“. 
Wenn Ihr BIOS eine Option für 
die Command Rate bietet, wird 
diese meist mit „Command per 
clock“ oder „Bank Interleave” 
bezeichnet. Mit dem A64 Twea- 
ker können Athlon-64-Besitzer 
den Wert direkt unter Windows 
ändern. Allerdings wird das Tool 
nur noch vereinzelt im Internet 
angeboten und arbeitet sehr un- 
zuverlässig. Mit mehr als zwei 
Modulen ist beim Athlon 64 
grundsätzlich nur 2T möglich. 


>> Höherer Takt 
DDR500-, 550- oder 600-RAM 
ist meist sehr teuer, arbeitet bei 
hohem Takt nur mit langsamen 
Timings und braucht eine hohe 
Speicherspannung, die nicht 
jedes Mainboard bereitstellen 
kann. Entsprechende Module 
lohnen sich nur, wenn Sie Ihren 
Athlon 64 übertakten wollen 
- der Speichertakt wird analog 
zum HT-Takt angehoben. Ver- 
schiedene Platinen bieten je- 
doch mehrere RAM-Teiler. Mit 
einem HT-Takt von 300 MHz 
und einem Teiler von 2/3 reicht 
so schon DDR400-Speicher. Wie 
sich Takt und Latenzen auf die 
Spieleleistung auswirken, erfah- 
ren Sie im Benchmark links. U 
DanıeL MÖLLENDORF 
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TEST 


EINKAUFSFÜHRER 


Mainboards für Spiele-PCs 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 170,- | Nforce4 SLixi6 |0703/1.01 - 131x162, x4(1) 2x1.000 MBit/s !6x SATAC-RAID), Firew,, Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚46 (\ 1/06 
Asus ABN-SLI Premium ca.€ 150,- | Nforce4 $ 007/102 3 | x16.(2), x1(2) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | - Bestanden 5 ,48* 8/05 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca.€ 180,- | RD580 305/1.026 31 x16.(2),xı(ı) 241.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden 50 4/06 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 130,- | Nforce4 $ 0011.02 31x16), xL(2) 241.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firewire 5 Bestanden : ,60* (PCGH 03/05 
Abit KN8 SL ca.€ 110,- | Nforce4 SL A. - 2° | x6(d),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire, Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚64 2/06 
Biostar Tforce4 U ca€85- | Nforce4 Ultra | nf4uaa20/1.0 1 31x16, xL(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, Headset | Gut Bestanden Bestanden ‚66 ( 2/06 
Asus ABN-S ca. € 110, | Nforce4 $ 0011.02 - 131.16 (2), x(2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire - Bestanden - ,68* 6/05 
MSIK8N Diamond PlusLE. ca € Nforce4 SLIxi6 |1.12/1. 2 I 6(2,x4ı),xi(2)! 271.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Audigy 2, Heatp. | Gut Bestanden Bestanden Ka 3/06) 
Preis- | MSI K8N Diamond-546 ca. € 160,- | Nforce4 $ .019/Vorserie 131162) 211.000 MBit/s | 4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - Bestanden E ti“ 3/05 
Leistungs-W> Gigabyte KBNF-9 (Rev. 11) !ca€80,- | Nforce4 2 31 x16.(1),x18) MBit/s 4x SATA(RAID), Firew., Dual-BlOS | - Bestanden ‚71* (PCGH 12/05 
Tipp | Epox 9NPA+ Ultra ca.e€%,- | Norce4 Ultra |22.03.05/1.0 3 1x16.(1),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire € Bestanden ‚13* 6/05 
igabyte KBN Pro-SLI ca.€ 100,- | Nforce4 $ 4 2 | x16(2),x1(2) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | - Bestanden z ‚11° /05) 
Sapphire Pure Crossfire ca.€ 120,- | RD480 2K051027/1.0 2 | x16(2) .000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden KLEER| 1/06 
LP UT RDX2OO CF-DR ca.€ 180,- | RD480 At1/A03 3x6), x) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | Befriedigend Bestanden Bestanden ‚19 1/06) 
MSI RD480 Neo2-Fi a.€ RD480 3.0M1A 21 x16.(2),xL(2) 000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden ‚80 1/06 
itegroup KNI Extreme ca. € 110, | Nforce4 Ultra ef. - [3 6x2) 2x1.000 MBit/s! 6x SATA(-RAID), Firewire = Bestanden - ,85* 6/05 
Abit AX8 ca€9%- | K8T890 NN. 3x6, 8) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire . Bestanden 1,93* 6/05 
Abit ANB SLI ca.€ 120, | Nforce4 SLI ‚6. 21 x16.(d),xı(2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - Bestanden 95* (PCGH 10/05 
pox 9NPAT ca.€70- | Norce4 0-03-2005/1.0 3 | x16.(1), x) MBit/s Ax SATA(-RAID) * Bestanden 5 96* (PCGH 12/05 
Abit Fatality AN SLI ca.€ 170,- | Nforce4 SLI Sf. 2 | x16(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire ® Bestanden ,96* 8/05 
I Lanparty NFA SLI-DR a.€ Nforce4 SLI .25/A 21x16), xı(2) 241.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firew., Frontbl. | - Bestanden 5 198* 4/05 
Abit AVB ca€9,- | K8T800 Pro en. 5 |- 000 MBit/s 2x SATACRAID), Firewire 5 Bestanden a 99* (PCGH 09/04 
itegroup KV2 Lite ca.€ 65,- | K8T800 Pro .2B/i. 5 |- MBit/s 2x SATACRAID), Frontblende - Bestanden - 2.01* 2/05) 
MSI K8N Neo4 Platinum ca. € 120, | Nforce4 Ultra |1.029/Vorserie 41x16), x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATACRAID), Firew,, Diag.-LED | - Bestanden 5 2.05* (( 2/05 
Asus ABR-MVP ca.€110,- | RD480 201/1.026 31x16, xl) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden LAN nicht best. ! 210 ( 06) 
Preis- | MSI K8T Neo2-F V2.0 ca€55- | K8T800 Pro 132/18 4 |- .000 MBit/s 2x SATACRAID) ® Bestanden = 210* (PCGH 1/05) 
Leistungs-W> Asrock 939Dual-SATA2 ca.€50- | Uli169 1071.04 3 x16 (1), x1() MBit/s 3x SATA(-RAID), Future CPU Port | - Bestanden 212* (PCGH 11/05 
Tipp | Albatron KBNFAX ca.€ 80, | Nforce4 Ru]. 2 Im) MBit/s 4x SATAC-RAID) . Bestanden = 213* (PCGH 11/05 
Asus ABV-E Deluxe ca.€110,- | K8T89 471.03 31 x16.(1), xL(2) MBit/s 2x SATA(-RAID), Firewire Bestanden 21 6/05 
Elitegroup Nforce4-A939  |ca.€ 60,- | Nforce4 .0/i. - [3 06.(,x1(d) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID) ® Bestanden 2.20* ( 3/05) 
MSI KN Neo2 Platinum a.€ Nforce3 Ultra 3. 5 |- 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire E Bestanden = 2,22* (PCGH 10/04 
Albatron K8X890 Pro Il ca.€110,- | K8T89 0A. 31x16), x4l) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Bestanden 220° ( 3/05 
Asus A8\ Deluxe Wireless Ed. | ca. € 120,- | K8T800 Pro 6/1.01 hie [= MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - Bestanden 2,26* (PCGH 09/04 
Epox 9NPA+ Ultra ca.€%- | Nforce4 Ultra |71.05/1.03 3x6), x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire * Teilbestanden ® 2,27* (PCGH 03/05 
Biostar NASLI-A9 a.€9 Nforce4 Sl |802bf/A01 3x6), x) MBit/s 4x SATACRAID) . Nicht bestanden |- 3,53* (PCGH 10/05 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca.€ 60, !Norce4 10/1 113 Ia6@,xid) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Diagnose-LED Bestanden a 191° (PCGH 04/05) 
Epox 8NPA SLI ca.€ 85, | Norce4 SL 83js5b24/1.0 5 2° 1x16.(2),x1(2) 1.000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 2,01 (PCGH 02/06) 
MSI K8N Neo Platinum ca.€ 70,- |Nforce3 250 6b |1.6/1 1 16 |- 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) 2 Bestanden - 2,06* (PCGH 07/04) 
Epox 8KDA3U ca.€80.- | Nforce3 250 Gb 105.0120051.0 1 [6 1.000 MBit/s 2x SATACRAID) Bestanden 2.29* (PCGH 07/04) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 190,- |Nforce4 SLIxi6 [0202N.01 - 2 |x16.(2),x4(1),x1(2) | 2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden 11,56 6H 01/06) 
Gigabyte 8N-SLI Quad Royal \ca.€ 230, |Nforce4 Sue [Fi 1 |x16.(4),x1(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | Gut estanden Bestanden [1,64 (PCGH 02/06) 
Asus P5WD2 Premium Wifi-TV \ca. € 280,- | 955X 205/102 3x6), 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), W-Fi-TV-Karte | - estanden - 1,19* (PCGH 07/05) 
Abit Fatality AABXE ca. € 120- !95XE N. - 12 I6d,xi) &100 MBit/s |4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - estanden 1,79*_ (PCGH 02/05) 
Epox 5NVA+ SLI ca.€ 190, !|Nforce4 SLIIE 15522/1.0 - 12 In6(d,x1() MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., SATA-Kit | - estanden 191° (PCGH 09/05) 
Gigabyte 8N-SLI Pro ca. € 100,- | Norce4 Stile [fi - 21x16. (2), x1(2) MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Dual-BIOS | - estanden 1,98* (PCGH 10/05) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV ca. € 220,- |945 306/1.02 - 13 I6d,xd) .000 MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - Teilbestanden 2,04* ( 8/05) 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV \ca. € 160,- | 925XE 0041.02 = 13 Ia6,x1) 2x1.000 MBit/s [8x SATACRAID), Firew., WLAN E estanden 1,06* (PCGH 10/04) 
Aopen i915Ga-HF$ ($0479) |ca.€ 240- | 9156 Mm 12 Ted), x) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Kühler estanden 210* (PCGH 10/05) 
MSI 865PE Neo3- ca€80.- | 865PE 5.20]; 15 .000 MBit/s X SATA - estanden 210* (PCGH 05/05) 
Gigabyte 81955X Royal ca.€ 200, |955X SA 13 Ile (1), 12) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAID), Bluetooth ® estanden 213° ( /05) 
Abit AW8-Max ca.€ 190,- | 955X ‚ON. 2° Ix16.0), x) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe |- estanden 2.23* (PCGH 09/05) 
Abit ALB ca.€ 130, !945| af. - 12 In6,x1Q) ‚000 MBit/s 6x SATACRAI “ Bestanden 231° ( 8/05) 
MSI P4N Diamon ca.€ 190, |Nforce4 SE 12a 12 In6(2), xl) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAI E Teilbestanden 2,36* ( 8/05) 
MSI 915P Combo ae !95 sN 13 Da61),x@) MBit/s 4x SATACRAI = standen 2,38* 5/05) 
MSI 945P Platinum-FIR ca.€ 150, !945| on. = 13 Ia6,x12) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag-LED | - estanden 2,* 9/05) 
Gigabyte 81945P Pro ca.e€120- |945 SA 13 Il6 (1), x(2) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., NB-Lüfter | - Teilbestanden 2,45* 8/05) 
Asus P5ND2-SLI Deluxe ca.€ 160, !Nforce4 SLIIE 10605/1.02 13 Il6(2), x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firewire 5 Teilbestanden E 24° ( 8/05) 
Epox 5LDA+ GLI ca.€120- |945 5a26/1.0 131x162), xl) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Sensor sut Teilbestanden Bestanden 12,49 1/06) 
Elitegroup PF5 Extreme ca€15- |945 50530/1.0A - 3 |x16(d, xl) .000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Front-An. |- Teilbestanden - 2,58* ( 8/05) 
MSI 649 Neo-V ca€ 60. !$is649 Bl) Ben MBit/s OU SATA - Bestanden 21 1/05) 
Biostar I945P-A7 ca€ 130, !945 505.0 - 13 I6(2,x1(2) MBit/s 4x SATACRAI Teilbestanden 2,87* ( 8/05) 
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EINKAUFSFÜHRER TEST Be 


Kühler, Netzteile, Speicher 


Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

hermalright Noisebudget 92-100W | www.noisemagic.de ca. € 50- | 754,939, 940 2x2-Klammer** ,5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800 | 1,49 1/06) 

hermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de ca.€ 80, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚410,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 155 (PCGH 07/05 

hermalright Noisem. $-120 NMT F6L_ | www.pc-world.de ca.€80,- | 754, 939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/0,4 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 156 1/06) 
hermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca€35- |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ | 1,57 1/06 

hermalright XP-90C www.hardware-rogge.de |ca€45- | 478, 775, 754,939, 940 | 2x2-Klammer** ‚7/0,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2.4800* | 157 ( 7/05 

Aerocool 67-1000 www.pc-icebox.de ca.€35- | 478, 775,754, 939, 940, A | 2xi-Verschraubun ‚0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ 11,60 ( 705 

KLV8 www.ekl-ag.de ca €40- | 478, 775,754, 939,940 | 2xi-Verschraubun 5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800 11,63 (I 7/05 

Preis- | Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3%- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 164 1/06) 
Leistungs-M Scythe Katana www.caseking.de ca€ 20, |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xl-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 165 (PCGH 01/06 
Tipp | Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ca. €50,- | 754,939, 940, 478,775 | 2xi-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,66 1/06) 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca€3- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚1/0,4 Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,67 1/06) 

Scythe Shogun www,jet-computer.de ca€55- | 478, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubung* | 1,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800 167 (( 1/05 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-cooling.de |ca€ 15,- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/0.4 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800 | 1,72 1/06 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ca€40,- | 754,939, 940, 478,775 | 2xi-Verschraubung** | 2,6/0,9 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* [178 (PCGH 01/06 

Zalman CNPS7700-AlCu www.oc-card.de ca€30,- | 754,939, 940, 478,775 | 2xi-Verschraubung* | 2,2/0,9 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 183 1/06) 

Northq NO-3312 www.com-tra.de ca.€%- | 478, 775,940, 939,754, A | 2xi-Verschraubung** | 1,8/0,8 Sone 56/6l Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 480° 1184 (I 7/05 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 

nermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca.€80- | 500 Watt 15 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ,6/3,7 Sone Ai Grad Celsius 190 ( 2/06) 

Antec Neo HE 55 www.antec.com a.€%- 1550 Watt 15 Watt 24/20/18 (1), 18 (2), 18 (3) A ‚5/37 Sone 34 Grad Celsius 192 ( 2/06 

Preis- | Seasonic SS-500HT Active PFC F3 Www.seasonic.com ae 85 500 Watt 13 Watt 30/30/17 ),16(2)A ‚7/13 Sone 47 Grad Celsius 2.00 (\ 2/06 
Leistungs- Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com ca.€ T5,- 480 Watt 15 Watt 32328 (1), 18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 2.04 ( 2/06) 
Tipp | Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca.€100,- | 500 Watt 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 (\ 2/06) 
‚oba AP-480X www.inter-tech.de ca€80- | 480 Watt 30 Watt 2an]15 (1), 16. (2) A 4/31 Sone 43 Grad Celsius 224 ( 2/06 

hieftec CFT500W www.chieftec.de a.€80- 500 Watt 26 Watt 28/30/11 (1), 21(2), 12 (3) A ‚8/32 Sone 43 Grad Celsius 2,62 ( 2/06) 
Silverstone SST-ST6OF wwwsilverstonetek.de | ca € 140,- | 600 Watt 31 Watt 33/85/13 (1,18 (2,16 (3), Bd A  |2,3/6 Sone 42 Grad Celsius 2,62 (( 2/06 

ooltek MSTSOOBHEIZ www.cooltek.de ca€ 9. | 500 Watt 31 Watt 30/45/18 (1),18 (2) A ‚5/3,5 Sone 46 Grad Celsius 2,68 ( 2/06 

ou Jye JJ-4BOAUBA www.jjscomputercom | ca.€75- | 480 Watt 46 Watt 24/24/34 A ‚112,6 Sone 43 Grad Celsius 2,16* ( 9/05 

Antec Phantom 500 www.antec.com ca€155- | 484 Watt 25 Watt 30/30/35 A ‚6/10 Sone 44 Grad Celsius 2,86* ( 9/06 
Qtechnology QT-034006 www.gtechnology.de | ca€75- | 400 Watt 22 Watt 30/28/29 A ‚112,2 Sone 48 Grad Celsius 2,98* ( 9/06) 

* Abgewertet * Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Speichertyp Kühler [Organisation Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 

Corsair TWINKI024-3200XL ca.€ 200,- | 2x 512 MByte, DDR4O Ja ouble-side 22.25 270 MHz DDR, 3,2 Volt |15-2-2-5 2,5337 1,54 06 

C-Wear BigTwins Ultra ca.€ 300,- | 2x 1.024 MByte, DDRA00/DDR500 | Ja ouble-side 23-25 260 MHz DDR, 2,8 Volt !2-3-2:5 33-28 167 /06 

‚orsair TWINX2048-3500LLPRO ca.€ 320, | 2x1.024 MByte, DDR43 Ja ouble-side 23:26 240 MHz DDR, 3,2 Volt | 152-2-5 nicht möglicı 1,14 /06) 

‚Skill F-3200PHU2-26BZX ca.€ 230, | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-side 23:25 240 MHz DDR, 2,6 Volt !2-3-2:5 nicht möglic 176 /06 

[CZ 0C74002048ELGEGXT-K ca.€ 260, | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-side 233-8 240 MHz DDR, 28 Volt | 2-3-3-6 nicht möglic 18 /06 

‚Skill FI-4000USU2-26BHZ ca.€ 240- | 2x1.024 MByte, DDR5 Ja ouble-side 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5337 33-38 194 /06 

‚Skill F-3200PHU2-26BNS ca.€ 170- | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-side 2533-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2533-6 nicht möglic 199 (PCGH 04/06) 

nfineon HYS64D643206U-5-B ca.€ 40,- | 1x512 MByte, DDRA Nein Jouble-side 333-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 nicht möglic! 21 /06 

[CZ 0624002048PFDC-K ca.€ 210- | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-side 3338 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 25-337 nicht möglic 214 /06 

Kingston Value KVRAO0X64C3AK2/26 ca.€ 180, | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein Jouble-side: 3338 220 MHz DDR, 3,2 Volt | 2,5-3-3-7 nicht möglicı 215 /06) 

'akeMS DIMM 1024M ca. 85, | 11.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-37 nicht möglicı 21 /06) 

Preis. | „MOT KIT 2048MB PC32 ca.€ 160- | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 2533-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2:3-3-6 nicht möglic 22 /06 

Leistungs- MDT DIMM Kit 1024MB Single Sided ca.€ 80- | 2x 512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 2533-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 nicht möglic 2,23 /06 

Tipp orsair Value Select VS2GBKIT400C3 ca.€ 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein Jouble-side 3-448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 3-3-3- nicht möglic! 22 /06 

Kingston HyperX KHX4300K2/16 ca.€ 260, | 2x 512 MByte, DDR533 Ja Jouble-side: 3-4-48 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 nicht möglic! 2,49 ( /06) 

nfineon HYS640128320HU-5-B ca.€ 85- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein Jouble-side 333-8 200 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 nicht möglic! 2.6 /06) 
DDR2-533/667/675 

Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (it. Herst./NF4 SLIIE/925XE) |SPD-Latenzen Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) | Wertung 

orsair XMS2 Kit Twin2x1024A-5400UL ca.€ 290, | 2x 512 MByte/Bx5t2 MBit/single-sided 338 MHz/395 MHz/415 MHz 44412 34412 167 1105 

nfineon HYS6ATEA00HU3TA ca€ 40, | 1x512 MByte/Bx512 MBit/single-sided 266 MHz/-/355 MHz 44-412 3331 1,88 ( 1105 

Kingston HyperX KHX5400D2K2/16 ca.€ 150, | 2x 512 MByte/Bx512 MBit/single-sided 338 MHz/-/345 MHz 44412 3331 20T l 17105 

Kingston HyperX KHX600002/512 ca€ 80, | 1x512 MByte/Bx512 MBit/single-sided 366 MHz/305 MHz/315 MHz 44412 331 20T l 1105 

‚Skill F2-4200PHU2-IGBLA ca€ 9, | 2x512 MByte/Bx5t2 MBit/single-sided 266 MHz/270 MHz/275 MHz 44412 43-312 207 ( 1105 

Kingston Value KVR533D2NAK2/1G ca.€ 120, | 2x 512 MByte/Bx512 MBit/single-sided 266 MHz/-/320 MHz 44-412 33 25 ( 1105 

Kingston KVRS33D2NAK2/I6 (DDR2-533) | ca.€ 120, | 2x,512 MByte/&x512 MBit/single-sided 266 MHz/-/321 MHz 44412 3331 25 ( 1105 

'akeMS DDR2-533 ca€ 40, | 1x512 MByte/Bx512 MBit/single-sided 266 MHz/-/345 MHz 44412 43-312 226 ( 1105 

Samsung DIMM 1024MB PC2-533 DDRZ ca€ 9% | 11.024 MByte/16x512 MBit/double-sided | 266 MHz/325 MHz/315 MHz 444 44412 246 ( 1105) 
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raus: Zweikern-Prozessoren 


Zweikern-Prozes- 
soren voll ausnutzen 


Seit knapp einem halben 
Jahr sind Prozessoren 
mit zwei Kernen verfüg- 
bar. Was hat sich seit 
Erscheinen getan, welche 
Spiele laufen tatsächlich 
schneller? PC Games 
Hardware hat die wich- 
tigsten Praxiserfahrun- 
gen aus sechs Monaten 
zusammengestellt. 


ARBEITSMATERIAL 


: BU Imagecfg i 

: Tool, das die Bindung eines Programmes 
an einen Kern erlaubt. Anleitung unter | 
WEBCODE 24.6 (www.robpol86.com/ 
Pages/imagecfg.php). 

: I AMD-Prozessortreiber 

:  Sorgt dafür, dass Cool'n’quiet 
funktioniert, und fügt den Eintrag 
„[usepmtimer“ zur Startdatei boot. 
ini hinzu. WEBCODE 24J3 (www.amd. 
com/us-en/Processors/Technical- 
Resources/0,30_182_871_13118,00.html) 


[WAS IST? | 


: 8 Frontside-Bus (FSB) 

:  Datenweg bei aktuellen Intel- und älte- 
ren AMD-CPUs zwischen Prozessor und 
Speichercontroller. Bei Athlon 64 und 
Turion 64 sitzt dieser Controller direkt 
in der CPU. 


: I Kantenglättung (FSAA) 

: Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Unter anderem werden Poly- 
gonkanten geglättet. 


: BI Anisotrope Textur-Filterung 

: Wirkt gegen den Verwischeffekt von 
Texturen, der bei nach hinten geneigten 
Flächen auftritt 


28 PC Games Hardware | 


oll es ein Einkern- oder 

ein Zweikern-Prozessor 

sein, ein Modell von 
AMD oder Intel? Kaum eine 
Frage wird derzeit hitziger un- 
ter PC-Anwendern diskutiert 
als die nach dem optimalen Pro- 
zessor für die nächsten Jahre. 


>> Jetzt schon zwei Kerne? 

„Sollte man jetzt schon auf 
Dual-Core-CPUs setzen?”, fragt 
zum Beispiel „radeonx850xt” im 
PC-Games-Forum, und: „Wann 
kommen die ersten Spiele, die 
von Dual-Core-CPUs profitie- 
ren?“ Tatsächlich profitieren 
bereits heute eine Menge Spie- 
le von Zweikern-Prozessoren, 
wenn auch nur mit einem klei- 
nen Trick: Der Grafikkarten- 
Treiber kann unter bestimmten 
Voraussetzungen seine Arbeit 
auf zwei Kerne verteilen und 
damit ein Spiel beschleunigen, 
auch wenn dieses eigentlich 
nicht speziell angepasst wurde. 
Nvidias Grafikkartentreiber ist 
seit Version 81.26 für Zweikern- 
Chips optimiert, Ati hatte zum 


Testzeitpunkt nur Betatreiber 
zur Verfügung gestellt — weni- 
ge Tage später folgte mit dem 
Catalyst 5.12 aber auch bei den 
Kanadiern der erste dualcore- 
optimierte Treiber. 


>> Nvidia-Treiber 


ergab sich dabei eine Leistungs- 
verbesserung von knapp 15 Pro- 
zent mit einer Geforce 7800 GTX. 
Keine Vorteile konnten wir dage- 
gen bei FE.A.R., X3 und Need for 
Speed: Most Wanted ausmachen. 


>> Atis neue Treiber 


Der Gewinn kann sich sehen 
lassen: Einige aktuelle Spiele 
werden bis zu 20 Prozent be- 
schleunigt. Bei unseren Messun- 
gen stieg der Leistungsgewinn 
bei einigen Spielen außerdem 
mit der Bildqualität: Während 
Doom 3 bei 800x600 Bildpunk- 
ten ohne Kantenglättung (AA) 
und anisotropes Filtern (AF) mit 
dem neuen Treiber nur unwe- 
sentlich schneller lief, stieg die 
Leistung bei 1.280x1.024 und 4x 
AA / 8:1 AF um bis zu 20 Pro- 
zent - allerdings nur bei Einsatz 
einer leistungsstarken Grafikkar- 
te. Mit älteren Modellen fiel der 
Zuwachs geringer aus. Zu den 
Spielen, die mit Nvidias neuer 
Forceware zulegen, gehören Age 
of Empires 3, Doom 3, Quake 4 
und Battlefield 2. Im Durchschnitt 


Auchmitdem Ati-Treiber werden 
Spiele auf Zweikern-Prozessoren 
beschleunigt, allerdings ergibt 
sich dabei ein komplett anderes 
Bild als bei Nvidia-Grafikkar- 
ten: Während AoE 3 und Quake 
4 mit dem Ati-Treiber nicht oder 
nur gering beschleunigt werden, 
legt Need for Speed: Most Wanted 
nun um mehr als 10 Prozent zu - 
mit dem Nividia-Ireiber war 
bei dem Rennspiel keine Verän- 
derung messbar. Möglicherwei- 
se liegt das an der frühen Test- 
version des Treibers. Immerhin: 
Käufer eines Zweikern-Prozes- 
sors können also schon heute 
mit einem kleinen Leistungsbo- 
nus rechnen - allerdings nicht 
bei allen Spielen und manchmal 
auch nur mit bestimmten Grafik- 
karten. 
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>> Kleine Schritte, große Wirkung 
Bessere Grafikkartentreiber 
sind schön - doch der eigentli- 
che (und weit größere) Schub 
sollte mit optimierten Spielen 
und Anwendungen kommen. Zu 
den ersten zumindest teilweise 
optimierten Spielen zählen Se- 
rious Sam 2 und Age of Empires 3. 
Zusammen mit den neuen Trei- 
bern läuft Age of Empires 3 dann 
schon fast 28 Prozent schneller 
(1.024x768, kein AA/AF, Sha- 
derqualität: hoch). 


Age of Empires 3 sei vor allem 
in zwei Bereichen optimiert, so 
AoE 3-Entwickler Rich Geldreich, 
„dem des Deformers und dem 
des Soundsystems“. Der Defor- 
mer ist ein Modul der Spiel- 
engine, das für die Bewegung 
der Spielfiguren sorgt. Er wurde 
laut Geldreich multithreaded 
programmiert und arbeitet so 
effizient, dass „das Schreiben 
der Ergebnisse bei High-End- 
Rechnern mittlerweile sogar 
länger dauert als die eigentliche 
Berechnung“. Zwar sei der Per- 
formance-Gewinn pro Spielfigur 
gering — da bei AoE 3 aber bis 
zu mehrere hundert Einheiten 
gleichzeitig berechnet werden 
müssen, vervielfache sich der 
Gewinn. Laut AoE 3-Program- 
mierer John Evanson ist die Zahl 
der Einheiten auch der Grund, 
warum kleinste Verbesserungen 
bei Grafikkarten-Treibern zu 
deutlichen Leistungssteigerun- 
gen führen können. 


>> Licht und Schatten 

Neben Age of Empires 3 profitiert 
vor allem Serious Sam 2 von einem 
Doppelkern-Prozessor - bis zu 17 
Prozent mehr Leistung sind drin. 
Hier können allerdings Probleme 
auftauchen, die sich nur mit dem 
Abschalten eines Kernes beheben 
lassen, vorbei ist es dann auch 
mit dem Geschwindigkeitsplus 
(siehe Seite 32f.). 


Quake 4 ist eines der Spiele, das 
erst nachträglich per Patch spür- 
bar beschleunigt wurde. Bis Re- 
daktionsschluss hatte der Patch 
allerdings nur Beta-Status. Den- 
noch ist das Ergebnis beachtlich: 
Mit einer Geforce 7800 GTX 
stieg die Leistung um 24 Prozent 
(1.024x768, kein AA/AF), in der 
Auflösung 1.280x1.024 waren es 
immerhin noch sechs Prozent. 
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Mit aktivierter Kantenglättung 
und anisotropem Filter war al- 
lerdings kein Leistungszuwachs 
mehr nachweisbar. 


Civilization 4 zeigte ein merk- 
würdiges Verhalten: Auf Rech- 
nern mit Zweikern-Prozessor 
berechnete der PC die Züge 
der Gegner teilweise erheblich 
schneller (9 statt 17 Sekunden). 
Das Verhalten war aber nicht 
reproduzierbar. Civilization 4 ist 
nach Angaben der Entwickler 
nicht speziell optimiert, könne 
aber von „allgemeinen Optimie- 
rungen” profitieren. 


Ermutigend fallen die Ergebnis- 
se bei den Spielen Juiced, Black 
& White 2 und The Movies aus. 
Alle drei Spiele sind nach An- 
gaben der Entwickler für Zwei- 
kern-Prozessoren optimiert. Am 
deutlichsten ist das bei Juiced 
zu sehen - hier bleibt zwar die 
Bildrate pro Sekunde annähernd 
unverändert, doch die Zwei- 
kern-Version bietet zusätzliche 
Partikeleffekte. Damit wirbeln 
nun Blätter und Trümmerteile 
durch die Luft, die einer ausge- 
klügelten Physik folgen. 


Black & White 2 wurde einer 
Intel-Präsentation zufolge an 
mehreren Stellen optimiert: Ein 
eigener Thread dekomprimiert 
laufend den Datenstrom, die 
Physik wird so weit wie mög- 
lich asynchron zum Renderer 
berechnet. Lionhead spricht von 
etwa 15 Prozent mehr Leistung 
auf einem Zweikern-Prozessor. 
In der Praxis konnten wir bei 
den Benchmarks aber fast keinen 
Unterschied ausmachen. Das 
Spiel ruckelte auch mit Doppel- 
kern-Prozessor an einigen Stel- 
len, die bessere Physik konnten 
wir kaum wahrnehmen. 


The Movies schließlich soll 
auf Zweikern-Chips qualitativ 
hochwertige Schatten bieten 
- was im Praxistest tatsächlich 
klappte. Außerdem wurde die 
Navigation in einen eigenen 
Thread ausgelagert. Das An- 
sprechverhalten der Benutzero- 
berfläche war aber bereits auf 
einem Einkern-Prozessor sehr 
schnell, sodass wir mit einem 
Doppelkern keine spürbare Ver- 
besserung mehr verzeichnen 
konnten. >» 


Age of Empires Ill: Kaum ein anderes Spiel profitiert derzeit so stark von Zwei- 


kern-Prozessoren wie Age of Empires Ill. 


Paraworld: Kommende Spiele wie Gothic 3, Spellforce 2 oder Paraworld (Bild) 
sollen mit Zweikern-Prozessoren bis zu 40 Prozent schneller laufen. 


nes] Treiberoptimierung 


Wie können Spiele durch 


einen 


dualcore-optimierten Grafikkar- 
tentreiber beschleunigt wer- 


den? Mit einem einfache 


n, aber 


effizienten Prinzip: Ein Spiel 
schickt über die verwendete 
Grafik-API fortwährend Aufträge 
an den Treiber. Anschließend 
muss das Spiel warten, bis diese 
erledigt sind. In dieser Zeit kann 


ein nicht-multicore-optin 


Spiel nicht weiterrechnen. 


Ein multicore-optimierte 
Treiber erledigt die anfa 


iertes 


r 
lenden 


Aufträge anders: Wenn d 
Ergebnis nicht unmittelb 


aS 
ar 


gebraucht wird, übergibt er 


es komplett einem zweit 


en 


Core zur Ausführung. Wird das 
Ergebnis unmittelbar gebraucht, 


so kann er noch versuch 


en, die 


Arbeit aufzuteilen und auf die 
vorhandenen Prozessorkerne 
zu verteilen. In beiden Fällen 
verkürzt sich die Wartezeit für 


das Spiel. Die eingespart! 


e Zeit 


kann dann anderweitig genutzt 


werden. (rk) 


Single-Core-Treiber 


51 Zeit im a 
| Zeit im Treiber 
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Juiced: Das Rennspiel Juiced bietet in der optimierten Version für Zweikern- 


Prozessoren zusätzliche Partikeleffekte (unten). 


Vergleich: AMDs Zweikern-Prozessoren 


EINKERN al 


Athlon 64 3200+ 


2.000 MHz - 512 kByte L2-Cache 


EINKERN Bil 
Athlon 64 3500+ 
2.200 MHz - 512 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN Oo 


Athlon 64 X2 3800+ 


2.000 MHz - 2x 512 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN | 


PREIS: ca. 360 Euro 


Athlon 64 X2 4200+ 
2.200 MHz - 2x 512 kByte L2-Cache 


PREIS: ca. 220 Euro 


Athlon 64 3700+ 
2.200 MHz - 1.024 kByte L2-Cache 


EINKERN je} 


Athlon 64 3800+ 
2.400 MHz - 512 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN HH 


Athlon 64 X2 4400+ 
2.200 MHz - 2x 1.024 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN ee: 


Athlon 64 X2 4600+ 
2.400 MHz - 2x 512 kByte L2-Cache 


PREIS: ca. 340 Euro 


Athlon 64 4000+ 
2.400 MHz - 1.024 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN je 


PREIS: Ca. 620 Euro 


Athlon 64 X2 4800+ 
2.400 MHz - 2x 1.024 kByte L2-Cache 


Typvergleich: Trotz der 
vergleichsweise hohen 
Modellnummern erreichen 

die Zweikern-Prozessoren 

im ungünstigsten Fall nur die 
Leistung eines wesentlich 
langsameren (und preiswerteren) 
Einkern-Prozessors. 
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ZWEIKERN-PROZESSOREN: 
Anwendungen in der Praxis 


Optimierte Spiele und Anwen- 
dungen sind nach den Worten 
der Hersteller nicht der ein- 
zige Grund, warum Anwender 
zu Zweikern-Prozessoren 
greifen sollen. 


Diese würden es außerdem er- 
lauben, mehrere Anwendungen 
gleichzeitig und ohne Leis- 
tungsverlust laufen zu lassen. In 
der Praxis klappt das in einigen 
Fällen ausgezeichnet, in anderen 
dagegen nur eingeschränkt. 


>> Multitasking 

Generell hängt die Multi- 
tasking-Performance bei Dop- 
pelkern-Prozessoren davon ab, 
wie gut sich die Anwendungen 
ergänzen: Das Paradebeispiel 
mit dem Antivirenprogramm, 
das die Festplatte während des 
Spielens im Hintergrund scannt, 
funktioniert nicht immer wie 
gewünscht: Bei gleichzeitigen 
Festplattenzugriffen des Spiels 
können Aussetzer den Spielspaß 
trüben. Läuft allerdings nur ein 
Virenwächter im Hintergrund, 
so bleibt die Geschwindigkeit 
des Spiels meist auf konstant 
hohem Niveau. Der Vorteil 
eines Doppelkern-Prozessors 
verringert sich außerdem, wenn 
mehrere Programme verwendet 
werden, welche dieselben Res- 
sourcen brauchen; wenn also 
zum Beispiel das Urlaubsvideo 
konvertiert wird, während die 
TV-Software eine Sendung auf- 
zeichnet und die Antivirensoft- 
ware die Festplatte scannt. 


>> Gute Ergänzung 

Besonders gut ergänzen sich 
dagegen Internet- und Multi- 
media-Anwendungen sowie 
Spiele. Ein Beispiel: Der belieb- 
te Firefox-Browser verursacht 
bei Internetseiten mit mehreren 
Flash-Elementen schon mal bis 
zu 30 Prozent CPU-Auslastung, 
beim Internet Explorer ist die 
Auslastung etwas geringer, aber 
mit knapp 15 Prozent immer 
noch beachtlich hoch (Angabe 
laut Taskmanager). Wer nun ein 
Spiel startet und die Fenster im 
Hintergrund offen lässt, muss 


vor allem bei älteren Einkern- 
Prozessoren der Athlon-XP- 
Klasse mit bis zu zehn Prozent 
Leistungsverlust rechnen. Ein 
Doppelkern-Prozessor zeigt sich 
dagegen unbeeindruckt und er- 
reicht exakt die gleiche Bildrate. 
Daneben ist der Computer bei 
Taskwechseln subjektiv schnel- 
ler. Ähnliche Effekte zeigen sich 
auch bei Downloads und Multi- 
media-Programmen. Angenehm 
ist es außerdem, mit einem 
Zweikern-Prozessor einen eige- 
nen Server aufzumachen und 
gleichzeitig darauf zu spielen. 
Bei Spielen wie UT 2004 (dt.) 
oder Age of Empires 3 gibt es da- 
bei keinen spürbaren Leistungs- 
verlust mehr; Voraussetzung 
bei Onlinespielen ist allerdings, 
dass Internetleitung und Spei- 
cherausstattung nicht zu knapp 
bemessen sind. Mit DSL 1000 
und zwei Gigabyte RAM ist 
man auf der sicheren Seite. 


>> Was macht eigentlich ... 
Hyper-Threading? 

Aktuelle Pentium-4-Prozessoren 
mit einem Kern beherrschen Hy- 
per-Threading, das die Leistung 
mit mehreren gleichzeitig lau- 
fenden Anwendungen ebenfalls 
erhöhen soll. In der Vergangen- 
heit war das aber nicht immer 
der Fall: Einige Spiele liefen mit 
abgeschaltetem Hyper-Threa- 
ding schneller. Bei den aktuellen 
Titeln, die von Zweikern-Prozes- 
soren profitieren, ist nun erst- 
mals auch mit Hyper-Threading 
ein Leistungszuwachs messbar. 
Dieser ist allerdings deutlich ge- 
ringer als bei einem echten Dop- 
pelkern. Age of Empires 3 legt 
mit aktiviertem Hyper-Threa- 
ding rund sieben Prozent zu, 
ein zweiter Kern bringt bis zu 
28 Prozent. Bei nicht optimier- 
ten Spielen stellt sich der ge- 
wohnte Effekt ein: Aktiviertes 
Hyper-Threading verursacht 
hier manchmal einen minimalen 
Leistungsverlust. 


>> Über-optimiert? 

Was passiert eigentlich, wenn 
optimierte Programme oder 
Spiele mit zusätzlichen, parallel 
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laufenden Anwendungen belas- 
tet werden? Verschwindet der 
Performance-Vorteil der Op- 
timierung dann? Diese Frage 
wollten wir im Rahmen unserer 
Tests genauer untersuchen. Age 
of Empires 3, eines der zurzeit am 
besten optimierten Spiele, wur- 
de dazu mit den üblichen Hin- 
tergrundanwendungen gemes- 
sen. Das Ergebnis: Die Leistung 
sinkt geringfügig, AoE 3 bleibt 
aber flüssig spielbar. Offenbar 
werden beide Kerne trotz der 
deutlichen Last nicht vollstän- 
dig ausgelastet. Ein ähnliches 
Problem könnte sich in naher 
Zukunft aber mit neuen Grafik- 
treibern ergeben. Wenn besser 


optimierte Spiele erscheinen 
und auf ebenfalls optimierte 
Treiber treffen, könnte das den 
unerwünschten Effekt haben, 
dass das Spiel langsamer läuft 
als erwartet. Atis Software-Chef 
Terry Makedon sieht dem aller- 
dings gelassen entgegen: „Das 
werden wir sehen, wenn die An- 
wendungen herauskommen.” 
Makedon schließt dabei nicht 
aus, dass eine automatische Er- 
kennung den jeweils optimalen 
Treiberpfad bestimmen könnte. 
Bei einem hochgradig optimier- 
ten Spiel könnte dann ein nicht 
optimierter Treiberpfad verwen- 
det werden. > 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


| INFO | Prozessorlast 


Die Grafik zeigt die Anteile an der CPU-Zeit während des Spielens (hier: Codemaster 
Perimeter). Ein großer Teil entfällt auf den Grafiktreiber (nv4_disp.dll). 


Leistung: Spiele 


Forceware 81.85 


B FEAR. kann nicht von Zweikern-Prozessoren profitieren. 
I Prozentual legen Age of Empires 3und Quake 4 am stärksten zu. 
43 ist sowohl mit Ein- als auch mit Zweikern-Prozessor kaum flüssig spielbar. 


X2 4800+, 
Forceware 78.01 


A64 4000+, 
Forceware 78.01 


BESSERD|Fps 0 m 20 9 


NVIDIA GEFORCE 7800 GTX (DIV. TREIBER) 


40 50 60 ] 80 El 100 


FEAR. 


I JR) 
m — nn 
95 (Basis) 


50%) 


Quake 4 


EN 9; (+21 %) 
EZ bs ne | 
N 16 (Basis) 


85 #12 %) 


Call of Duty 2 


En (8 (#11 %) 
EHE 
EG 61 (Basis) 


645%) 


Age of Empires 3 


En 5’ (+35 9%) 
Tr 
IN (Basis) 


AT (18%) 


Need for Speed: Most 
Wanted 


En 5| (+0 %) 
ee 
5 (sis) 


160%) 


EEE 2 (0%) 
x3 2 (0%) 
N 22 (Basis) 


Settings: 1.024x768, 2x512 MByte RAM, kein AN/AF; Forceware 78.01: nicht für Dual-Core optimierter Treiber; Forceware 81.85: optimierter Treiber 


. 1.024x768, . 1.024x768, 
[3 * . Hi 
Leistung: Prozessoren zasızo Leistung: Prozessoren 320 
ET : 7 i 1.280x1.024, Ax . nee ; 1.024x768, 
| Age of Empires Zist eines der zurzeit am besten optimierten Spiele. AA, 8:1 AF, SM 3.0 | Need for Speed: Most Wanted profitiert mit Nvidia-Karten nicht von Dualcores. Ax AA, 8:1 AF 
I Die Doppelkern-Prozessoren erreichen bis zu 27 Prozent mehr Leistung. Bei Ati-Karten bringt ein neuer Treiber dagegen bis zu zehn Prozent 
Ein höchster Qualität mit Shader-Modell 3 sind alle Rechner zu langsam. Minimum FPS I Selbst ein Athlon XP 2500+ (mit 6800 GT) liefert noch brauchbare Frameraten. Minimum FPS 
AGE OF EMPIRES 3 NEED FOR SPEED: MOST WANTED 

BESSER» | FPS 0 » 20 BED. sun, > FLÜSSIG SP. 50 PREIS BESSER» | FPS n m 2» BED. sm, FLÜSSIG SE 50 PREIS 

Athlon 64 X2 4800+ (2,4 | En N (#104%) 15 (+71%) 

Gi, zei re) Emm IT) an An 61 (>> 52%) a 
Pentium EE 840 (3,2 GHz, 44%) 9H0- Athlon 64 X2 4800+ (2,4 || 48 (411%) m. 
zwei Kerne, HT aktiviert)! mm 9 (50%) a GHz, zwei Kerne) | mE 38 (+52%) aM; 
Pentium EE 840 (3,2 GHz, A (18% 3 N 43 (+54%) 

"zei erne. Kraus) | mm 950%) me aM: Pen 10 CC u “50 

i UT EEE | 
elle) 9 (+50%) u 13.520; Athlon 643200 zer a ca.16l, 

3 (+61%) E Pentium EE 840 (3,2 GHz, | En 39 (+39%) 
Athlon 644000 u 9 (es0i) aM; "wei Kerne, HT aus) | EEE 35 (+40%) a 
5 GE —o— i CE — 
Pentium 4 660 3,6 CH2| a 911504) 3157) 0.50, a —— er 320; 
En 3; (+39%) Pentium EE 840 (3,2 GHz] En 31 (432%) 
Arnton 643200 u 7) zu zwei Ken, KT kr) nn 34 36%) BD: 
29 (+26%) i EEE 33 (+15%) 

‚Athlon XP 3200+ 1 (7%) «a. 120, Athlon XP 3200+ ] 25 (40%) ca. 120, 

Athlon XP 2500 un (Bas) ae “N; — ei un; 
Settings: Geforce 7800 GT (bei Athlon-XP-Prozessoren: Geforce 6800 GT !), Forceware 81.85, Windows XP SP2, DirectX 9.0c Settings: Geforce 7800 GT (bei Athlon-XP-Prozessoren: Geforce 6800 GT !), Forceware 81.85, Windows XP SP2, DirectX 9.0c 

x2 4800+, 


INFO: Lastszenarien 


45 
40 
35 
30 
25 
20 
% Bu Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 
iu Pentium EE 840 (3,2 GHz, zwei Kerne) 
Bu Athlon 64 4000+ 
10 | 1 Pentium 4 660 (3,6 GHz, ein Kern) 
u Athlon 64 3200+ 
5 Athlon XP 3200+ 
W Athlon XP 2500+ 
0 
Keine Last Geringe Last Starke Last 
Settings: Age of Empires 3 VI.02, 1.024x768, kein AAJAF, Geforce 7800 GT (6800 GT bei Sockel A) Geringe Last: Zonealarm, Antivir (nur 
Wächter, kein Scan), Microsoft Antispyware, Powerstrip Starke Last: Zonealarm, Antivir (nur Wächter, kein Scan), Mainboard Monitor, 
Microsoft Antispyware, Powerstrip, Skype, Internet-Download [Firefox, 1.000 MByte] + 5 offene Webseiten 
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Iris] Programme an einen Kern binden 


1 Prozess finden 


Datei Gpkionen fait Aeraker Aipmuntmfahren 2 
Anwendungen | Praspsen | Spstmeänetung | Netzverk | Benutzer | 


x REISE 0 — — laixl 
Datai Opkionen direkt Ferakar Hmmuntmfahren 7 


Anmaeungen | Pressen | Spstmminetung | Namen | urszzer | 


Birmweere 
BE Adckee IrOmnkzrı 5 3,0. + [Dnunkurn Sbunchd, 


Unbenannt + Pant 
1248. The Suter Cf Mercy > he Stars CE M. 


Taskmanager Starten Sie das Spiel (hier: Serious Sam 2) und wechseln 


Sie anschließend zum Taskmanager. 


e = 


|2 Kern „abschalten“ 


Diem Cponen heat Merunmfahren ? 
Armeerdunger) Proossse | Systandsetung | Metz | Deruczen | 


BBSSSS338333385SREEEBE2B5 


a 


Kronen: BR Dugeucherter Sacher CM 
Taskmanader: Wählen Sie „Zugehörigkeit festlegen‘ - anschließend 
können Sie bei den meisten Spielen einen Kern „abschalten“. 


Fromme 2  Kflämiantung: Som Sugescherter Sperchmei Sc 


| PRAXIS | ACPI-Timer aktivieren 


| 1 |Boot.ini bearbeiten 


„nie 
Dam u Pam wu ? a 
Kae 
a’ in kontra 
n 
Vene töpatehlovatiaco) Inart Ir kon ya pam» wicrenaitt wind =m meofannlonai” /Tantduteer a 
Ordneroptionen ?2ix 


Allgemein Ansicht | Dateitypen | Offlinedateien | 
7 Ordneransicht 


, Sie können die Ansicht (2. B. Details oder Kacheln], 
die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 


übernehmen. 
‚Alle zurücksetzen | 


Erweiterte Einstellungen: 

UI Miniaturansichten nicht zwischenspeichern - 

UI Irdnerfenster in einem eigenen Prozess starten 

Popupinformationen für Elemente in Ordnem und auf dem Desk 

U Systemsteuerung unter Arbeitsplatz einblenden 

D Yerschlüsselte oder BENTENERE NTFS-Dateien in anderer Fart 
achte Dyarais Ä 


UI Yorherige Ordnerfenster bei der Anmeldung wiederherstellen 


[m] nen rad in BERN anzeigen | 
DI Yollständigen Pfad in der Titelleiste anzeigen 


‘wiederherstellen | 
Ok | Abbrechen 


Übemehmen 


Boot.ini: Die Datei „boot.ini” befindet sich normalerweise im Stammver- 
zeichnis des C-Laufwerks. Beachten Sie, dass die Datei versteckt ist. 
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ZWEIKERN-PROZESSOREN: 
Die häufigsten Praxisprobleme 


Wer einen Zweikern-Prozes- 
sor kauft, muss sich derzeit 
auch auf einige Probleme 
einstellen. Die wichtigsten im 
Überblick: 


>> Soundprobleme, Abstürze 

Bei einigen Spielen wie Serious 
Sam 2 oder Warcraft 3 kann der 
Sound mit einem Doppelkern- 
Prozessor zeitweise aussetzen 
— Musik, Klänge und Effekte 
wirken dann abgehackt. Manch- 
mal stürzt das Spiel auch ganz 
ab. Die einfachste Lösung ist es, 
den zweiten Kern „abzuschal- 
ten“ und das Programm an den 
anderen Kern zu binden. Damit 
werden zwar die Timingproble- 
me behoben, allerdings ist damit 
auch der Leistungsbonus bei 
Serious Sam 2 dahin. 


Wenn Sie das Spiel an einen 
Kern binden wollen, rufen 
Sie den Taskmanager nach dem 
Start des Spiels mit STRG + ALT 
+ DEL auf. Rechtsklicken Sie auf 
das Programm und wählen Sie 
anschließend „Zu Prozess wech- 
seln“. Ein weiterer Rechtsklick 
auf den zugeordneten Prozess 
öffnet ein Kontextmenü, in dem 
Sie „Zuordnung“ wählen. Ent- 
fernen Sie nun den Haken vor 
einem der beiden Kerne -— das 
Spiel benutzt jetzt nur noch ei- 
nen Kern, etwaige Soundproble- 
me sollten behoben sein. 


>> Dauerhafte Lösung 

Leider müssen Sie diese Schrit- 
te bei jedem Start des Spiels 
wiederholen, denn Windows 
speichert die Einstellung nicht. 
Mit dem kleinen Microsoft- 
Tool „Imagecfg” klappt es aber 
auch dauerhaft. Eine Anlei- 
tung zum Programm finden Sie 
unter WEBCODE 24]J6 (www. 
robpo186.com/Pages/imagecfg. 
php). Alternativ können Sie das 
Programm Launch.exe (WEB- 
CODE  24]J7, www.heise.de/ 
ct/ftp/05/15/092) oder ROPE 
(WEBCODE 24J8, www.simtel. 
net/product.download.mirrors. 
php?id=61946) verwenden. Alle 
drei Tools funktionieren ähnlich 
und weisen dem Spiel dauerhaft 


einen Kern zu. Am komforta- 
belsten ist dabei unserer Mei- 
nung nach ROPE - hier wird le- 
diglich eine neue Verknüpfung 
angelegt, die originale Exe-Datei 
des Spiels bleibt unangetastet. 


>> Problemfall WoW 

Manche Spiele wie World of War- 
craft lassen sich nicht an einen 
Kern binden -— wohl um den 
Einsatz illegaler Hilfsmittel zu 
verhindern. In diesem Fall gibt 
es leider keine uns bekannte 
Möglichkeit, die Bindung den- 
noch zu erzwingen. 


>> Timingprobleme (1) 

Ein Phänomen, das PC Games 
Hardware schon bei den ers- 
ten Athlon-64-Prozessoren be- 
schrieb, taucht nun bei AMDs 
Zweikern-Prozessoren wieder 
auf: Einige Spiele können un- 
spielbar schnell ablaufen, das 
Timing scheint komplett durch- 
einander geraten zu sein. Betrof- 
fene Anwender sollten in die- 
sem Fall zunächst Cool’n’quiet 
abschalten — vor allem ältere 
Spiele auf Basis der Unreal- 
Engine reagieren allergisch 
auf AMDs Stromspartechnik. 


>> Timingprobleme (2) 

Viele Windows-Programme be- 
nutzen für bestimmte (Syn- 
chronisations-)Aufgaben den 
internen Zähler eines Prozes- 
sors, den so genannten Time- 
stamp-Counter (TSC). Bei 
Doppelkern-CPUs kann die- 
ses Vorgehen jedoch Probleme 
verursachen. Mit dem Eintrag 
„/usepmtimer” in der Datei 
Boot.ini (normalerweise direkt 
unter C:\ zu finden) wird das 
Betriebssystem gezwungen, 
statt des TSC den ACPI-Timer 
zu nutzen. Viele Programme ver- 
wenden dann ebenfalls diesen 
Timer. Wer den aktuellen AMD- 
Prozessortreiber installiert hat, 
braucht sich darum normaler- 
weise nicht mehr zu kümmern 
— dieser fügt unter anderem ge- 
nau jenen Eintrag hinzu. Bleiben 
die Probleme, sollten Sie den 
umgekehrten Weg gehen: Ent- 
fernen Sie den Eintrag testweise 
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und ermöglichen Sie damit den 
Programmen, auf den prozessor- 
eigenen Timer zuzugreifen. 


>> Der Microsoft-Patch 

Wenn diese Maßnahmen nichts 
bringen, hilft vielleicht ein spezi- 
eller Patch weiter: Microsoft ver- 
steckt diesen allerdings gut und 
stellt das Update nur Käufern 
der Vollversion von Windows 
XP zur Verfügung. Der Patch ist 
mittlerweile allerdings auch an 
fast allen Ecken des Internets zu 
haben. Eine maschinelle Über- 
setzung des entsprechenden 
KB-Artikels gibt es unter WEB- 
CODE 24]J9 (support.microsoft. 
com/?id=896256). Der Patch hat 
sich vor allem bei Far Cry (dt.) 
und Need for Speed: Most Wanted 
bewährt. Beachten Sie, dass das 
Update nur für Windows XP mit 
Service Pack 2 geeignet ist. 


>> Überarbeitung notwendig 
Dass die genannten Probleme 
nicht zu unterschätzen sind, 
zeigt ein Beitrag eines AMD- 
Mitarbeiters in einem öffentli- 
chen Solaris-Forum: Dort kün- 
digt dieser an, dass „künftige“ 
AMD-Prozessoren einen über- 
arbeiteten Timestamp-Counter 
enthalten sollen. Bis dahin rät 
AMD den (Betriebssystem-)Pro- 
grammierern, auf den TSC als 
Zeit-Referenz zu verzichten. 
Auch wenn AMD nicht direkt 
verantwortlich ist (die Probleme 
sind schon lange bekannt) - für 
den Anwender bleiben vorerst 
einige Nachteile und teilweise 
ungelöste Probleme. 


>> Kühlerfragen 

Erfreulich unauffällig bleiben 
die Doppelkerne dagegen bei 
der Wärmeentwicklung: Ein 
Athlon 64 X2 4200+ erreichte 
im mehrwöchigen Dauertest mit 
einem _ Silentboost-K8-Kühler 
durchschnittlich 40 Grad Cel- 
sius, bei Volllast kletterte die 
Temperatur auf maximal 52 bis 
54 °C. Die Lüftersteuerung auf 
dem Asus-A8N-Mainboard hielt 
die Lautstärke dabei auf einem 
angenehm niedrigen Niveau. 
Eine moderate Übertaktung war 
ohne Probleme möglich. 


>> Marketing-Mathematik 

AMD versucht, den Vorteil ei- 
nes Zweikern-Prozessors in der 
Typbezeichnung abzubilden: 
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So suggeriert der Name des 
Athlon 64 X2 3800+, dass die 
Leistung eines Einkern-Athlon 
64 3800+ erreicht wird. In der 
Praxis trifft das aber bislang nur 
eingeschränkt zu. Technisch ge- 
sehen entspricht der Athlon 64 
X2 3800+ „nur“ einem Athlon 64 
3200+ — mit dem Unterschied, 
dass Ersterer einen Kern mehr 
hat. Rechnet man den Leistungs- 
gewinn inklusive neuer Grafik- 
kartentreiber mit ein, ergibt sich 
ein durchschnittlicher Gewinn 
von etwa sieben Prozent - damit 
erreicht der X2 3800+ dann bei 
Spielen ungefähr das Niveau ei- 
nes Athlon 64 3400+/3500+. Nur 
in Einzelfällen, etwa bei Age of 
Empires 3, ist das Leistungsplus 
noch größer. In den kommenden 
Monaten könnten die Zweikern- 
Prozessoren aber weiter aufho- 
len: Vielversprechende, speziell 
optimierte Titel sind zum Bei- 
spiel Gothic 3, Spellforce 2 oder 
Unreal Tournament 2007. 


>> Fazit: Schnell, aber teuer 
Die Preise für Doppelkern-Pro- 
zessoren sind bei AMD und 
Intel nach wie vor hoch: Ein 
Athlon 64 X2 4200+, der zwei 
Athlon-64-3500+-Prozessoren 
entspricht, kostet rund 400 Euro. 
Für weniger als die Hälfte gab 
es noch Anfang Dezember einen 
Opteron 144, der sich in der Re- 
gel auf das Niveau eines FX-53 
übertakten lässt. Das hat sich 
aber offenbar schnell herumge- 
sprochen: Wenige Tage später, 
etwa Mitte Dezember, hatte 
kaum noch ein Händler die be- 
gehrten Prozessoren auf Lager. 
Als dann auch noch das Ge- 
rücht die Runde machte, AMD 
werde die Produktion der Opte- 
ron-Prozessoren für den Sockel 
939 einstellen, explodierten die 
Preise bei Ebay - bis zu 300 Euro 
wurden für einen Opteron 146 
geboten, der laut Liste knapp 
120 Euro kostet. AMD-Sprecher 
Stephan Schwolow gab auf An- 
frage zumindest teilweise Ent- 
warnung: „Auch im Jahr 2006 
werden die Sockel-939-Opte- 
rons den Bestellungen von Ser- 
ver- und Workstation-Kunden 
entsprechend weiterhin produ- 
ziert”, sagte Schwolow. Viele 
Übertakter und Spieler werden 
deshalb dem Einkern-Prozessor 
den Vorzug geben - noch. a 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO| Entwicklungstrend der nächsten Jahre 


AMD und Intel werden 
nach Darstellung von 
Programmierguru Herb 
Sutter in naher Zukunft 
an ein Taktlimit stoßen 

- Intel will zum Beispiel 
die Vier-Gigahertz-Grenze 
nach eigenen Angaben 
mittelfristig nicht über- 
schreiten. Die Transis- 
torzahl steigt dagegen 
weiter. „The free lunch ist 


We Reenable It) 


pp 


over“, nennt Sutter das Phänomen. Künftige Leistungssteigerungen seien 
hauptsächlich durch Mehrkern-Prozessoren zu erzielen, Programmierer 
könnten nicht mehr mit „kostenlosen“ Leistungsgewinnen aufgrund von 
höheren Taktfrequenzen rechnen. Stattdessen würden Chipentwickler auf 
größere Caches und einen besseren Durchsatz pro Takt setzen. 


Kuala) Dual-Core-Optimierung 


>> 30 Prozent 


Leistungssteigerung sind 


realistisch. << 


Dirk Ringe 


Chefprogrammierer bei Phenomic 


Interview 


PCG Hardware hat mit Spellforce- 
Programmierer Dirk Ringe über 
die Chancen der Optimierung bei 
Spielen gesprochen. 


PCGH: Welche Teile der Spellforce 
2-Engine eignen sich gut für eine 
SMP/SMT-Optimierung? Wie könnte 
eine Optimierung konkret in der 
Praxis ausssehen? 


Dirk Ringe: Es gibt zwei Haupt- 
ansätze für Multithreaded-Games. 
Beim ersten zerlegt man das Pro- 
gramm in mehrere unabhängige 
Bereiche (Wegsuche, Animation, 
Physik etc.), die jeweils in einem 
eigenen Thread ablaufen. Das 
Problem hier ist, dass man für 
eine gleichmäßige Auslastung der 
Threads sorgen muss. Beim an- 
deren Ansatz wird die Trennung 
nicht fest nach Aufgaben auf die 
CPUs verteilt, sondern das Pro- 
gramm läuft auf einer CPU, bis es 
zu einem Punkt kommt, wo viele 
gleiche Aufgaben ablaufen (z. B. 
die Animation aller Figuren). Jetzt 
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werden die Figuren auf die CPUs 
verteilt, die eine Hälfte auf CPU 0, 
die andere auf CPU 1. Den zweiten 
Ansatz haben wir bei Spellforce 2 
gewählt, zu Hilfe kommt uns dabei 
dieC++-SpracherweiterungOpenMP, 
die im neuesten Visual Studio 2005 
von Microsoft enthalten ist und 
auch von Intel unterstützt wird. 


PCGH: Wird sich eine Dual-Core- 
Optimierung bei Spellforce 2 eher 
in höheren Frameraten oder eher 
in neuen Features (z. B. bessere 
Physik) äußern? 


Dirk Ringe: Das Problem ist, dass 
man Gameplay-Features schlecht 
optional machen kann. Dasselbe 
Spiel auf einem neuen Rechner mit 
Physik, auf dem alten ohne? Wie 
soll das aussehen? Grafik-Features 
lassen sich besser skalieren bzw. 
optional machen. Entsprechend 
führen Performance-Steigerungen 
zunächst immer zu neuen Gra- 
fik-Features bzw. einer besseren 
Framerate. 


Das vollständige Interview mit Dirk Ringe finden Sie unter WEBCODE 24KJ. 


Bruns: Der Eigenbau-PC 


Silent-Dual-Core-PC im Eigenbau : Sie wollen einen leisen PC, der aber trotzdem in aktuellen 
: Computerspielen volle Leistung bringt? Wir bauen mit Ihnen 
Schritt für Schritt einen leisen Dual-Core-PC, der dank Luft- 
kühlung zudem bezahlbar ist. 


er einen leisen und 
schnellen Rechner 


bauen will, steckt in 
Doppel-Hertz einer Zwickmühle: Schnelle 
Komponenten wie Dual-Core- 
CPUs und aktuelle High-End- 
Grafikkarten wie eine Nvidia 
Geforce 7800 GTX haben hohe 
Verlustleistungen und erzeugen 
entsprechend viel Abwärme. 
Wird diese Wärme nicht richtig 
abgeführt, kommt es zu Über- 
hitzungen und zu Instabilitäten. 
Leistungsstarke Kühlsysteme 
sind in der Regel aber recht laut. 
Die Lösung ist ein guter Kom- 
promiss aus geringer Lautstärke 
und ordentlicher Kühlleistung. 


»> TIPP 1: Luftkühlung 
Für diesen Eigenbau-PC haben 
wir uns bewusst für eine Luft- 
kühlung entschieden. Luftküh- 
lungslösungen sind relativ güns- 
tig, einfach zu montieren und 
° s erfordern einen geringen War- 
000 025 H tungsaufwand. Wasserkühlun- 
Io) gen hingegen sind nach wie vor 
recht teuer, der Einbau benötigt 
in der Regel starke Modifikatio- 
nen am Gehäuse und handwerk- 
liches Geschick. Auch bei der 
Kühlleistung können günstige 
Luft-Lösungen problemlos mit- 
halten: Die Geräte der neuesten 
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: BE Speedfan 
http://www.almico.com/speedfan.php 
(WEBCODE 23E3) Heft-CD/-DVD 

: 8 Hitachi-Feature-Tool 
www.hitachigst.com/hdd/support/down 

i load.htm (WEBCODE 23B2) 

: E PCGH-Cool'n’quiet-Switcher 
Heft-CD/-DVD 

: B CD-Bremse 

:  www.cd-bremse.de 


(WEBCODE 239H) 
E Heatpipe EB Sone : # Dual-Core : u Wärmeleitpaste 
WAS Lautloses Flüssigkeitskühlsystem, mit dem : Einheit der so genannten Lautheit. Wert für . Prozessor mit zwei Prozessor-Kernen - . Spezielle Paste auf Silikon- oder Metall- 
IST? kleinere Wärmequellen passiv gekühlt : die tatsächlich wahrgenommene Lautstärke : je nach Applikation deutlich leistungs- : Basis, welche die Wärmeleitung zwischen 
werden können . einer entsprechenden Lärmquelle. stärker als Single-Core-Prozessoren : CPU und Kühler verbessern soll ; 
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Generation, von denen wir eini- 
ge in diesem Artikel vorstellen, 
liefern ohne Übertaktung ähn- 
lich gute Kühlleistungen wie 
Wasser-Lösungen. 


>> TIPP 2: Komponenten im 
Überblick 

Für unseren PC im Eigenbau 
haben wir uns für einen X2 von 
AMD entschieden. Der Athlon 64 
X2 4200+ ist eine leistungsstarke 
Dual-Core-CPU mit akzeptabler 
Verlustleistung von maximal 89 
Watt. Beim Mainboard haben wir 
uns für das Abit KN8 SLI ent- 
schieden. Das Mainboard besitzt 
eine passive Chipsatzkühlung 
- mehr dazu später im Artikel. 
Die Wahl des Arbeitsspeichers 
ist hinsichtlich der Lautstärke 
unerheblich. Daher verwen- 
den wir die PCGH-Referenz 
von Corsair: zwei 512-MByte- 
Module TWINX1024-3200XL. 
Bei der Grafikkarte spielen wir 
innerhalb dieses Artikels un- 
terschiedliche Varianten durch: 
Für unsere Tests betreiben wir 
den Rechner mit einer Geforce 
7800 GTX 512 MByte - diese 
Karten verfügen über einen sehr 
leisen Nvidia-Referenz-Kühler. 
Zusätzlich zeigen wir in diesem 
Artikel unterschiedliche Silent- 
Kühler (inklusive passender 
Umbauanleitungen), mit denen 
Sie Ihre Grafikkarte nachrüsten 
können. Eine der wichtigsten 
Komponenten für einen Silent- 
PC ist das Netzteil: Da wir einen 
High-End-PC bauen, muss das 
Netzteil einen guten Kompro- 
miss aus Leistung und Lautheit 
bieten. Wir haben uns deswegen 
für die PCGH-Referenz Ener- 
max Liberty ELT500AWT (500 
Watt) entschieden. Das Netzteil 
ist unter Volllast zwar nicht das 
leiseste am Markt, mit seinem 
Kabelmanagement, den guten 
Temperaturwerten und der ho- 
hen Stabilität gleicht es dieses 
kleine Manko aber aus. 


Kommen wir zu den wichti- 
gen Kühlkomponenten: Beim 
CPU-Kühler setzen wir auf den 
CNPS9500 LED von Zalman. 
Bei dem leistungsstarken Kup- 
ferkühler verläuft die Rotations- 
achse des Lüfters parallel zum 
Mainboard. Der Kühler kann 
zudem aufgrund eines durch- 
dachten Montagesystems hin- 
sichtlich der Luftstromrichtung 
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beliebig ausgerichtet werden. 
Daraus ergeben sich neue An- 
sätze für clevere Luftstrom- 
konstruktionen. Zusätzlich zu 
den erwähnten Kernkompo- 
nenten setzen wir für diesen PC 
verschiedene Gehäuse-Lüfter, 
Dämmsysteme und Entkoppler 
ein. Mehr Details zu den einzel- 
nen Lösungen finden Sie später 
in diesem Artikel. 


»> TIPP 3: Das richtige Konzept 
Für einen guten Silent-PC reicht 
es nicht aus, nur die leisesten 
am Markt verfügbaren Hard- 
warekomponenten in einem 
PC zu verbauen. Das Problem: 
CPU, Grafikkarte und Netzteil 
haben hohe Verlustleistungen, 
wandeln also hohe Anteile der 
aufgenommenen Leistung in 
Wärme um. Reduzieren Sie an 
diesen neuralgischen Punkten 
beliebig die Lautheit der Lüfter 
und somit deren Kühlleistung, 
so gerät das Wärmekonzept 
des Rechners in ein Ungleich- 
gewicht. Es kann zu Überhit- 
zungen, Abstürzen und sogar 
Beschädigungen der Hardware 
kommen. Das richtige Konzept 
für einen Silent-PC ist also im- 
mer ein guter Kompromiss aus 
Kühlleistungen und Lautstärke. 
Sehr problematisch sind deswe- 
gen grundsätzlich passive Kühl- 
systeme. Diese sind zwar unhör- 
bar, die Kühlleistungen sind aber 
in der Regel unbefriedigend. Ein 
Beispiel: Passive Netzteile kön- 
nen die erzeugte Eigenwärme 
über die Kühlkörper abführen. 
Durch das Fehlen des Lüfters 
kommt es allerdings unterhalb 
des Netzteils zu einem Wärme- 
stau. Dort sitzt in der Regel die 
CPU - die CPU-Kühlung muss 
nun das Wärmestauproblem 
des Netzteils ausgleichen. Dies 
kann nur über höhere Drehzah- 
len oder zusätzliche Lüfter rea- 
lisiert werden — das Lautstärke- 
problem wurde also durch das 
passive Netzteil nicht behoben, 
sondern nur auf andere Kompo- 
nenten abgewälzt. 


Solche Beispiele zeigen: Ein 
Silent-PC kann nur als Gesamt- 
konzept funktionieren. Auf den 
folgenden Seiten zeigen wir 
Ihnen deshalb, wie ein solches 
Gesamtkonzept aussehen kann 
und wie Sie Ihren PC effektiv 
leiser bekommen. > 


EINTZJ Leise cPu-Kühter im Überblick 


Kühler 
Lüfter Hersteller Preis Geräuschent- Geräuschent- 
wicklung 12 Volt | wicklung 7 Volt 

Noisebudget 92-100W Thermalright | ca.50-€ | 0,5 Sone, 26. dB(A) \ 0,3 Sone, 23 dB(A) 
Noisemagic $I-120 NMT F6L | Thermalright | ca. 80-€ | 0,8 Sone, 26. dB(A) | 0,4 Sone, 20 dB(A) 
Big Typhoon Thermaltake | ca.30-€ | 10 Sone, 27 dB(A) \ 0,5 Sone, 25 dB(A) 
Katana Scythe ca.25-€ | 10 Sone, 29 dB(A) 10,4 Sone, 19 dB(A) 
Soldered64 3HP L EL a3, € |11Sone,31dB(A) 10,4 Sone, 20 dB(A) 
Freezer 64 Pro Arctic Cooling |ca.15-€ | 12 Sone, 29 dB(A) | 0,4 Sone, 21 dB(A) 


Aktuell gibt es eine gro) 


ße Auswahl an leisen CPU 


| -Kühlern im Handel. Hier finden 
Sie eine kompakte Übersicht der wichtigsten Modelle. 


WET Heatpipe-Kühlungen 


mittlerweile Heatpipe- 
Kühlsysteme auf ihren 
Mainboards. Die Kühl- 
lösungen sind absolut 


lautlos und somit für den 
Einsatz in einem Silent- 


System prädestiniert. D 


Wirkungsweise können Sie 
an unserem Bild erkennen: 
Der Chipsatz erwärmt die 


Flüssigkeit in der Heat- 


pipe, die dann aufsteigt 


(rote Pfeile). Oben am 


Miniradiator kühlt sich die 
Flüssigkeit wieder ab und 


Einige Hersteller verbauen 


ie 


fällt dadurch nach „unten“ 


(blaue Pfeile). Dadurch 


entsteht ein Kreislauf, der 


den Chipsatz kühlt. 


Heatpipe: Die Pfeile zeigen an, wie sich die 


Flüssigkeit je nach Temperatur bewegt. 


Das Problem an der Technik: Dieser Kreislauf funktioniert nur ordentlich, wenn es 
auch ein „Oben“ und ein „Unten“ gibt, das Mainboard also senkrecht eingebaut 
wird. Nur so kann die Flüssigkeit aufgrund von thermischen Gesetzmäßigkeiten 
richtig zirkulieren. Tests zeigten: Beim senkrechten Betrieb schafft es die Kühlung 
des Asus A8N32-SLI Deluxe, die Northbridge auf gute 43,8 Grad zu kühlen. Beim 
waagrechten Betrieb waren es nur 48,7 Grad - ein deutlicher Unterschied. 


Netzteile: Geräte mit Kabelmanagement sind für Silentsysteme optimal geeig- 
net, da keine unnützen Kabel die Luftströme behindern. 
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CPU- und Lüftereinbau 
z n N 


CPU: Eine dünne Schicht Wärmeleitpaste ist Pflicht. Bei der Kühlermon- 
tage müssen Sie die Schrauben wechselseitig und vorsichtig anziehen. 


2. Chipsatzumbau 


= ES. » 
Abbau: Einen lauten Chipsatzkühler können Sie auf der Rückseite lösen 
und dann vorsichtig abdrehen - benutzen Sie keinen Schraubendreher. 


° n ex 
Einbau: Das Mainboard muss ordentlich verschraubt werden. Bei älteren 
SLI-Mainboards müssen Sie die Selektorkarte richtig ausrichten. 


INFO | Wärmeleitpaste 


Aktuell gibt es unterschiedliche Pasten am 

Markt. Die meisten Hersteller setzen ent- > 
weder auf Silikon oder auf unterschiedli- A 
che Metallmischungen. Grundsätzlich gilt: i nel 
Die Paste darf nur sehr dünn aufgetragen e ee 
werden - es sollte keine Paste auf die 
CPU-Pins oder auf Mainboard-Bauele- 
mente geraten. Der neueste Trend ist, 
flüssiges Metall anstatt der Paste zu verwenden. Tests zeigen: Das flüssige Metall 
hat gute Wärmeleiteigenschaften. Problematisch ist allerdings die Anwendung: 
Die Flüssigkeit muss vorsichtig aufgetragen werden, damit nichts davon auf die 
Platine gelangt. Zudem zeigen erste Dauertests, dass das flüssige Metall für eine 
extrem starke Verbindung von Kühler und CPU sorgt - die CPU lässt sich dann 
eventuell nur noch mit Gewalt vom Kühler lösen. Unsere Empfehlung: Einsteiger 
sollten auf jeden Fall herkömmliche Pasten verwenden. 
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In diesem Teil des Artikels 
zeigen wir Ihnen, welche 
wichtigen Punkte Sie bei der 
Montage eines Silent-PCs 
beachten sollten. 


A ls Gehäuse für unseren 
Silent-PC nutzen wir ein 
Chieftec DX-01SLD - das Ge- 
häuse ist weit verbreitet und das 
Innenleben findet man in dieser 
Form auch in vielen anderen 
Gehäuseserien wieder. 


>> TIPP 4: Mainboard 
vorbereiten 

Wie schon erwähnt, verwen- 
den wir ein Abit-Mainboard 
mit Heatpipe-Kühlung. Solche 
Chipsatzkühlungen sind für den 
senkrechten Einbau in einem 
normalen ATX-Gehäuse opti- 
miert. Nur in dieser Ausrichtung 
arbeitet der Wärmekreislauf im 
Heatpipe-System optimal. Falls 
Sie ein Mainboard mit einem 
aktiven Chipsatzkühler besitzen 
und dieses in Ihrem Silent-PC 
verwenden wollen, sollten Sie 
den Chipsatzkühler tauschen. 
Mit einer kleinen Kneifzange 
können Sie die Haltefüße des 
Kühlers auf der Rückseite des 
Mainboards zusammendrücken 
und durch die Bohrung schieben. 
Den Lüfter müssen Sie dann nur 
noch vorsichtig abdrehen. Als 
Ersatz empfehlen wir den pas- 
siven Chipsatzkühler Zalman 
ZM-NB47]J. Dieser besitzt ver- 
stellbare Haltearme und kann so 
an jeden Bohrungsabstand ange- 
passt werden. Wichtig: Verwen- 
den Sie etwas Wärmeleitpaste 
zwischen Chipsatz und Kühler, 
damit die Wärmeübertragung 
optimal ist. 


>> TIPP 5: CPU und CPU-Kühler 

Bevor Sie das Mainboard in das 
Gehäuse bauen, empfehlen wir 
noch die Bestückung des Main- 
boards mit CPU und Speicher. 
Lösen Sie die Arretierung am 
Sockel und setzen Sie dann die 
CPU vorsichtig ein — achten Sie 
dabei auf die Eckmarkierungen, 
welche die Ausrichtung der 
CPU vorgeben. Schließen Sie 
danach die Arretierung wieder. 
Als Nächstes kommt die Wärme- 


_ Die Montage 


leitpaste: Diese muss als dünner 
Film aufgetragen werden — wird 
die Paste zu dick aufgestrichen, 
wirkt sie als Isolator und be- 
hindert die Wärmeübertragung. 
Mehr Tipps dazu finden Sie in 
unserem Extrakasten auf dieser 
Seite. Es folgt die CPU-Kühler- 
Montage: Bei dem von uns ver- 
wendeten Gerät wird der Kühler 
mit einer einfachen Klemme auf 
den Halterahmen des CPU-So- 
ckels geschraubt. Wichtig dabei: 
Das System erlaubt eine belie- 
bige Ausrichtung des Kühlers. 
Für unser System entscheiden 
wir uns dafür, den Kühler so 
zu montieren, dass die warme 
Abluft Richtung Gehäuserück- 
wand geblasen wird. Beim Ver- 
schrauben des Lüfters können 
Sie wenig falsch machen: Lösen 
Sie die beiden Schrauben des 
Halterahmens und setzen Sie 
den Kühler und die Klemme auf 
die Bohrungen auf. Schrauben 
Sie dann die Klemmen auf dem 
Halterahmen fest. Wichtig: Zie- 
hen Sie wechselseitig auf jeder 
der beiden Seiten gleichmäßig 
den Druck an, damit die Klem- 
me und der Kühler nicht ver- 
kanten. Da wir den Lüfter des 
Kühlers später über das Main- 
board regeln wollen, schließen 
wir den Stromanschluss direkt 
an die entsprechende Main- 
board-Schnittstelle an. 


»> TIPP 6: Speicher 

Schauen Sie in das Mainboard- 
Handbuch, um die optimale 
Bankbelegung für Ihre Konfigu- 
ration zu erfahren (wenn Sie mit 
zwei Modulen beispielsweise 
Dual-Channel nutzen wollen). 
Drücken Sie den Speicher vor- 
sichtig in die Slots und achten 
Sie darauf, dass Sie ihn richtig 
herum verbauen und die Ker- 
ben entsprechend zu den Aus- 
sparungen passen. Wenn der 
Speicher richtig sitzt, müssen 
die seitlichen Arretierungen ein- 
rasten. 


»> TIPP 7: Mainboard-Einbau 

Bevor das Mainboard in das Ge- 
häuse geschraubt wird, sollten 
Sie das Netzteil einbauen. Bei 
der von uns verwendeten Liber- 
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ty-Serie mit Kabelmanagement 
können Sie im ersten Schritt das 
reine Netzteil ohne die bei der 
Montage störenden Kabel ein- 
setzen. Wir verwenden bei der 
Montage des Netzteils zusätz- 
lich einen Vibrationsaufnehmer 
von Revoltec, damit möglichst 
wenige Vibrationen auf das Ge- 
häuse übertragen werden. Wich- 
tig: Schrauben Sie das Netzteil 
ordentlich fest. Jetzt folgt der 
Einbau des Mainboards in das 
Gehäuse. Brechen Sie dafür als 
Erstes die alte Blende für die 
Schnittstellen an der Rückseite 
des Gehäuses heraus und set- 
zen Sie dann die beim Main- 
board mitgelieferte Blende ein. 
Montieren Sie die Abstandshal- 
ter, auf denen das Mainboard 
verschraubt wird. Wichtig: Ver- 
wenden Sie für jede Bohrung 
am Mainboard einen Abstands- 
halter, damit das Mainboard 
gut unterfüttert ist und stabil 
aufliegt. Setzen Sie dann das 
Mainboard vorsichtig ein und 
verschrauben Sie es sorgfältig. 


»> TIPP 8: Laufwerke und Karten 
Nachdem das Mainboard ver- 
baut ist, können Sie die Grafik- 
karte und eventuelle PCI-Karten 
einsetzen. Achten Sie darauf, 


dass Sie die Karten in die rich- 
tigen Slots einsetzen. Drücken 
Sie die Karten vorsichtig und 
gleichmäßig in den Slot. Achten 
Sie bei der Grafikkarte darauf, 
dass die Arretierung einrastet. 
Schrauben Sie alle eingesetzten 
Karten fest. 


Wenn das erledigt ist, folgen die 
Laufwerke: Bei den optischen 
Laufwerken gibt es kaum Mög- 
lichkeiten für ein Silent-Tuning. 
Bei unserem Gehäuse werden 
die Laufwerke an entsprechen- 
de Schienen geschraubt, die 
dann von vorne in das Gehäuse 
eingesetzt werden. Wichtig: Ver- 
wenden Sie alle Bohrungen und 
Verschraubungsmöglichkeiten, 
damit das Laufwerk sicher in 
der Befestigung sitzt -— wenn 
Sie mehrere optische Laufwer- 
ke benutzen, müssen Sie zudem 
die Master-Slave-Jumperung 
beachten. Nach dem Einbau 
der optischen Laufwerke sind 
die Festplatten an der Reihe. 
Für diese finden Sie eine ganze 
Reihe an Silent-Einbaukits am 
Markt. Die meisten Systeme be- 
stehen aus seitlichen Schienen, 
die für eine Entkopplung zum 
Gehäuse sorgen sollen. Diese 
Systeme sind für den Einbau 


Bun) Laufwerke einbauen 


1 Festplatteneinbau 


Kühl und leise: Solche Spezialschrauben sollen Vibrationen filtern. Zwi- 
schen zwei Festplatten sollten Sie einen Slot zur Belüftung freilassen. 


2 Laufwerke 


Montage: Laufwerke sollten immer ordentlich verschraubt werden. Mit 
Kabelbindern können Controller- und Stromkabel gebändigt werden. 
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in 5,25-Zoll-Rahmen gedacht. 
Bei Gehäusen mit Laufwerks- 
schienen (wie in unserem Fall) 
können Sie solche Entkoppler 
nicht einsetzen, da Sie diese 
nicht direkt mit dem Gehäuse 
verschrauben können. Für un- 
seren PC haben wir deswegen 
einen anderen Weg gewählt: 
Wir verwenden einen der bei- 
den Festplattenkäfige (mit Lüf- 
terhalterung) und verschrauben 
die Festplatte mit so genannten 
Entkopplungsschrauben. Diese 
Schrauben besitzen eine dicke 
Gummi-Unterlegscheibe, wel- 
che Vibrationsübertragungen 
auf das Gehäuse abmindert. 


»> TIPP 9: Verkabelung 

Nachdem alle wichtigen Kom- 
ponenten verbaut wurden, 
fehlt nur noch die Verkabelung. 
Wichtig: Das Netzteil sollte 
während dieses Vorgangs vom 
Stromnetz getrennt sein. Schlie- 
ßen Sie als Erstes das Main- 
board an: Dafür müssen Sie den 
24-poligen ATX-Stecker und die 
4-polige 12-Volt-Leitung an- 
klemmen. Schließen Sie dann 
je nach Anzahl der verwende- 
ten Laufwerke zusätzliche Lei- 
tungen an das Liberty-Netzteil 
an und verbinden Sie diese mit 
den Laufwerken. Verkabeln Sie 
dann die optischen Laufwerke 
mit den IDE-Controllern — wir 
empfehlen dafür Rundkabel, 
die sich einfach verlegen lassen. 
SATA-Festplatten werden über 
ein dünnes SATA-Kabel mit den 
entsprechenden Controllern auf 
dem Mainboard verbunden. Je 
nach verwendeter Grafikkarte 
benötigen Sie eventuell noch ei- 
ne zusätzliche Stromversorgung 
für die Grafikkarte - für PCI- 
E-Karten verwenden Sie eine 
6-polige Versorgungsleitung, 
die entsprechend gekennzeich- 
net ist. Zu guter Letzt müssen 
Sie noch die Steuerelemente 
des Gehäuses (Hauptschalter, 
Reset-Schalter, LEDs) an das 
Mainboard anschließen. Für ei- 
nen Silent-PC wichtig: Die Ka- 
bel dürfen die Luftströme nicht 
behindern. Deswegen sollten 
Sie die Kabel mit Kabelbindern 
bündeln und so verlegen, dass 
sie keine Lüfter behindern oder 
für Wärmestaus sorgen. Einige 
Gehäuse besitzen Verstrebun- 
gen, in denen sich die Kabel 
perfekt verstecken lassen. > 
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INA nul TH Accelero-Kühler montieren 


| 1] Kühler entfernen und Name eibaiis verteilen 


Umbau: Um den Kühler zu entfernen, müssen Sie lediglich alle Schrauben 
lösen (links: 7800 GT). Paste ist erst ab der zweiten Montage nötig. 


Montage: Bringen Sie die Wärmeleitpads auf den RAM-Bausteinen an und 
legen Sie die Grafikkarte, abhängig von den Bohrungen, auf den Kühler. 


3 Schrauben Een und | Stromanschluss verbinden 


Fertigstellung: Bei Ati-Karten können Sie das „X-Blech‘‘ vom alten Kühler 
verwenden, um die Stabilität zu erhöhen. Nun fehlt nur noch das Kabel. 


38 PC Games Hardware | Sonderheft Prozessoren & Infrastruktur 


VGA-Kühlung 


Um einen PC wirklich leise 
zu bekommen, müssen Sie 
auch Hand an die Grafikkarte 
legen. Daher zeigt PCGH, wie 
ein Kühler umgebaut wird. 


M it den aktuellen Grafikkar- 
ten von Ati und Nvidia ist 
nicht immer eine geräuscharme 
Kühlung möglich. Während bei- 
spielsweise das Topmodell 7800 
GTX/512 selbst im 3D-Betrieb 
nur 0,7 Sone erzeugt, ist die nur 
halb so teure 7800 GT mit einem 
lauten Lüfter ausgestattet, der je 
nach Hersteller bis zu fünf Sone 
erzeugt. Ähnlich ist die Situ- 
ation bei Ati. So ist der Lüfter 
der X1800 XT im 2D-Betrieb nur 
1,2 Sone laut und dreht lediglich 
bei 3D-Anwendungen auf 2,8 
Sone hoch. Die etwas schwä- 
chere X1800 XL belästigt den 
Spieler dagegen im 3D-Betrieb 
mit einer Geräuschkulisse von 
bis zu 4,6 Sone. PCG Hardware 
zeigt Ihnen am Beispiel der 7800 
GT und der X1800 XL, wie Sie 
den Kühler wechseln, und ver- 
rät Ihnen, welche VGA-Kühler 
Ihre Ohren schonen. 


TIPP 10: Passive Kühllösungen 
Bei den aktuellen High-End-Gra- 
fikkarten ist die Wärmeentwick- 
lung mittlerweile so groß, dass 
es nahezu unmöglich geworden 
ist, eine Grafikkarte komplett 
passiv zu kühlen. Zuletzt hat 
Asus mit der EN7800GT TOP 
Silent versucht, eine High-End- 
Karte passiv zu kühlen. Leider 
sorgte selbst eine gute Gehäuse- 
lüftung bei der Grafikkarte für 
Stabilitätsprobleme und GPU- 
Temperaturen von über 100 Grad 
Celsius. Ansonsten verwendet 
Gigabyte auf einigen Grafikkar- 
ten Silentpipe-Lösungen mit ei- 
nem passiven Heatpipe-Kühler. 
Allerdings kühlt Gigabyte da- 
mit maximal eine Geforce 6600 
GT/6800 oder eine Radeon X800 
XL. 


Zwar sind mit dem Aero Cool 
VM-102 und Thermaltake Fan- 
less VGA nach wie vor auch 
passive Kühler auf dem Markt 
erhältlich, diese erzeugen aber 
selbst auf einer FX 5950 Ultra 


bedenkliche Temperaturen von 
100 Grad Celsius und mehr. 
Der Trend geht daher wieder zu 
Kühlern, bei denen der Lüfter 
sehr groß ist und deshalb nur 
mit einer relativ niedrigen Dreh- 
zahl rotieren muss. Für den Um- 
bau unserer 7800 GT und X1800 
XL haben wir uns daher für die 
sehr leisen Kühler von Zalman 
und Arctic Cooling entschieden. 


TIPP 11: Leise Herstellerkarten 

Wenn Sie Ihren Kühler nicht um- 
bauen wollen oder auf der Suche 
nach einer leisen Herstellerkarte 
sind, können wir Ihnen folgende 
PCI-Express-Modelle empfeh- 
len: Asus EAX1800XT Top (1,4 
Sone), Xfx 7800 GTX 512 XXX- 
Edition (0,7 Sone), Leadtek 
PX7800GTX TDH (1,4 Sone), HIS 
Radeon X850 XT IceQ2 (1,4Sone), 
Asus EN6600GT Silencer (0 
Sone), MSI RX1600XT (1,0 Sone) 
oder Gigabyte GV-RX80128D Si- 
lentpipe (0 Sone). Nicht immer 
ist es notwendig, einen Kühler 
umzubauen, um eine Grafik- 
karte leise zu bekommen. Viele 
3D-Beschleuniger verfügen über 
eine manuelle Lüftersteuerung. 
Wie Sie den Ati-Iool oder dem 
Riva-Tuner einen Lüfter leiser 
machen können, erfahren Sie auf 
der vorletzten Seite des Artikels. 


TIPP 12: Accelero-Kühler im Test 
Nach der erfolgreichen Silencer- 
Serie hat Arctic Cooling mit dem 
Accelero einen neuen VGA-Küh- 
ler im Sortiment. Anders als der 
VGA Silencer setzt der Accelero 
auf sechs Heatpipes. Arctic Coo- 
ling hat mit dem Accelero X1 
eine Version für die Geforce6/7- 
Serie sowie mit dem Accelero 
X2 ein Modell für die Radeon- 
X1800/X1900-Serie entworfen. 
Der Lüfter ist auf 60 Millimeter 
geschrumpft und eine patentier- 
te Schwingungsdämpfung soll 
für ein leises Betriebsgeräusch 
sorgen. 


TIPP 13: Grafikkarten-Kühler 
entfernen 

Auch wenn Sie noch nie einen 
VGA-Kühler abmontiert haben 
sollten, ist der Vorgang leichter, 
als Sie zunächst glauben. Aller- 
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dings sollten Sie sich darüber im 
Klaren sein, dass Sie dabei Ihre 
Garantieansprüche verlieren. 
Am Beispiel einer Geforce 7800 
GT und Radeon X1800 XL zeigen 
wir Ihnen den Umbau mit dem 
Accelero-Kühler. Auf dem Pos- 
ter in PCGH 03-2006 finden Sie 
auch eine bebilderte Umbauan- 
leitung zum Zalman VF700-Cu 
sowie Tipps, die Sie beim Um- 
bau unbedingt beachten sollten. 


Zunächst gilt es aber, den alten 
Kühler abzubauen. Sowohl bei 
der 7800 GT als auch bei der 
X1800 XL entfernen Sie zunächst 
das Anschlusskabel. Am besten 
verwenden Sie eine Spitzzange, 
um den Stecker auf der Platine 
herauszuziehen. Anschließend 
können Sie auf der Rückseite 
der Grafikkarte alle Schrau- 
ben lösen. Nun können Sie den 
7800-GT- bzw. X1800-XL-Kühler 
von der Platine lösen, da nor- 
malerweise kein hartnäckiger 
Wärmeleitkleber verwendet 
wird. Falls Sie eine Grafikkarte 
haben sollten, bei der beispiels- 
weise die Speicherbausteine mit 
Wärmeleitkleber befestigt sind, 
haben wir folgenden Tipp für 
Sie: Erhitzen Sie die Stelle, an 
der sich der Kühler befindet, mit 
einem Föhn, damit sich der Küh- 
ler leichter lösen lässt. Die Me- 
thode, den Kühler einzufrieren, 
ist weniger empfehlenswert, da 
Sie so die sensiblen Speicherbau- 
steine beim Entfernen des Küh- 
lers beschädigen könnten. Rück- 
stände von Wärmeleitpaste oder 
-kleber entfernen Sie mit einem 
trockenen, fusselfreien Tuch. In 
hartnäckigen Fällen können Sie 
einen stumpfen Plastikgegen- 
stand zu Hilfe nehmen. 


TIPP 14: Grafikkarten-Kühler 
montieren 

Bevor Sie mit der Montage des 
Accelero-Kühlers loslegen, brin- 
gen Sie die einzelnen Wärme- 
leitpads auf den Speicherbau- 
steinen an. Die Verwendung von 
Wärmeleitpaste ist bei der ersten 
Montage nicht erforderlich, da 
Arctic Cooling bereits Paste am 
Kühler angebracht hat. Platzie- 
ren Sie nun den Kühler so auf 
dem Tisch, dass die Kupferplatte 
sichtbar ist. Anschließend legen 
Sie die Grafikkarte auf den Küh- 
ler. Achten Sie dabei darauf, dass 
Sie die Karte genau auf die Mon- 
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tagelöcher setzen. Befestigen Sie 
dann zuerst die vier Schrauben 
um die GPU und verwenden Sie 
je einen Kunststoffring zwischen 
Schraube und Karte. Bei Ati-Kar- 
ten können Sie ruhig das hintere 
„X -Blech verwenden, um die 
Stabilität des Kühlers zu erhö- 
hen. Sind alle Schrauben ange- 
bracht, sind Sie mit dem Umbau 
schon fast fertig. Wie beim VGA 
Silencer wird der Lüfter direkt 
an der Grafikkartenplatine an- 
geschlossen. Falls das Board also 
über eine Lüftersteuerung ver- 
fügt, wird diese automatisch ge- 
nutzt. So haben wir bei unserer 
7800-GT-Testkarte im 3D-Betrieb 
gerade mal 0,8 Sone gemessen. 
Noch etwas leiser rotierte der 
Lüfter auf der X1800-XL-Karte 
mit gemessenen 0,5 Sone. Selbst 
mit einer Spannung von zwölf 
Volt wird der Lüfter nie lauter 
als 1,1 Sone. 


Im Vergleich zum 2,9 Sone lau- 
ten 7800-GT-Referenzkühler re- 
duziert sich mit dem Accelero 
X1 die GPU-Temperatur von 68 
auf 60 Grad Celsius. Die Plati- 
nentemperatur erhöht sich dage- 
gen um rund zwei Grad Celsius, 
während die RAM-Temperatur 
nahezu gleich bleibt. Auf unserer 
X1800-XL-Testkarte reduziert der 
leise Accelero X2 die GPU-Iem- 
peratur im Vergleich zum Stan- 
dardkühler (im 3D-Betrieb 4,6 
Sone laut!) um 4,4 Grad Celsius. 
Auch die Platinentemperatur 
wird um rund ein Grad Celsius 
gesenkt. Der DDR3-Speicher mit 
1,4 ns wird dagegen nicht mehr 
so gut gekühlt (Accelero X2: 42,7 
°C; Referenzkühler: 39,6 °C). 


Fazit: Sowohl der Accelero X1 
als auch der X2 von Artic Coo- 
ling kühlen unsere Testkarten 
besser als der Standardkühler 
und sind dabei nahezu lautlos. 
Die Montage ist auch für PC-Ein- 
Steiger relativ einfach durchzu- 
führen. Auch der Preis stimmt: 
Seit März sind die beiden Kühler 
für nur rund 20 Euro erhältlich. 
Nur der Zalman VF700-Cu kühlt 
die X1800 XL noch etwas besser 
und ist dabei genauso leise. Im 
Gegensatz zum Zalman-Kühler 
ist der Accelero aber nicht so 
universell einsetzbar und passt 
nur auf bestimmte Grafikkarten- 
Modelle. >» 
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| INFO Hersteller-Grafikkarten im Vergleich 


Grafikkarten 

Geforce 7800 GT Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) 
Albatron Geforce 7800 GT 2.0151 Sone 61° 

Asus EN78006T TOP Silent 0 Sone 103°C 

Asus Extreme N7800 GT 39 Sone 68° 

Gainward Ultra/3400PCX 6 3,0-4,4 Sone (variabel) 65 ° 

Leadtek Winfast PX7800 GT TDH ‚8/29 Sone 68° 

Leadtek Winfast PX78006T Extreme | 19/28 Sone 69° 

MSI NX780067-VT2D256E ‚612,8 Sone 69° 

PNY Geforce 7800 GT 2.011 Sone 62°C 

Radeon X1800 XL Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) 

Club 3D Radeon X1800 XL ‚64.6 Sone 69° 

Connect 3D Radeon X1800 XL ‚6/46 Sone 69° 

Gecube GC-X1B0OXLD-VID3 ‚6/4,6 Sone 69° 

MSI RX1800 XL-VT2D256E ‚6/4. Sone 69° 

Sapphire Radeon X1800 XL ‚2/45 Sone 07° 

Tul Radeon X1800 XL ‚6/4,6 Sone 9° 
So gut wie alle 7800-GT- und X1800-XL-Karten sind mit dem lauten Referenzkühler 
ausgestattet und erzeugen bis zu 5,1 Sone. Die passiv gekühlte 7800 GT von Asus 
hat dagegen mit Stabilitätsproblemen zu kämpfen. Ein Kühler-Upgrade lohnt sich 


also bei fast allen Grafikkarten. 


| INFO Grafikkarten-Kühler im Vergleich 


Leadtek PX7800 GT TDH 

Kühler Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) RAM Platine 
Standardkühler [18/29 Sone (6,4/8,2 Volt) 168 °C (GPU) 35°C [36°C 
Accelero XI 0,6/0,8 Sone (8,8/10,3 Volt) |60 °C (GPU) 42° |383°C 
VF7OO-Cu 05 Sone (5 Volt) 64 °C (PU) 7°C [379° 
MSI RX1800 XL-VT2D256E 

Kühler Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) RAM Platine 
Standardkühler |16/4,6 Sone (5,3798 Volt) |69 °C (GPU) 36°C  [409°C 
Accelero X2 0,5 Sone (6,1 Volt) 64,6. °C (GPU) 27°C [40°C 
VF7OO-Cu 05 Sone (5 Volt) sl 16°C [36.4°C 
Bei der mit dem Riva-Tuner ausgelesenen GPU-Temperatur liegt der Accelero X1 
vorne. Das Modell für die Ati-Karte (Accelero X2) kann dagegen nicht ganz mit den 
Zalman-Kühler mithalten. 


KÜHLER 


Accelero X1 | Accelero X2 
x ee * Eee 3 
VGA- e= 


Hersteller/Webseite 


Arctic Cooling (arctic-cooling.com) 


de 
Arctic Cooling (arctic-cooling.com) 


FAZIT 


Preis (a.€ 20,- (a.€ 20, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut 

AUSSTATTUNG 1,75 2,00 
ieferumfang RAM-Kühler, Paste Paste 

üfter; Spannung 60 mm; variabel 60 mm; variabel 
Befestigung Verschraubt Verschraubt 

EIGENSCHAFTEN 1,55 
Kompatibilität 6800- und 7800-Serie X1800- und X1900-Serie 
ewicht/PCI-Slot 260 Gramm/belegt 260 Gramm/belegt 

LEISTUNG 2,15 2,15 
Verwendete Grafikkarte Leadtek Geforce 7800 GT MSI Radeon X1800 XL 
Temperatur/Lautstärke (Original) | 68 °C (GPU)/2.9 Sone/A1 dB(A) 69 °C (GPU)/4,6 Sone/47 dB(A) 
Temperatur/Lautstärke (nach Umbau)| 60 °C (6PU)/O,8 Sone/26 dB(A) 64,6. °C (GPU)/O,5 Sone/22 dB(A) 

z Leiser Lüfter 


sn Leiser Lüfter 
= Gute Kühlleistun! 52 Gute Kühlleistun: 
i 1 ‚95 5 6 Jahre ae 


5» 6 Jahre Garantie 


2,00 
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[EraxıS Alternative Luftkühlungsansätze 


Damit eine Luftkühlung richtig funktioniert, muss die warme Luft aus dem 
Gehäuse geblasen werden. Mithilfe von Luftströmungskanälen oder so 
genannten Blowholes ist das möglich. Mit etwas Bastelarbeit lässt sich der 
Luftstrom im Gehäuse recht einfach optimieren. 


Rechner-Innenleben: Mit einem Stück Pappe trennen wir die beiden 
Luftströme. Alternativ bauen Sie einen Blowhole (rechtes Bild) aus Holz. 


Lian Li PC-V2000 Plus: Der spezielle Blowhole sorgt dafür, dass die 
Wärme des Prozessors sofort aus dem Gehäuse geleitet wird. 


| PRAXIS | Gehäusekühlung und Lüftersteuerung 


1] Zusätzliche Gehäuselüfter einbauen 


Rechner: An der Rückseite wird der Lüfter mithilfe von Gummielementen 
befestigt. Der Frontlüfter kommen in die vorgesehenen Halterungen. 


2 Lüftersteuerung 


Noise Isolator FC-525PW: Durch die manuelle Lüftersteuerung lässt sich 
die Lautheit des Rechners von 4,4 auf 2,2 Sone reduzieren. 
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Optimierungen 


Dem PC fehlen noch leis- 
tungsfähige Gehäusekühler. 
Zudem muss die Kühlleistung 
verbessert und gleichzeitig 
die Lautheit reduziert werden. 


A m Anfang des Artikels 
haben wir bereits erläu- 
tert, warum wir einen Rechner 
mit Luftkühlung bauen. In den 
nächsten Schritten optimieren 
wir die Kühlleistung und ge- 
ben Tipps, wie Sie die hohe Ge- 
räuschkulisse verringern. Dazu 
müssen Sie eine Lüftersteue- 
rung einbauen - oder Sie nutzen 
einfach die Freeware Speedfan. 
Die letzten unangenehmen Ge- 
räusche beseitigen Sie mit einer 
Gehäusedämmung. 


»> TIPP 15: Luftkühlung des 
Rechners optimieren 

Die CPU wird durch den Luft- 
kühler Zalman CNPS 9500-CU 
gekühlt. Damit die Wärme aus 
dem Gehäuse abgeführt wird, 
bauen wir an der Rückwand 
des Gehäuses einen kräftigen 
120-Millimeter-Lüfter ein. Der 
Ventilator wird aber nicht ein- 
fach angeschraubt. Damit keine 
zusätzlichen Vibrationen ent- 
stehen, setzen wir vier Gum- 
mielemente zur Befestigung 
ein. Für frische Luft sorgt ein 
80-Millimeter-Lüfter in der 
Front. Durch diese Maßnahme 
entsteht ein geradliniger Luft- 
strom, der die Festplatte kühlt 
und zudem die Wärme des CPU- 
Kühlers aufnehmen kann. Da 
sich die Grafikkarte außerhalb 
des Luftstroms befindet, montie- 
ren wir unten im Gehäuse noch 
einen 80-Millimeter-Lüfter. 


»> TIPP 16: Lüftersteuerung 

Durch die drei zusätzlichen 
Lüfter ist der Rechner eindeutig 
zu laut (5,4 Sone). Mit der ein- 
fachen Lüftersteuerung Noise 
Isolator FC-525PW reduzieren 
wir die Umdrehungszahlen der 
Ventilatoren und senken die 
Lautheit damit auf 2,2 Sone. Ob 
die Umwälzleistung der Lüfter 
noch ausreicht, müssen Sie mit- 
hilfe von Prime95 oder eines 
Spiels prüfen. Die sehr langsam 
laufenden Lüfter erzeugen aller- 


dings eine Art Pfeifen. Mit etwas 
Fingerspitzengefühl an den Potis 
lässt sich dies aber abstellen. 


»> TIPP 17: Gehäuse dämmen 
Mithilfe des Dämmungskits 
Sharkoon Noisedamper Midi 
machen wir den PC noch lei- 
ser. Die Dämmmatten sollen 
vor allem störende Vibrations- 
geräusche herausfiltern. Dazu 
bekleben wir alle größeren Teile 
wie Seitenwände mit den Mat- 
ten. Bewusst befestigen wir die 
Dämmung nicht in jeder Ecke: 
Der PC soll trotzdem noch 
„atmen“ können. Die Dämm- 
matten reduzieren die Geräusch- 
kulisse um 0,1 bis 0,2 Sone. 


»> TIPP 18: Erster Funktionstest 
Vor dem ersten Start sollten Sie 
kontrollieren, ob der Stecker des 
CPU-Lüfters richtig sitzt und die 
Grafikkarte mit dem Netzteil 
verbunden ist. Starten Sie dann 
den Rechner und kontrollieren 
Sie, ob alle Lüfter drehen. Im 
BIOS (,„Entf“ drücken) prüfen 
Sie unter „PC Health Status” 
die Temperaturen des Systems. 
Steigt die CPU-Temperatur über 
60 Grad Celsius, müssen Sie den 
Kühler des Prozessors prüfen. 
Eine ausführliche Fehlerdiagno- 
se finden Sie im Extrakasten. 


»> TIPP 19: BIOS-Einstellungen 

Drücken Sie „Entf“, um in die 
BIOS-Einstellungen zu gelan- 
gen. Legen Sie als Erstes die 
Bootreihenfolge für die Win- 
dows-Installation fest: Klicken 
Sie im BIOS-Hauptmenü auf 
„Advanced BIOS Features” 
und bewegen Sie sich mit den 
Pfeiltasten bis zu dem Punkt 
„First Boot Device“. Drücken 
Sie nun „Enter“ und wählen 
Sie „CDROM” - ebenfalls mit 
„Enter“ verlassen Sie das Un- 
termenü wieder. Wenn Sie eine 
zusätzliche Soundkarte einset- 
zen, empfehlen wir Ihnen, den 
Onboard-Chip abzuschalten. 
Wählen Sie „Integrated Periphe- 
rals“ und ändern Sie die Option 
für „Onchip Audio Controller“ 
auf „Disabled“. Zudem sollten 
Sie schon im BIOS die Lüfter- 
Steuerung aktivieren, da der PC 
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EIGENBAU-PC 


PRAXIS 


sonst während des Bootens sehr 
laut ist. Bei unserem Rechner 
heißt die Funktion „CPU FanEQ 
Speed Control” und befindet 
sich in „PC Health Status“. 


>> TIPP 20: Hinweise zur 
Betriebssysteminstallation 
Haben Sie die Festplatte per 
SATA angeschlossen oder nut- 
zen Sie einen zusätzlichen IDE-/ 
RAID-Controller, erkennt Win- 
dows XP das Laufwerk eventuell 
nicht. Setzen Sie eine XP-CD mit 
integriertem Service Pack 2 ein, 
werden die gängigsten SATA- 
Controller problemlos erkannt. 
Falls Ihre Festplatte während 
der Installationsroutine nicht 
angezeigt wird, können Sie mit- 
hilfe einer Treiberdiskette das 
Problem lösen. Kurz nachdem 
der Rechner von der CD zu boo- 
ten beginnt, drücken Sie „F6” 
und legen die Diskette mit dem 
Treiber für den entsprechenden 
Controller ein. Die Setup-Routi- 
ne lädt anschließend den Treiber 
und erlaubt die Installation von 
Windows auf der Festplatte. 


»> TIPP 21: CPU- und Gehäuse- 
Lüfter per Software steuern 
Zum Steuern der Umdrehungs- 
geschwindigkeiten von Lüftern 
benötigen Sie nicht unbedingt 
eine zusätzliche Lüftersteue- 
rung. Die meisten Mainboards 
können dies auch. Schließen Sie 
die Lüfter einfach an die vorge- 
sehenen Molexbuchsen auf der 
Hauptplatine an. Wir empfehlen 
Ihnen dringend, vorher im BIOS 
eine Warntemperatur einzustel- 
len. Drücken Sie dazu während 
des Starts die Taste „Entf“, um 
in die BIOS-Einstellungen zu ge- 
langen. Wählen Sie „PC Health 
Status” und stellen Sie unter 
„CPU Warning Temperature” 65 
Grad Celsius ein. Unter „Shut- 
down Temperature” sollten Sie 
75 Grad Celsius wählen. Drü- 
cken Sie „F10” und anschließend 
„X zum Start von Windows. 


Mithilfe des Tools Speedfan 
(WEBCODE 23E3, CD/DVD) 
lassen sich die Lüfter automa- 
tisch steuern. Nach dem Start des 
Tools werden Ihnen alle Tempe- 
raturen und Lüfterdrehzahlen 
angezeigt. Über „Speed ...” im 
mittleren Teil des Hauptfens- 
ters stellen Sie die jeweilige 
Lüfterdrehzahl manuell ein und 
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prüfen, ob Ihr Mainboard un- 
terstützt wird. Mit einem Klick 
auf „Configure” kommen Sie in 
die Einstellungen. Hier ändern 
Sie die jeweiligen Bezeichnun- 
gen der Sensoren (beispielswei- 
se „Iemp1” in „CPU”). Zudem 
lässt sich die Abhängigkeit 
zwischen Lüfterdrehzahl und 
Temperatur einstellen. Sind alle 
Einstellungen gemacht, starten 
Sie im Hauptfenster über „Auto- 
matic fan Speed“ die automati- 
sche Steuerung der Lüfter. 


»> TIPP 22: Lüfter von Nvidia- 
Grafikkarten steuern 

Über den Riva-Tuner (WEB- 
CODE 23E2, CD/DVD) steuern 
Sie die Lüfter vieler Grafikkarten 
mit Nvidia-Chipsatz. Installieren 
Sie sich dazu das Tool und star- 
ten Sie es. Klicken Sie dazu unter 
„Driver settings“ auf den Punkt 
„Customize“ und wählen Sie das 
erste Symbol aus. Nun wechseln 
Sie zur Registerkarte „Fan“. Dort 
können Sie getrennt die Lüfter- 
spannung im 2D-, Low-Power- 
3D- und Performance-3D-Be- 
trieb regeln. Welche Prozentzahl 
Sie wählen, müssen Sie selbst 
entscheiden. Wir raten Ihnen, 
mithilfe des Tools NvTempLog- 
ger (WEBCODE 23GD) oder 
mit dem Hardware-Monitor des 
Riva-Tuners zu überprüfen, ob 
die Grafikkarte ausreichend ge- 
kühlt wird. Die Funktion Hard- 
ware-Monitor starten Sie, indem 
Sie unter „Target Adapter” den 
Punkt „Customize“ auswählen 
und auf das Symbol „Hardware 
monitoring” klicken. 


» TIPP 23: Lüfter von Ati- 
Grafikkarten steuern 

Bei Grafikkarten mit Ati-Chip- 
satz und Temperatursensor re- 
geln Sie die Lüfter mit dem Ati 
Tray Tool (WEBCODE 23CF). 
Nach dem Start erscheint das 
Tool in der Taskleiste, mit ei- 
nem Doppelklick öffnen Sie es. 
Wählen Sie nun unter „Hard- 
ware“ den Punkt „Overclocking 
Settings” aus und wechseln Sie 
in den Reiter „Fan“. Hier lässt 
sich der Lüfter manuell oder 
temperaturabhängig steuern. 
Für die temperaturgesteuerte 
Lüfterregelung müssen Sie der 
jeweiligen GPU-Temperatur den 
gewünschten Prozentsatz der 
Drehzahl zuordnen. Zur Sicher- 
heit sollten Sie die Tempe- » 


| INFO | Fehlerdiagnose 


Rechner startet nicht, Lüfter drehen nicht 
Fehlerquelle Das müssen Sie prüfen: Geprüft? 
Netzteil Netzteil eingeschaltet, Stromkabel angeschlossen? v 
Kabel ATX-Kabel steckt fest auf dem Mainboard? v 
Power-Taste Taste am richtigen Pin des Mainboards angeschlossen? | / 
Abstandshalter Kurzschluss am Mainboard: Abstandshalter an der 

falschen Stelle im Gehäuse? v 
Mainboard/Netzteil Mainboard oder Netzteil defekt? v 
Lüfter drehen, Bildschirm bleibt schwarz 
Monitor Monitor richtig angeschlossen? v 
Grafikkarte Sitz der Grafikkarte prüfe v 
Arbeitsspeicher Sitz der RAM-Module prüfen v 
CPU-Kühler CPU-Kühler angeschlossen? v 
PCI-Steckkarte Zusätzliche PCI-Karten ausbauen! v 
IDE-Kabel PATA-/SATA-Kabel abziehen! v 
BIOS CMOS zurücksetzen! v 
Mainboard/CPU Mainboard/CPU defekt? v 
Rechner startet, aber meldet Fehler 
Diverse Kabel Alle Kabel überprüfen v 
Grafikkarte Grafikkarte: zusätzlichen Stromanschluss prüfen v 
Überhitzung Temperaturen im BIOS prüfen v 
BIOS B10S-Default laden! v 

ENT Lautheit 
Geräuschoptimierungen 
Windows 3D-Betrieb 

Rechner ohne Steuerung 5,4 Sone [49 dB(A)] 5,4 Sone [49 dB(A)] 
Externe Lüftersteuerung 2.2 Sone [35 dB(A)] 22 Sone [35 dB(A)] 
CPU-Lüfter per BIOS (50%) 2] Sone [35 dB(A)] 21 Sone [35 dB(A)] 
Software-Steuerung (Speedfan) 15 Sone [33 dB(A] 1,8 Sone [34 dB(A)] 
Gehäusedämmung 1,4 Sone [32 dB(A) 1,5 Sone [33 dB(A)] 
PC unter dem Tisch* 1.0 Sone [30 dB(A)] 12 Sone [32 dB(A)] 


BIOS: Wenn Sie eine zusätzliche Soundkarte einsetzen, müssen Sie den Au- 
dio-Chip (linkes Bild) abschalten. Passen Sie zudem die Bootreihenfolge an. 


2 Überhitzungsschutz einschalten 


BIOS: Für weniger Lautheit reduzieren Sie die Drehzahlen des CPU-Küh- 
lers. Zur Sicherheit sollten Sie eine „Shutdown Temperature“ festlegen. 
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* Ein Meter Abstand mit massiver Tischplatte aus Holz 


PRAXIS 


EIGENBAU-PC 


[PRAXIS | PC leiser durch Software-Tuning 


1 Grafikkartenlüfter 


Bau settings - - — 
De —— 
Fan prcdin andlinge 


Software: Mithilfe der Tools Riva-Tuner (Nvidia-Karten) oder Ati Tray Tool 
(Ati-Karten) reduzieren Sie die Lüfterdrehzahl des VGA-Kühlers. 


Cool'n'quiet nutzen 


(EA 


iO 143 


Cool’n’quiet-Switcher: Mit dieser Anwendung lässt sich die Stromspar- 
funktion Cool’n’quiet mit einem Mausklick ein- und ausschalten. 


Automatic Acoustic Management 


tDrive 2.2 


SE [MaxTor sL04012 | 
=) 


Firmware: 93.0500 
Seriennummer: 662203627247 


E3 


Kapazität: 78177792 Sektoren [38172 Mbyte] 


Cachegröße: 1919 kByte 


Akustik-Management: auf Mittelwert eingestellt 


aus laut 


mittel 


leise 


Silentdrive: Das Freeware-Tool Silentdrive erlaubt es Ihnen, die Geräu- 
sche der Festplatte auch unter Windows zu reduzieren. 


4 Optisches Laufwerk 


feststellen 


8x 


feststellen 
Timer einstellen 


-Laufwerkseinstellung 
Cb-Geschwindigkeit 


rn - 


El 


DVD-Geschwindigkeit 


w 


5 


Standby Timer 

0 Sek v 

Idle Timer 

0 Sek v 
=: 


CD-Bremse: Mit CD-Bremse verringern Sie die Umdrehungsgeschwindig- 
keit von CD- und DVD-Laufwerken, die dadurch leiser werden. 
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raturen überwachen. Klicken 
Sie dazu unter „Hardware“ auf 
„System Tray Hardware Mo- 
nitoring“ und setzen Sie einen 
Haken vor „Enable hardware 
monitoring“ und „Show in sys- 
tem tray”. 


»> TIPP 24: PCGH-Cool'n’quiet- 
Switcher einsetzen 

Dank der Cool’n’quiet-Funktion 
können Athlon-64-Prozessoren 
den Takt dynamisch senken und 
so Energie sparen. Die Folge ist, 
dass die CPUs auch weniger 
Wärme erzeugen, die der Lüfter 
abführen muss, und dieser somit 
langsamer sowie leiser drehen 
kann. Die Funktion können Sie 
nutzen, indem Sie den AMD- 
Prozessor-Treiber installieren 
und die entsprechende Option 
im BIOS aktivieren. Doch eini- 
ge Spiele haben Probleme mit 
Cool’n’quiet und laufen damit 
zu schnell ab. Daher empfehlen 
wir Ihnen den Cool’n’quiet- 
Switcher (CD/DVD). Nach der 
Installation finden Sie das Tool 
in der Taskleiste. Mit ein Klick 
schalten Sie nun Cool’n’quiet bei 
Bedarf ab. So umgehen Sie In- 
kompatibilitäten von Spielen. 


»> TIPP 25: Geräusche der Fest- 
plattenzugriffe reduzieren 
Einige Festplatten rattern bei 
Lese-/Schreibzugriffen. Diese 
Geräusche lassen sich durch 
das so genannte AAM (Auto- 
matic Acoustic Management) 
reduzieren. Es wird nur die 
Stellgeschwindigkeit des Lese-/ 
Schreibkopfes verringert, die 
Umdrehungszahlen der Fest- 
platte verändern sich nicht. 
AAM setzt nur die Zugriffszei- 
ten herab. Das Hitachi-Feature- 
Tool erstellt eine Bootdiskette, 
von der Sie anschließend starten 
müssen. Alternativ können Sie 
auch ein CD-Image laden. Wäh- 
len Sie die Festplatte aus, klicken 
Sie auf „Features” — „Change 
Acoustic Level” und schalten Sie 
die Funktion per „Enable” ein. 


Verfügt Ihre Festplatte über das 
5.M.A.R.T.-Feature, so lässt sich 
AAM auch unter Windows steu- 
ern. Installieren Sie dazu die 
Freeware Silentdrive 2.1 (WEB- 
CODE 23E9). Damit können Sie 
wie mit dem Hitachi-Feature- 
Tool den AAM-Level verändern. 
Nach unseren Messungen lässt 


sich die Lautheit bei Zugriff um 
0,3 Sone senken. 


»> TIPP 26: DVD-Laufwerk 

Die hohen Umdrehungszahlen 
von optischen Laufwerken ma- 
chen jedes Silent-Tuning zunich- 
te. Mithilfe des Tools CD-Bremse 
(WEBCODE 239H) reduzieren 
Sie die Umdrehungszahlen. Die 
Lautheit des optischen Lauf- 
werks fiel bei uns von 4,4 Sone 
(17x) auf 2,4 Sone (8x). Damit 
sinkt aber auch die Datentrans- 
ferleistung. Zum automatischen 
Starten des Tools müssen Sie 
sich registrieren, dies kostet aber 
nur 5 Euro. 


»> TIPP 27: Sommer und Winter 

Da im Sommer andere Umwelt- 
temperaturen herrschen, sollten 
Sie Ihren PC besonders in der 
warmen Jahreszeit überwachen. 
Vielleicht ist sogar ein lauteres 
Sommer-Setting für die Kühlung 
sinnvoll. Die Temperatur der 
CPU lässt sich im BIOS kontrol- 
lieren - oder Sie setzen das Di- 
agnoseprogramm Everest Home 
Edition ein. Auch Speedfan zeigt 
die CPU-Temperatur an. Haben 
Sie die Umdrehungszahl des 
Grafikkartenlüfters reduziert, 
müssen Sie auch die Temperatur 
der GPU im Sommer beobach- 
ten. Während eines Spiels zeich- 
nen Sie den Temperaturverlauf 
mit dem NvTemplogger oder 
dem Riva-Tuner auf. 


»> TIPP 28: Fazit: Schnell und 
trotzdem leise 
Der Beweis ist gelungen: Ohne 
nennenswerte Mehrinvestitio- 
nen lässt sich ein sehr leistungs- 
fähiger Rechner bauen, der 
zudem mit 1,0 Sone (Windows) 
kaum hörbar ist. Dabei liegt die 
CPU-Temperatur bei 45 (Win- 
dows) bis 53 Grad Celsius (3D- 
Betrieb). Damit hat unser Rech- 
ner genug Spielraum nach oben 
- auch für die Sommermonate. 
Auch wenn Sie gerade keinen 
PC zusammenschrauben, eini- 
ge Optimierungen der Kühlung 
lassen sich bestimmt auch auf 
Ihren Rechner übertragen. Die 
intelligente Lüftersteuerung per 
Speedfan hat die Lautheit des 
Rechners von anfangs 5,4 Sone 
auf kaum hörbare 1,0 (Windows) 
beziehungsweise 1,2 (3D-Be- 
trieb) verringert. | 
Kay BEINROTH/MARcCO ALBERT 
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Tagan Gu 5: 
 NEUEIHIGHÜGHTS VON DER CEBIT 


turbojeb| 


TG900-U95 ( 9DOW ) 
TG1100-U95 ( 1100W ) 


Jetzt auch mit 
900W und 1100W 
erhältlich! 


TG500-U35 ( SOOW } 
TG600-U35 ( 600W ] 
TG700-U35 ( 700W ) 


TG450-U25 [ 450W 
TG550-U25 ( 550W ) HR 
TG650-U25 ( 650W ) Be u 


WORKING IN CO-OPERATION N WITH 


A NVIDIA AMD 


Baus: Speicher 


$peicherprobleme 
beheben 


Wegen des problemati- 
schen Speicher-Control- 
lers stecken viele Athlon- 
64-Besitzer mit zwei 
double-sided Modulen in 
der Aufrüst-Sackgasse. 
Wir erklären, wie Sie die 
Kompatibilitätshürden 
überwinden. Zudem 
verraten wir, wie Sie die 
beste Leistung aus Ihrem 
Arbeitsspeicher holen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: E PDF: Leistungshürde RAM 
:  Heft-CD/DVD, PCGH 09/2005 
 ECPU-Z 
:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AE 
:  www.cpuid.org/cpuz 

; B Everest 
:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23FC 
www.lavalys.com/products/download. 
: php?pid=1&lang=en 

: 0 Sisoft Sandra 

Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AF 


 www.sisoftware.co.uk 

 E A64 Tweaker 
WEBCODE 23FD 
www.akiba-pc.com/download. 
php?view.40 

: B Dragnott 

: WEBCODE 23DN 
www.planet3dnow.de/cgi-bin/file/get. 

: p1?20050824110145 

: E Prime95 

:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


WAS IST? 


: = Bank 
Ein Speicher-Chip besteht gewöhnlich 
aus vier Bänken (eine Art Speicherfeld). 
Diese haben nichts mit den Speicher- 
: steckplätzen auf dem Mainboard zu tun. 
: HE Row 
: RAM kann intern eine oder zwei Rows 
nutzen. Entsprechende Module werden 
als single- oder double-sided bezeichnet. 
Ein beidseitig mit Chips bestücktes DIMM 
muss nicht zwangsläufig double-sided 
sein und umgekehrt. 


einahe täglich erreichen 

uns Mails mit Fragen 

zur Speicherkompatibi- 
lität beim Athlon 64: „Kann ich 
neben meinen beiden 512-MByte- 
Modulen zwei weitere double- 
sided Speicherriegel verwenden 
oder muss es zwingend single- 
sided RAM sein? Wo bekomme 
ich single-sided Speicher und 
wie erkenne ich entsprechende 
Module zuverlässig?” Um fun- 
dierte Antworten zu liefern und 
weit verbreitete Missverständ- 
nisse zu beseitigen, haben wir 
den Praxistest mit zahlreichen 
Kombinationen aus Mainboard, 
CPU und Speicher gemacht. Zu- 
dem zeigen wir, wie Sie erken- 
nen, ob Ihr System wirklich im 
Dual-Channel-Modus arbeitet 
und welcher Leistungsvorteil 
sich dadurch im Spiele- und 
Arbeitsalltag ergibt. 


TIPP 1: Athlon 64 und double- 
sided Speicher 

Laut Online-Umfrage nutzen 
rund zwei Drittel der PCGH-Le- 
ser 1.024 MByte Speicher. Meist 
kommen dabei zwei 512-MByte- 
Module im Dual-Channel-Mo- 
dus zum Einsatz. Da RAM der- 
zeit vergleichsweise günstig ist, 
planen zahlreiche Spieler, ihrem 
System ein weiteres Gigabyte 


44 PC Games Hardware | Sonderheft Prozessoren & Infrastruktur 


zu spendieren - wären da nicht 
die Kompatibilitätsprobleme mit 
dem Speicher-Controller von 
AMDs Athlon 64. So garantiert 
der Prozessor-Hersteller keinen 
DDR400-Betrieb, wenn RAM 
mit mehr als zwei Rows pro 
Speicherkanal eingesetzt wird. 
Vereinzelt berichten Athlon-64- 
Besitzer sogar von Problemen, 
obwohl sie nur einen double- 
sided Riegel pro Kanal nutzen. 
In anderen Beispielen laufen so- 
gar vier Module problemlos mit 
DDR400. Wir wollten es genau 
wissen und haben abseits von 
Marketing-Parolen und verein- 
zelten Horrorgeschichten den 
Feldversuch gewagt. 


TIPP 2: Praxis-Ergebnisse 

Sieben Athlon-64-Mainboards 
für Sockel 939 sowie Sockel 754 
haben wir mit Vollbestückung 
(double-sided Speicher) getes- 
tet. Um herauszufinden, ob die 
verwendete Hauptplatine oder 
der Speicher-Controller der CPU 
Einfluss auf die Kompatibilität 
haben, führten wir alle Tests 
mit drei Prozessoren samt un- 
terschiedlichen Kernen durch. 
Das Ergebnis ist ebenso überra- 
schend wie erfreulich: Ein Groß- 
teil der getesteten Hardware- 
Kombinationen lief tatsächlich 


mit DDR400 stabil. Der verwen- 
dete Prozessor-Kern machte da- 
bei keinen Unterschied. Selbst- 
verständlich handelt es sich bei 
einem solchen Versuch stets nur 
um eine Stichprobe - die Ergeb- 
nisse müssen nicht für weitere 
Kombinationen gelten. So soll 
der Athlon 64 mit Newcastle- 
Kern im älteren CG-Stepping 
über einen besonders problema- 
tischen Speicher-Controller ver- 
fügen. Zudem ist es theoretisch 
möglich, dass Athlon-64-Mo- 
delle trotz gleichen Kerns über 
unterschiedlich gute Controller 
verfügen. 


Die beiden getesteten Sockel- 
754-Boards von MSI liefen sogar 
mit einer Command Rate von IT 
stabil. Allerdings konnten wir 
hier nur drei double-sided Rie- 
gel verwenden, da die beiden 
Platinen nur über drei RAM- 
Slots verfügen. Zudem bietet 
der Athlon 64 für den älteren 
Sockel nur ein Single-Channel- 
Speicher-Interface. Die neueren 
Sockel-939-Boards verfügen je- 
doch normalerweise über vier 
Speichersteckplätze und muss- 
ten sich daher an vier DIMMs 
versuchen. Hierbei erreichten 
alle Testkandidaten nur eine 
langsame Command Rate von 
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RAM-KOMPATIBILITÄT 


PRAXIS 


KITDJ speicherkompatibitität: Athton 64 und Vollbestückung mit double-sided RAM 


Sockel 939 (vier von vier RAM-Steckplätzen belegt) 


Sockel 754 (drei von drei RAM-Steckplätzen belegt) 


Mainboard (Chipsatz): 


Gigabyte KBNF-9 
(Nforce4) 


MSI K8T Neo2-FIR 
(K8T800 Pro) 


Asus A8V Deluxe 
(K8T800 Pro) 


Asus ABN SLI 


Prem. (Nforce4 SLI) 


Elitegroup Nforce4- 
1939 (Nforce4) 


Mainboard (Chipsatz): 


MSI K8T Neo-FSR 
(K8T800) 


MSI K8N Neo-546 
(Nforce3 25066) 


Athlon 64 FX-53 (Clawhammer) 


DDRA00, 2-2:2-5, 2T 


DDRA00, 2-2:2-5, 2T 


DDRA00, 2-2:2-5, 2T 


DDRA00, 2-2:2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


Athlon 64 3200+ (Newcastle) 


DDRA00, 2-2-2-5, IT 


DDRAOO, 2-2-2-5, IT 


Athlon 64 3800+ (Venice) 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


DDR4A00, 2-2-2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


Sempron 3100+ (Newcastle) 


DDRA00, 2-2-2-5, IT 


DDRAOD, 2-2-2-5, IT 


Athlon 64 X2 4200+ (Manchester) 


DDR400, 22-2-5, 2T 


DDR400, 2-2:2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


DDRA00, 2-2-2-5, 2T 


Athlon 64 3200+ (Clanhammer) 


DDR4OD, 2-2-2-5, IT 


DDR4OD, 2-2-2-5, IT 


Läuft der Athlon 64 mit vier double-sided Modulen wirklich nur n 


it DDR333? Wir haben diese These mit sieben Boards sowie verschiedenen CPU-Kernen und vier double-sided Modulen von 
Corsair getestet. Alle abgebildeten Sockel-939-Boards liefen im Test problemlos mit DDRA00 und einer Command Rate von 2T. Die Sockel-754-Platinen verfügen nur über drei RAM-Slots. 


2T. Wie wirkt sich dieser Wert 
auf die Leistung aus? 


TIPP 3: Command Rate ändern 
Der Begriff „Command Rate“ 
steht für eine Wartezeit (La- 
tenz), die anfällt, sobald der 
Controller auf eine neue Bank 
innerhalb eines Speicherchips 
zugreift. Gewöhnlich bestehen 
RAM-Chips aus vier Bänken. 
Solange sich die folgenden An- 
fragen auf dieselbe Bank bezie- 
hen, spielt die Command Rate 
keine Rolle. Sollen jedoch Daten 
aus einer anderen Bank gele- 
sen werden, fällt die Wartezeit 
erneut an. Bei einer Command 
Rate von 2T dauert die Latenz 
zwei Takte. Senkt man die Com- 
mand Rate auf 1T, beträgt die 
Latenz dementsprechend nur 
einen Takt. Die Speicherband- 
breite steigt dadurch deutlich 
an: Sisoft Sandra misst eine um 
ein Gigabyte höhere Datenrate. 
Spiele profitieren davon jedoch 
unterschiedlich stark: Während 
Battlefield 2 mit IT rund vier 
Prozent schneller läuft, wird 
FEAR lediglich um ein Prozent 
beschleunigt. Bei Photoshop be- 
trägt der Unterschied nur eine 
Sekunde und liegt daher im Be- 
reich der Messtoleranz. 


Mit dem Programm Everest 
finden Sie heraus, auf wel- 
chem Wert die Command Rate 
bei Ihrem PC steht. Starten Sie 
das kostenlose Tool und wählen 
Sie ganz links „Motherboard“ 
und anschließend „Chipsatz“ 
an. In der Auswahlleiste ganz 
oben klicken Sie auf den Eintrag 
„Northbridge“ (etwa: „North 
Bridge: AMD Hammer IMC”). 
Unter „Speicher Timings” wird 
nun die Command Rate aufge- 
listet. Normalerweise lässt sich 
dieser Wert im BIOS unter „Ad- 
vanced Chipset Features” verän- 
dern. Fehlt ein entsprechender 
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Eintrag, können Athlon-64-Be- 
sitzer die Command Rate mit 
dem Tool A64 Tweaker direkt 
unter Windows einstellen. Ob 
der PC mit IT stabil läuft, hängt 
von zahlreichen Faktoren ab: Je 
mehr Speicherriegel und -Chips 
verwendet werden, desto höher 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
der PC instabil läuft oder gar 
nicht erst startet. So verkraftete 
unser Sockel-939-Testsystem mit 
zwei DIMMs (jeweils 16 Chips) 
den niedrigeren Wert problem- 
los. Mit vier double-sided Mo- 
dulen der gleichen Serie (je 16 
Chips) startete der PC jedoch 
nicht. Zudem gibt es Billigspei- 
cher, der grundsätzlich nicht 
mit 1T arbeitet. Bei Intel-Main- 
boards gibt es offenbar eine 
ähnliche Einstellmöglichkeit für 
die Command Rate: Zwar hat 
sich Intel bis heute nicht offiziell 
geäußert, doch gilt es als sicher, 
dass der Speicherbeschleuniger 
„PAT“ nichts anderes ist als die 
von AMD-Plattformen bekannte 
„}T Command Rate”. Bei Plati- 
nen mit dem Chipsatz Nforce4 
SLI Intel Edition wird die Op- 
tion dagegen wie gewohnt als 
„Command Rate” bezeichnet. 


TIPP 4: Speicherlatenzen 
Haben die übrigen Speicher-Ti- 
mings einen ähnlichen Einfluss 
auf die Leistung? Battlefield 2 
profitiert erneut am stärksten 
von kurzen Wartezeiten beim 
Speicherzugriff und läuft mit 
den niedrigsten Werten sat- 
te zehn Prozent schneller. Der 
FEAR-Benchmark wird mit 2-2- 
2-5 und 1T jedoch nur um zwei 
Prozent beschleunigt. Erstaun- 
lich: Auch Photoshop bewäl- 
tigt die zwölf getesteten Filter- 
und Umwandlungs-Aufgaben 
etwa fünf Sekunden schneller. 
Selbst wenn Sie den PC nicht 
zum Spielen verwenden, sollten 
Sie daher stets die Latenzen mit 


INFO | RAM-Stolperfallen 


Mögliche Folgen von vier double-sided Module beim Athlon 64 
> Die Command Rate muss auf 2T gesenkt werden. 
> Eventuell läuft das System nur mit DDR333 stabil. 


> Bis zu 15 Prozent schlechtere Spieleleistung 


Mögliche Folgen von drei Speichermodulen 


> Athlon 64 für Sockel 939: PC startet nicht oder läuft nur mit niedrigem Takt 
> Athlon 64 für Sockel 939: Kein Dual-Channel-Modus möglich 
> Athlon XP: Eventuell niedrigerer Speichertakt (hängt vom langsamsten Modul ab) 


Mögliche Folgen einer falschen Belegung der Speicherbänke 


> Nur Single- statt Dual-Channel-Modus 


> Bis zu zehn Prozent schlechtere Spieleleistung 


Mögliche Folgen, wenn das Mainboard RAM-Timings falsch ausliest 


"> Höhere Speicherlatenzen als nötig 


"> Bis zu neun Prozent schlechtere Spieleleistung 


Folgen, wenn Command Rate 2T beträgt, obwohl IT möglich ist 
> Bis zu vier Prozent schlechtere Spieleleistung 


RAM: Was bringen niedrige Speicherlatenzen? 


300 300 
S —— 5 
= 250 250 2 
= = 
AL 5 
T T 
0 0 
100 100 
_——_ 
_—— +77 
& 50 © 
U 0 U, | 
Settings: 33-38, 2T 2-3-3-8, 27 2-2-2-5, 2T 222-5, 1T 
I FEAR Average Fps 82 82 83 84 
FEAR Minimum Fps 26 26 26 26 
N Battlefield 2 Average Fps 68 69 72 75 
Photoshop 0S2 
(Gesamtzeit in Sekunden) 276 274 272 271 
Settings: Athlon 64 4000+, Gigabyte KBNF-9 (Nforce4), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte DDRAOO-RAM, Forceware 78.01 


INFO So erkennen Sie Single-sided Speicher 


256 MByte 32 MBit x 16, vier Chips 

256 MByte 32 MBit x 8, acht Chips 

256 MByte 32 MBit x 4, sechzehn Chips 

512 MByte 64 MBit x 4, sechzehn Chips 

512 MByte 64 MBit x 8, acht Chips 

1.024 MByte 128 MBit x 8, acht Chips 

Wenn der Hersteller oder der Händler die interne Organisation der Module angibt, 
können Sie vor dem Kauf sicher sein, dass es sich um single-sided RAM handelt. 
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PRAXIS 


RAM-KOMPATIBILITÄT 


uno] Anwendungs-Benchmarks 


Da Arbeitsspeicher nicht nur 
auf die Spiele-Performance, 
sondern auch auf die Leistung 
bei Programmen erheblichen 
Einfluss hat, testen wir neben 
üblichen Benchmarks häufig 
genutzte Anwendungen. 
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www.driverheaven.net hat ein 
Photoshop-Makro entwickelt, 
bei dem nacheinander ein 

Dutzend Filter- und Umwand- 
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Photoshop: Per Skript führt der Benchmark 
zahlreiche Tests durch. 


Iungsaufgaben durchgeführt werden. Nach jedem Test notieren wir die benötigte 
Zeit. Die Ergebnisse ermöglichen einen guten Einblick in die tatsächliche Leistung 


beim Arbeiten mit Photoshop. 


Der Cinebench basiert auf der 3D-Software Cinema 4D und ist ebenfalls ein be- 
währter Anwendungs-Benchmark. Der integrierte CPU-Test lässt das System ein 
aufwendiges Bild rendern und misst die dabei vergangene Zeit. Mit dem DivX Con- 
verter von www.divx.com wandeln wir zudem eine 107 MByte große MPEGI-Datei in 
das DivX-6-Format. Abschließend nutzen wir zwei synthetische Testprogramme: Der 
Speicherbandbreiten-Benchmark von Sandra 2005 ermittelt den Datendurchsatz 

in MByte pro Sekunde und der Memory-Test von Futuremarks PC Mark 2005 stellt 
zahlreiche praxisorientierte Anforderungen an den Hauptspeicher. 
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Everest: Das Programm zeit alle Speicherlatenzen samt Command Rate an. 
Zudem erkennen Sie, ob single- oder double-sided RAM in Ihrem System steckt. 


| 5. A64 Tweaker VO.50 XT beta ei 
File About 
Timing Parameters | Configuration Parameters 
CAS Letency [Tel 20 >] | | AeadWitequeuenman [KT =] 
Row Cycle Time [Trel fo] | Coniiler Mode 128 bi = 
RowRelechCyceTmeltil) %L-] | ECCMode | 
RASIOCAS Dept —|BL——Ln]| | ZT Time BE > 
RAS 10 RAS Delay (Tırd) RB 1) | Bypasshar a r 
MnRASAciveTmelte) 5 DD || | MaxäsyneLatengy 7m 5 
RowPrecharge Timelti) |22LL ||| ReadPreamble Bon 7 
WiteRecoveyTmeftwi BL] | | Ide£ydelimi fie = 
WietoReadDelayTmeitw)  —] | DymamieldeCycleDauner Enabie r 
FERNER NN u || MEMCLK Frequency 166 E 
HEIOHnaeLeN fresmz a9 =] Menaxo free =] MEMCIK2 [Ense =] 
Yuniicalas A BserTEdVelue | | MEMELK 1 [Erste 2] MemMcıK3 [Ente 7] 
"Link Pasamsters 
Link Freq | ReqBufCnt BE 93 
ERC Flood De PostedReqBuicn [SD =] 
= = = ar PT | 


A64 Tweaker: Mit dem To dem Tool konfigurieren Sie die Latenzen unter Windows. Auch 
wenn ein BIOS-Eintrag fehlt, können Sie so die Command Rate ändern. 
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CPU-Z oder Everest überprüfen 
und gegebenenfalls korrigieren. 
Oft stellt die Erkennung des 
Mainboards selbstständig höhe- 
re Werte ein als nötig. 


Welche Timings für Ihren Spei- 
cher vorgesehen sind, wird 
entweder auf der Hersteller- 
Webseite oder direkt auf den 
Modulen angegeben. Stimmen 
die eingestellten Werte nicht mit 
den garantierten Timings über- 
ein, passen Sie diese im BIOS 
manuell an. Meist finden Sie die 
entsprechenden Optionen unter 
„Advanced Chipset Features” 
oder „CPU Configuration“. 
Manche Mainboards bieten bis 
zu 13 undurchsichtige Konfigu- 
rationsmöglichkeiten, die aller- 
dings die Systemleistung kaum 
beeinflussen. Wirklich wichtig 
sind: CAS Latency (tCL), RAS- 
to-CAS-delay (tRCD), RAS- 
Precharge-Time (tRP) und RAS- 
Active-Time (tRAS). Was diese 
Timings im Einzelnen bedeuten, 
haben wir im Artikel „Leistungs- 
hürde RAM” in PCGH 09/2005 
(PDF auf Heft-CD/DVD) zu- 
sammengefasst. Alternativ kön- 
nen Sie diese Werte auch direkt 
unter Windows verändern. Ath- 
lon-64-Besitzer nutzen dafür den 
A64 Tweaker. Für den Athlon XP 
eignet sich das Programm Drag- 
nott. Allerdings sollten Sie dabei 
besonders vorsichtig sein: Wenn 
Sie zu niedrige Werte einstellen, 
stürzt das Betriebssystem au- 
genblicklich ab - nicht gespei- 
cherte Daten gehen verloren. 


TIPP 5: Single- gegen 

double-sided Speicher 

Auch wenn manche Athlon-64- 
Systeme auch mit vier double-si- 
ded Modulen stabil im DDR400- 
Modus laufen, lässt sich keine 
allgemeingültige Aussage über 
die RAM-Kompatibilität treffen. 
Mit single-sided Speicher sind 
Sie dagegen immer auf der si- 
cheren Seite - egal welcher Pro- 
zessorkern zum Einsatz kommt. 
Zudem haben entsprechende 
Module eine höhere Packungs- 
dichte. Das bedeutet bei gleicher 
Speichermenge eine geringe- 
re kapazitive Last und damit 
eine geringere Anfälligkeit für 
Signalrauschen und daraus re- 
sultierende Instabilitäten. Aller- 
dings arbeitete unser Testsys- 
tem auch mit vier single-sided 


DIMMs nur mit einer Command 
Rate von 2T - für IT sind die 
Signalwege schlicht zu lang. 


TIPP 6: Single-sided RAM 
zuverlässig erkennen 

Ein weiteres häufiges Miss- 
verständnis: Wenn ein Spei- 
cherriegel nur auf einer Seite 
über Chips verfügt, bedeutet 
das nicht zwangsläufig, dass 
es sich um single-sided RAM 
handelt. Stattdessen kommt es 
auf die interne Organisation des 
DIMMss an. Wird nur eine Row 
genutzt, ist das Modul single- 
sided. Speicher, der zwei Rows 
nutzt, ist demnach double-si- 
ded. Daher gibt es theoretisch 
Module, die zwar nur auf einer 
Seite mit RAM-Chips bestückt 
sind, intern jedoch double-sided 
angesprochen werden. Auch der 
umgekehrte Fall ist möglich. 
In der Praxis ist entsprechen- 
der Speicher jedoch sehr selten. 
Um herauszufinden, wie viele 
Rows das RAM in Ihrem System 
nutzt, eignet sich das Programm 
Everest. Im Menüpunkt „Mo- 
therboard“ und „SPD“ finden 
Sie den Eintrag „Modulgröße”. 
Wird hier nur eine Row ange- 
geben, so handelt es sich um 
single-sided Speicher, bei zwei 
Rows besitzen Sie double-sided 
RAM. Da Everest allerdings nur 
die SPD-Werte des RAMs aus- 
liest, ist auch diese Angabe nicht 
absolut verlässlich. Wirklich si- 
cher können Sie nur sein, wenn 
Sie wissen, wie der Speicher or- 
ganisiert ist. 


In der Tabelle auf Seite 141 ha- 
ben wir die häufigsten single- 
sided Varianten samt interner 
Organisation aufgelistet. Bei- 
spielsweise handelt es sich bei 
512-MByte-Modulen mit der An- 
gabe „64 MBit x 8, acht Chips” 
definitv um single-sided RAM. 
Der erste Wert deutet die Kapazi- 
tät der einzelnen Speicher-Chips 
an, der Multiplikator steht für 
die Anbindung in Bit. Wenn der 
Händler diese interne Organi- 
sation angibt, können Sie schon 
vor dem Kauf sichergehen, dass 
es sich um single-sided Module 
handelt. Entsprechendes RAM 
mit 512 MByte wird derzeit von 
Take MS und MDT angeboten. 
Im High-End-Bereich gibt es 
jedoch praktisch keine single- 
sided Module — laut Corsairs 


www.pcgameshardware.de 


RAM-KOMPATIBILITÄT 


PRAXIS 


Sales Manager Andy Wett wären 
die Produktionskosten hierfür 
viermal so hoch. Nach single- 
sided Speicher mit 1.024 MByte 
suchen Aufrüstwillige zudem 
meist vergeblich — entsprechen- 
de Chips sind aktuell einfach 
noch zu teuer. 


TIPP 7: Dual-Channel-Modus 

Seit mehreren Chipsatz-Genera- 
tionen sorgt die Dual-Channel- 
Technik für eine bessere Leistung 
bei Spielen und Programmen. 
Viele Anwender nutzen aller- 
dings unbewusst lediglich den 
Single-Channel-Modus und ver- 
schenken so die Hälfte der the- 
oretisch möglichen Speicher- 
bandbreite. Schuld daran ist 
die falsche Belegung der RAM- 
Slots. Da jeder Mainboard-Her- 
steller ein eigenes System zur 
Kennzeichnung der Speicher- 
kanäle nutzt, sind Verwechs- 
lungen kaum auszuschließen. 
Spiele laufen dadurch bis zu 
acht Prozent langsamer (Battle- 
field 2), Anwendungen wie Pho- 
toshop oder der DivX Converter 
profitieren hingegen kaum von 
der höheren Bandbreite. Achten 
Sie beim Speichereinbau darauf, 
die richtigen Bänke zu nutzen 
-im Zweifelsfall hilft das Hand- 
buch. Ob Ihr System tatsächlich 
im Dual-Channel-Modus läuft, 
können Sie mit CPU-Z und Eve- 
rest auslesen. 


TIPP 8: Drei Module 

Athlon-XP-Mainboards mit dem 
Nvidia-Chipsatz Nforce2-Ultra 
400 laufen auch mit drei DIMMs 
problemlos im Dual-Channel- 
Betrieb. Wichtig ist nur, dass Sie 
zwei identische Module für je- 
den Kanal verwenden. Speicher 
von unterschiedlichen Herstel- 
lern sollten Sie für den Dual- 
Channel-Betrieb grundsätzlich 
meiden. Auch der Athlon 64 für 
Sockel 754 kam in unserem Test 
problemlos mit drei DIMMs zu- 
recht, unterstützt allerdings nur 
einen Speicherkanal. Wenn Sie 
ein Sockel-939-System besitzen, 
büßen Sie bei drei Speicher-Rie- 
geln die Dual-Channel-Technik 
ein. In manchen Fällen startet 
der PC gar nicht erst. Vermeiden 
Sie es zudem, Module von ver- 
schiedenen Herstellern oder mit 
unterschiedlichen SPD-Latenzen 
zu verwenden. Oft startet das 
System nicht oder der Speicher 


www.pcgameshardware.de 


arbeitet mit reduziertem Takt. 
Dadurch laufen Spiele und An- 
wendungen deutlich langsamer. 


TIPP 9: Arbeits- und Grafik- 
kartenspeicher 

Mit zwei Gigabyte RAM, einer 
Radeon X800 XL (512 MByte) 
und zwei Spezial-Tools haben 
wir geprüft, wie viel Arbeits- 
speicher und Grafik-RAM ak- 
tuelle Spiele wirklich brauchen. 
Die 1.024-MByte-Grenze durch- 
bricht dabei nur Battlefield 2 
und nutzt satte 1.123 MByte 
Hauptspeicher. Bei unseren 
Benchmark-Tests läuft der Shoo- 
ter trotzdem mit zwei Gigabyte 
kaum schneller. Die übrigen 
getesteten Titel sind genügsa- 
mer. 512 MByte Hauptspeicher 
sind jedoch bei jedem Spiel zu 
wenig. FEAR hält hingegen den 
Rekord beim Grafikspeicher- 
Bedarf. 256-MByte-Karten schla- 
gen ihre 128-MByte-Pendants in 
diesem Test um bis zu 42 Prozent 
(1.600x1.200, 4xAA /8:1AF). 


TIPP 10: Aufrüst-Tipps 
Wer jetzt ein neues Sockel-939- 
System zusammenstellt, sollte 
gleich zwei Ein-GByte-Module 
kaufen. Auf diese Weise können 
Sie mit sehr hoher Wahrschein- 
lichkeit DDR400 und eine Com- 
mand Rate von 1T aktivieren 
und erzielen so die beste Leis- 
tung. Zudem sind zwei entspre- 
chende Module nicht teurer als 
vier DIMMS mit 512 MByte, die 
bei einer späteren Aufrüstung 
für _ Kompatibilitätsprobleme 
sorgen können. Spielern, die 
bereits zwei double-sided Mo- 
dule mit 512 MByte besitzen, 
bleibt nur der Selbstversuch: 
Leihen Sie sich zwei weite- 
re DIMMs von einem guten 
Freund und bauen Sie diese 
ein. Anschließend lesen Sie mit 
den Tools CPU-Z oder Everest 
den Speichertakt aus. Zeigt das 
Programm beim ersten Versuch 
DDR333 an, heben Sie den Takt 
manuell im BIOS an. Zahlreiche 
Mainboards, die im Test automa- 
tisch DDR333 eingestellt haben, 
liefen trotzdem problemlos mit 
DDR400. Um zu erkennen, ob 
Ihr System anschließend stabil 
arbeitet, empfiehlt sich der „Tor- 
ture Test” (Einstellung: „Blend“) 
von Prime95. | 
DanıeL MÖLLENDORF/ 
CHRISTIAN TRÄGER 


alle 7,8 Anwendungs-Benchmarks 


Niedriger Wert ist besser 

RAM-Konfiguration: DDR400, DDR400, DDR333, 
Dual-Channel Single-Channel* | Dual-Channel 

Cinebench (CPU Benchmark) 117 Minuten 118 Minuten 1:18 Minuten 

DivX Converter (107 MByte, MPEG) [3:47 Minuten 3:52 Minuten 351 Minuten 

Photoshop-C$-Tests: 

- Mit Struktur versehen TEST 1145 1165 155 

- CMYK-Farbe 525 565 545 

- R6B-Farbe 615 695 695 

- Staub und Kratzer 485 5ls 505 

- Aquarel ls ls 3855 

- Mit Struktur versehen 125 195 8.45 

- Buntglas-Mosaik ls 125 125 

- Beleuchtungseffekte 1ls 11s 108 

- Kacheln 285 345 2365 

- Extrudieren 6245 6555 6495 

- Selektiver Weichzeichner 4695 4815 475 

- Malgrund 455 425 5035 

Gesamtdauer 213,85 219,35 283,45 

Höherer Wert ist besser 

RAM-Konfiguration: DDRA00, DDRAOO, DDR333, 
Dual-Channel Single-Channel* | Dual-Channel 

Sandra 2005 (SR2a) ALU 4905 MBytels 2.100 MByte/s 3.921 MBytels 

Sandra 2005 (SR2a) FPU 4908 MByte/s 2.700 MByte/s 3,919 MBytels 

PC Mark 2005 Memory-Test 4.006 PC Marks 3192 PC Marks 3.612 PC Marks 

Settings: Athlon 64 4000+ (Clanhammer), Gigabyte KBNF-9 (Nforce4), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte RAM 
2-3-2-5, 2T), Forcware 78.01, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


*Um den Single-Channel-Modus zu emulieren, haben wir bewusst die falschen Speichersteckplätze genutzt. 


Leistung: Arbeitsspeicher 


I Battlefield 2 profitiert am meisten von schnellem Speicher. 
I Bei diesen Spielen ist DDR400 im Single-Channel-Modus schneller als DDR333. 
Der Verzicht auf die Dual-Channel-Technik kostet bis zu 16 Prozent Leistung. 


MEHRERE SPIELE 
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Earth 2160 v1.3, 
Average Fps 
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Earth 2160 v1.3, 
Minimum Fps 


Settings: Athlon 64 4000+ (Clawhammer), Gigabyte KNF-9 (Nforce4), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte RAM (2-3-2-5, ZT), Forceware 78.01 


EINTZD speicher-Bedart: 1.280x1.024, Axaa/8:1AF 
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Arbeitsspeicher Grafikspeicher 

Battlefield 2 1123 MByte 324 MByte 

FEAR 1.001 MByte 358 MByte 

Earth 2160 595 MByte 125 MByte 

NFS Underground 2 549 MByte 140 MByte 

Splinter Cell 3 533 MByte 122 MByte 
Settings: Gemessen mit Video Memory Watcher und TweakRAM, Radeon X800 XL (512 MByte), Athlon 64 4000+ 
Clauhammer), Gigabyte KBNF-9 (Nforce4), 2x1.024 MByte DDRAOO-RAM (2-3-25, 21), Catalyst 5.9, WinXP SP2 


PRAXIS: Mainboard-Guide 


Asus-Mainboards 
komplett ausnutzen 


In Zusammenarbeit mit 
der Supportabteilung von 
Asus hat PCGH die besten 
Tipps und Tricks für einen 
stabilen Betrieb und 
maximale Performance 
zusammengestellt. 


|LARBEITSMATERIAL 


m Heatpipe-Grundlagen 
© WEBCODE 24JH 
www.cooling-station.net/index. 

:  php?page=grundlagen&id=5 

: E Netzteile für SLI 

WEBCODE 24KS 
www.slizone.com/object/slizone2_build. 
:  htmiitcertified_powersupplies 

: 8 Treiber-FTP von Asus 

= ftpr//ftp.asus.de/pub/asus/mb 


WAS IST? 


: EI Heatpipe 

: Bezeichnung für eine Technik, bei der 
der Wärmetransport in einer geschlos- 
senen Röhre mit einer Kühlflüssigkeit 

geschieht. 

: E Speicher-Timings 

: Bezeichnung für Latenz-Takte, die 
zwischen einzelnen Zugriffen oder 
Aktionen eingelegt werden. Niedriger 
ist üblicherweise besser. 

u BIOS 
Englisch für „Basic-Input-Output- 
System“. Dient zur Steuerung und 
Konfiguration von Geräten ohne das 

: Betriebssystem. 

ICH 

Bezeichnung für den „I/O Controller 
Hub“, der früheren Southbridge bei 
Intels Mainboard-Chipsätzen. 


sus stellt die unter 
A unseren Lesern belieb- 
testen Mainboards her. 
Leider sind aber auch diese 
nicht völlig frei von Problemen. 
PCGH hat Lösungen für häufi- 
ge und weniger bekannte Stol- 
perfallen zusammengetragen, 
die Ihnen im Falle eines Falles 
eventuell eine Inanspruchnah- 
me der Garantie bzw. Gewähr- 
leistung ersparen können. Bitte 
beachten Sie, dass insbesondere 
Flash-Vorgänge am Mainboard- 
BIOS nicht ohne Risiko sind, 
da z. B. Stromausfälle oder Ab- 
stürze während des Flash-Vor- 
ganges zu einem nicht mehr 
startenden PC führen können. 


TIPP 1: BIOS-Chip-Ersatz 

Für diesen Fall bietet Asus 
einen BIOS-Chip-Service an. 
Dies geschieht in Zusammenar- 
beit mit dem Online-Versender 
Alternate. Unter der Internet- 
adresse http:/ /asus.alternate. 
de/index2.html können Sie für 
eine große Auswahl an Asus- 
Mainboards Ersatz-BIOS-Bau- 
steine erwerben. Dieser Service 
ersetzt selbstverständlich nicht 
berechtigte Reklamations- 
ansprüche Ihrerseits — diese 
werden auf normalem Wege 
zunächst über Ihren Main- 
board-Verkäufer behandelt. 
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TIPP 2: Heatpipe-Kühlung 


Aktuelle Mainboard-Chipsätze 
wie Nvidias Nforce4 SLI werden 
bei starker Belastung sehr heiß. 
Daher verwendet Asus bei den 
Mainboards A8N-SLI Premium, 
A8N32-SLI Deluxe und P5SND2- 
SLI Deluxe eine aufwendige 
Heatpipe-Kühlung. Bei Main- 
boards verbindet die Heatpipe 
meist einen Kühlkörper direkt 
auf dem Chipsatz mit einem 
Wärmetauscher weiter oben im 
Luftstrom des CPU-Kühlers. 
Die Leistungsfähigkeit einer 
Heatpipe hängt allerdings maß- 
geblich vom Neigungswinkel 
ab: Je nach Bauart sind manche 
Varianten für den senkrechten 
Betrieb gedacht, andere Heat- 
pipes sind waagerecht beson- 
ders effektiv. 


In unserem Praxistest mit ei- 
nem externen Temperaturfühler 
wurde die Northbridge beim 
A8N32-SLI Deluxe von Asus 
nach einer halben Stunde Be- 
lastungstest 43,8 Grad Celsius 
warm. Als wir das Gehäuse hin- 
legten (waagerechter Betrieb), 
stieg die Temperatur unter iden- 
tischen Bedingungen um rund 
fünf Grad Celsius auf 48,7 Grad 
Celsius. In einem Gehäuse mit 
schlechter Belüftung kann die- 
ser Unterschied entscheidend 


In Zusammenarbeit mit JaßS' 


für die Stabilität sein. Einzelne 
Anwender berichten hinge- 
gen in Online-Foren, dass ihr 
Chipsatz im liegenden Gehäuse 
kühler bleibt. Asus empfiehlt je- 
doch, bei einem Mainboard mit 
Heatpipe den PC grundsätzlich 
hinzustellen. 


TIPP 3: Problemquelle Netzteil 

Immer leistungsfähigere PC- 
Komponenten machen die Op- 
tion, das alte, leistungsschwa- 
che Netzteil auch für die neue 
Hardware weiter zu nutzen, 
problematisch. Für einen stö- 
rungsfreien Betrieb ist es wich- 
tig, dass das Netzteil nicht nur 
über eine nominell hohe Aus- 
gangsleistung verfügt. Diese 
wird unter Ideal- und Laborbe- 
dingungen ermittelt und kann 
besonders bei billigen Netztei- 
len real deutlich unterschritten 
werden. Wichtiger ist die An- 
gabe, welche Stromstärken auf 
den verschiedenen Spannungs- 
schienen (3,3 Volt; 5 Volt und 12 
Volt) das Netzteil zu liefern im- 
stande ist. Asus empfiehlt hier 
mindestens ein 350 Watt starkes 
Netzteil von einem der folgen- 
den Hersteller: Antec, Sirtec, 
Zalman, TSP, Fortron-Source, 
Blacknoise, Suntek oder Levi- 
com. Folgende Anforderungen 
sollten mindestens erfüllt sein: 
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1 3,3 Volt: 23 Ampere 
15,0 Volt: 32-38 Ampere 
112 Volt: 15-18 Ampere 


Setzen Sie ungewöhnlich viele 
Laufwerke ein oder ein System 
mit zwei leistungshungrigen 
Grafikkarten, finden Sie unter 
WEBCODE 24KS eine Liste mit 
SLI-geprüften Netzteilen und 
ab Seite 86 in dieser Ausgabe 
eine Netzteil-Marktübersicht. 


TIPP 4: RAM 

Eine der schwieriger zu loka- 
lisierenden Problemquellen ist 
das RAM. Oftmals äußern sich 
Inkompatibilitäten erst nach 
längerem Dauerbetrieb und tre- 
ten auch sporadisch auf. PCGH 
testet deshalb alle Mainboards 
mit hochwertigen Corsair-XMS- 
Modulen auf Herz und Nieren, 
die auch Asus neben Infineon, 
Mushkin, Micron, Kingston, 
Samsung und OCZ empfiehlt. 
Kommt es zu sporadischen Sys- 
temabstürzen oder Programm- 
fehlern, sollten Sie neben dem 
Betrieb auf Standard-Taktraten 
auch die RAM-Bestückung zu- 
nächst auf ein Modul beschrän- 
ken. Diese Konfiguration können 
Sie, am besten über einen Zeit- 
raum von mehreren Stunden, 
mit dem Tool Memtest86 von 
www.memtest.org (WEBCODE 
24KW) gründlich überprüfen. 


Setzen Sie vier RAM-Module ein, 
reduziert das BIOS den Takt der 
RAM-Riegel gewöhnlich auf 166 
MHz. Dies ist eine Sicherheits- 
vorkehrung, die einen stabilen 
Betrieb ermöglichen soll. Da Ath- 
lon-64-CPUs den Speichercon- 
troller beherbergen, ist je nach 
Revision oder CPU-Stepping die 
maximal unterstützte Taktrate 
für vier Module unterschiedlich. 
Sie können die Frequenz ma- 
nuell wieder heraufsetzen, um 
die volle Leistungsfähigkeit aus- 
zuschöpfen, wenn Sie über ei- 
ne Athlon-64-CPU verfügen, die 
mit der Bestückung aller RAM- 
Sockel klarkommt. 


Bitte beachten Sie auch, dass 
speziell Overclocker-Speicher 
mit schnellen Timings und Tak- 
traten jenseits der 200 MHz 
(auch als DDR400 oder PC3200 
bezeichnet) oftmals mehr als die 
2,6 Volt der JEDEC-Spezifikation 
zum stabilen Betrieb benötigt. 
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Stellen Sie unter „Advanced“ - 
„JumperFree Configuration“ die 
Einstellung „DDR-VCore” auf 
2,7 Volt oder die entsprechende 
Spannung, die Ihre Speichermo- 
dule benötigen. 


TIPP 5: C'n’g-Overclocking 
Wollen Sie trotz Cool’n’quiet 
Ihre CPU übertakten, so hat 
Asus auf der A8N-Reihe die 
Funktion „Over-Voltage CPU 
Vcore” im Untermenü „Advan- 
ced“” — „JumperFree Configu- 
ration“ integriert. Diese setzt 
den Spannungswert der CPU 
generell, also auch im aktiven 
Cool’n’quiet-Modus, nominell 
um 0,2 Volt herauf. Real gemes- 
sen bleiben davon etwa 0,16 Volt 
erhöhte Spannung. Zusätzlich 
liegt die Kernspannung laut di- 
verser Tools selbst im Normal- 
zustand schon um 0,02 Volt über 
dem eingestellten Wert, sodass 
Sie bei eingestellten 1,4 Volt mit 
Overvoltage eine Realspannung 
von etwa 1,58 Volt erhalten. 


Somit kommen Sie auch mit 
aktiviertem Cool’n’quiet in den 
Genuss erhöhter Kernspannung. 
Doch Vorsicht! Wenn die CPU 
unter Last den C’n’q-Modus 
verlässt, kann sie mit über 1,7 
Volt versorgt werden, was gera- 
de bei übertakteten High-End- 
CPUs nur noch schwer zu küh- 
len, geschweige denn auf lange 
Sicht gesund für den Prozessor 
ist. Auf jeden Fall sollten Sie die 
Prozessortemperatur unter Last 
genau im Auge behalten. 


TIPP 6: Pentium-4-Platinen: 
Optische Laufwerke ans „ICH“ 
Wenn Sie schon während der 
Installation des Betriebssys- 
tems auf Asus P5xx-Platinen 
bei SATA- oder IDE-Platten 
so genannte Bluescreens oder 
Fehlermeldungen des Festplat- 
tencontrollers bekommen, soll- 
ten Sie Ihr optisches Laufwerk 
am blauen IDE-Kanal des „I/O 
Controller Hub“ (ICH) nutzen. 
Der rot gefärbte Anschluss 
des zusätzlich vorhandenen 
ITE-Controllers ist dafür nicht 
ausgelegt und für die Fehler- 
meldung bei der Installation 
verantwortlich. An diesen Con- 
troller sollten sie lediglich zu- 
sätzliche Festplattenlaufwerke 
anschließen. /J 
CARSTEN SPILLE 


INFO] Asus-Mainboards 


6 Festplatten richtig anschließen 


Zuordnung: Bei den meisten Asus-Mainboards liegen die entsprechenden 
Anschlüsse in der Nähe des zugehörigen Controller-Chips. 


Grundvoraussetzung für das Funktionieren einer SATA-Festplatte oder eines 
RAID-Verbundes ist der korrekte Anschluss der Festplatte(n) an das Mainboard. 

Am Beispiel des Asus P5AD2 für Pentium-4-CPUs sind hier die zu den jeweiligen Con- 
trollern gehörenden Anschlüsse eingefärbt. Im Zweifel hilft ein Blick ins Handbuch. 


Kurz-Tipp 1: Windows-XP auf SATA- oder RAID-Adaptern 
installieren 
Wollen Sie eine frische Installation Ihres Windows-Betriebssystems direkt auf einer 


Festpatte mit SATA-Anschluss a 
sen Sie sicherstellen, dass der RAID- 


legen, ist Folgendes zu beachten: Zunächst müs- 


bzw. SATA-Controller im BIOS aktiviert und in 


der Boot-Reihenfolge an erster Stelle steht. Bei RAID-Controllern muss zusätzlich 
nschte RAID-Verbund im BIOS des Controllers eingerichtet sein. Dieses 

ist während des Boot-Vorganges über die Tabulator-Taste (Via), Strg+F/Strg+E für 
viele ITE-Chips oder Strg+S/F4 für Silicon-Image-Controller und Strg+I für Intel-ICHs 
zu erreichen. Außerdem sollte die mitgelieferte Treiber-Diskette bereit liegen. 
Alternativ können Sie im Download 
passenden Treiber für den Controll 
Windows-XP-Installation nach Betätigung von F6 an und Ihr Controller sollte von 


der gewül 


der Insta 


bereits die Treiber für viele aktuel 


lationsroutine akzeptiert 


-Bereich Ihres jeweiligen Asus-Mainboards den 
er finden. Diesen geben Sie dann während der 


werden. Eine Windows-XP-CD mit SP2 enthält 
e RAID- oder SATA-Controller. 


Kurz-Tipp 2: Minimalkonfiguration 


Späteste 
Manager 
sollten Si 


unter „Advanced“, „IO Device Confi 


s bei Problemen mit den 
von Windows angezeigten 
e nicht benötigte Geräte i 


Dauerbetrieb Ihres Rechners oder im Geräte- 
Ressourcen-Konflikten (gelbes Ausrufezeichen) 
m BIOS komplett deaktivieren. Setzen Sie dazu 
guration" bzw. „PCI Geräte“ oder „Integrated 


Peripherals" die Einträge sämtlicher Funktionen, die Sie nicht benötigen, auf 


„Disabled 


“ anstatt nur auf „Auto“, 


m potenzielle Fehlerquellen zu minimieren. 


Kurz-Tipp 3: Wackelkandidaten 
Startet Ihr PC von jetzt auf gleich nicht mehr, sollten Sie prüfen, ob die Stecker 
und Ihre Steckkarten noch über korrekten Sitz verfügen. 
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Baus: Mainboard-Guide 


MSI-Mainboards 
voll ausreizen 


PCGH hat zusammen 

mit der deutschen Sup- 
port-Abteilung von MSI 
Top-Tipps und -Tricks für 
einen stabilen Betrieb, 
hohe Performance und 
maximale Kompatibilität 
zusammengestellt. 


|LARBEITSMATERIAL | 


m MSI Diamond Club 
http://diamondclub.msi.com.tw/eng/ 
forum/index.php 


: BE MSI-Webseite 

= www.msi-computer.de/produkte/ 
main_idx.php 

: EB Clockgen 
WEBCODE 24KF 
www.cpuid.com/clockgen.php 


WAS IST? 


: m BIOS 

Englisch für „Basic-Input-Output- 
System“. Dient zur Steuerung und 
Konfiguration von Geräten ohne das 
Betriebssystem. 


: BRAID 

:  Festplatten-Verbund (Redundant Array 
of Independent Disks) mit unterschied- 
lichen Ausbaustufen entweder zur 
Erhöhung der Datensicherheit oder 
Steigerung der sequenziellen Daten- 
transferrate. 


: MMOSFET 
Englisch für „Metal-Oxyde-Semiconduc- 
tor Field-Effect-Transistor“. Baustein zur : 
Regulierung der Spannungsversorgung : 
der CPU. 


u „Hammer” 
Alter Codename für AMDs Athlon-64- 
CPUs. 


SI-Mainboards haben 

bei unseren Lesern ei- 

nen hohen Stellenwert. 
Insbesondere die gut ausgestat- 
teten Boards der K8N-Reihe 
erfreuen sich auch angesichts 
reichhaltiger BIOS-Optionen 
großer Beliebtheit. In Zusam- 
menarbeit mit MSI Deutsch- 
land haben wir die besten und 
wichtigsten Tipps zusammen- 
gesucht, um einen reibungs- 
losen Betrieb zu gewährleisten. 


TIPP 1: MSI-Nomenklatur 

Wenn Sie treuer PCGH-Leser 
sind, haben Sie sicherlich noch 
unsere Erläuterung zu MSls 
alten Buchstabencodes z. B. 
beim K8T NEO-FIS2R im Hin- 
terkopf. Diese finden Sie auch 
auf MSIs Webseite unter www. 
msi-computer.de im Main- 
board-Bereich aufgeschlüsselt. 
Ein „F“ steht dabei beispiels- 
weise für GBit-LAN _ (,„Fast- 
LAN“), ein „S“ für Serial-ATA, 
ein „SR“ für Serial-ATA-RAID. 
Andere gemeinsame Bezeich- 
nungen sind hingegen nicht 
dokumentiert. 


Neben den verschiedenen Be- 
zeichnungen für AMD- bzw. 
Intel-CPUs („K8” und „P4“) 
steht das Kürzel „N“ immer 
für einen Nforce-Chipsatz von 
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ij 


Nvidia, während Via-Chips bei 
AMD-CPUs mit einem „V”“, 
bei Intel-CPUs mit einem „M“ 
kenntlich gemacht werden. 
Sis-, Intel- und Ati-Chipsät- 
ze werden dagegen mit ihrer 
Codenummer wie zum Bei- 
spiel „RS480” für den Radeon- 
Xpress200-Chipsatz von Ati 
markiert. 


In Sachen veränderlicher Aus- 
stattung sind folgende Ken- 
nungen neu hinzugekommen: 


IM: Micro-ATX-Format 

ID: DVI-Anschluss bei 
integrierter Grafik 

I G: Integrierte Grafik 


Mit diesen Informationen kön- 
nen Sie Ihre nächste Anschaf- 
fung aus dem Hause MSlI etwas 
besser durchschauen. 


TIPP 2: K8N-Neo2-Reihe: BIOS- 
Optionen freischalten 

Mit diesem verbreiteten AGP- 
Board können Sie im BIOS zwar 
die Spannung der Athlon-64- 
CPU anheben, um zum Beispiel 
Ihre Übertaktungschancen zu 
verbessern. Ein manuelles Ab- 
senken der Spannung ist im 
Normalzustand jedoch nicht 
möglich. Wenn Sie im BIOS die 
Tastenkombinationen „Shift+F2” 


In Zusammenarbeit mit 


MsI 


Ancss Atade wein mnätirnane 


und „Alt+F3“ in schneller Folge 
hintereinander betätigen, kön- 
nen Sie einige versteckte BIOS- 
Optionen freischalten - darunter 
auch eine Möglichkeit zur Span- 


nungssenkung. Diese finden 
Sie unter „Power Management 
Setup“ mit dem Namen „Ham- 
mer VID Control” (Hammer ist 
der ehemalige Codename für 
AMDs Athlon-64-CPU). 


Zusätzlich werden noch einige 
andere Punkte sichtbar: 


I Cell Menu 
- NV/ATI Speedup 
- DRAM Drive Strength 
- PCI Clock Autodetect 
I Integrated Peripherals 
- IDE HDD Block Mode 
- Advanced Chipset Features 
- AGP Sideband Adress 


Insbesondere der letzte Punkt 
kann interessant sein, wenn man 
ohne AGP/PCI-Fix übertaktet. 
Dann sollten Sie diese Option 
deaktivieren, um die Stabilität 
zu erhöhen. 


TIPP 3: Soundproblem am K8N 
Diamond 

MSIs ehemaliges Flaggschiff 
der Sockel-939-Mainboards 
bringt ab Werk einen Sound- 
Blaster-Live-Chip zur Audio- 
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ausgabe anstelle der üblichen 
AC97-Codecs mit. Dieser blieb 
in der Vergangenheit bei eini- 
gen Usern stumm. Das liegt 
daran, dass er zum Betrieb eine 
-5Volt-Leitung vom Netzteil 
benötigt, die aber aus der ak- 
tuellen ATX-2.01-Spezifikation 
gestrichen worden ist. Viele 
Netzteile bieten diese Span- 
nung aber nach wie vor an. 


Wer nun das Pech hat, ein 
Netzteil zu besitzen, welches 
sich strikt an die Spezifikation 
hält, wird keinen Sound aus 
der Sound Blaster bekommen 
können. MSI empfiehlt für ei- 
nen sicheren Betrieb auch unter 
hoher Last bei SLI-Bestückung 
folgende Netzteile: 


I High Power HPC-420-102DF 
I Top Power Top-450PS 
I Seventeam ST-460 AF 


Die beiden letztgenannten 
Modelle weisen auch einen 
ATX-2.01-konformen 24-poli- 
gen Mainboard-Anschluss auf. 


TIPP 4: Opteron-Unterstützung 
für K8N Diamond 

Besitzer dieses Boards, die auf 
eine der aktuell wegen ihres 
Overclocking-Potenzials sehr 
begehrten Opteron-CPUs um- 
steigen wollen, benötigen die 
BIOS-Version 1.8. Diese ver- 
spricht offiziellen Support für 
AMDs Server-Prozessoren und 
ist am 2. Januar 2006 auf der tai- 
wanischen Webseite erschienen. 
Die deutsche Internetpräsenz 
war bei Redaktionsschluss in 
dieser Hinsicht noch nicht auf 
dem neuesten Stand. 


TIPP 5: 1T-Command-Rate für 

K8N Neo4 Platinum und K8N FSR 
Wollen Sie das Maximum aus 
Ihrem System herausholen, so 
führt auf Athlon-64-Systemen 
kein Weg an der so genannten 
„Command-Rate” vorbei. Zur 
Sicherheit legt der Chipsatz 
zwischen dem Abschicken zwei- 
er Speicheranforderungen eine 
zusätzliche Latenz von einem 
Takt ein. Verwenden Sie nur 
zwei, womöglich hochwertige 
Speichermodule, können Sie die 
1IT-Command-Rate ausprobie- 
ren, um Ihr System zu beschleu- 
nigen. Mit älteren BIOS-Ver- 
sionen der beiden Mainboards 


ist das Deaktivieren dieser 
BIOS-Bremse nicht möglich. Für 
das Neo4 Platinum erlaubt die 
BIOS-Version 1.B und für das 
K8N-FSR die Version 2.1 die 
Aktivierung der 1T-Option im 
BIOS. 


TIPP 6: MOSFET-Kühlung beim 
K8N-Neo2 und -Neo4F 

Besitzer dieser Mainboards 
(und eventuell noch anderer 
Modelle) haben beim Über- 
takten ihrer CPU manchmal 
Stabilitätsprobleme aufgrund 
schwankender Spannung. Die- 
se bleibt nicht konstant auf dem 
eingestellten Wert, sondern än- 
dert sich leicht um 0,0125 bis 
0,025 Volt nach oben oder un- 
ten. Diese leichten Schwankun- 
gen können im Zweifelsfalle 
den Unterschied zwischen ei- 
nem so genannten „Prime-sta- 
bilen“ Rechner ausmachen und 
einem, bei Prime95 nach ein 
paar Stunden abstürzt. 


Ein neues Netzteil würde hier 
nur bedingt helfen, da die auf 
den Boards verwendeten MOS- 
FETs nicht für eine so hohe Last 
ausgelegt sind, wie sie Over- 
clocking in Verbindung mit er- 
höhter Kernspannung mit sich 
bringt. Die einzige Abhilfe wäre 
hier eine möglichst gute Küh- 
lung der MOSFETSs. So müssen 
Sie entweder kleine, zielgerich- 
tete Lüfter installieren oder die 
Gehäusebelüftung an sich stark 
verbessern. 


TIPP 7: OC-unfreundliche Boards 
übertakten (z. B. RS480M2-IL) 
Haben Sie eine dieser hoch- 
integrierten Multimedia-Zen- 
tralen erworben und steht Ih- 
nen der Sinn nachträglich nach 
ein bisschen Übertaktung? Las- 
sen Sie sich von den spärlichen 
BIOS-Optionen diesbezüglich 
nicht abschrecken! Mit dem 
Tool Clockgen ist die Umstel- 
lung des HT-Referenztaktes im 
laufenden Betrieb und sogar 
mit aktiviertem Cool’n’quiet 
möglich. Allerdings müssen 
Sie darauf achten, dass die Ver- 
sion von Clockgen zu Ihrem 
Mainboard und dem darauf 
genutzten Taktgeber passt. 
Beim RS480M2-IL-Board ist das 
die Clockgen-Version für den 
„ICS-951412”. | 
CARSTEN SPILLE 


User Deiine fouer Management 
(DRS Support Jiden Off Method 


{Disabled 


HDD Dom In Suspe 
Power Button Func) Hammer Vid control 
After AC Power Lo! 
> Wake-Up Event Act HR 
Hammer Vid contro] 


Mit den neuen Optionen können Sie Ihre Athlon-64-CPU nun für 
leisere Kühlung und zum Stromsparen „undervolten". 


Tipp 2 |K8N-Neo2-Reihe: BIOS freischalten 


AGP Aperture Size (MB) 120M] 
AGP 3.0 Speed Autol 


Item Help 


; 
AGP Fast Write fAuto] 
AGP Sideband Addr; 
System B10S Cache] AGP Sideband Address 


tj+*:Move Enter:Select +/-/PU/PD:Value Fid:Save ESC:Exit Fi:iGeneral 


f5: Previous Values F6: Fail-Safe Defaults F?: Optinized Defaults 


Mit dem freigeschalteten „AGP Sideband Adressing‘ können Sie 
beim Übertakten durch Deaktivieren dieser Option die Chancen erhöhen. 


Tipp 6 | MOSFET-Kühlung beim Neo2 und Neo4F 


Auf diesen Boards legt MSI die Spannungsregelung nur drei- 
phasig aus. Die höhere Last muss durch bessere Kühlung ausgeglichen werden. 
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© Praxıs:1.000-Euro-PC 


Für 1.000 Euro 
die Leistung eines 
1.500-Euro-PCs 


Mit ausgesuchten 
Overclocking-Kompo- 
nenten und ein wenig 
Risikofreude bekommen 
Sie schon für 1.000 Euro 
einen Spiele-PC, der so 
schnell ist wie ein rund 
1.500 Euro teures System. 
Wir präsentieren: den 
Overclocking-PC. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL | 


| m CPU-Z v1.31 
:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DS 
www.cpuid.org/cpuz.php 


: B Ati Tool vO.24 

:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 236A 
http://downloads.guru3d.com/download. : 
php?det=725 ; 

. BE Flashrom 
WEBCODE 24JA 
www.techpowerup.com/articles/100/ 
images/flashromiöp.zip 


: = BIOS-Update für XT-Werte 
WEBCODE 24JB 
www.techpowerup.com/bios 

: = BIOS-Update für 16 Pipes 
WEBCODE 24JC 
www.techpowerup.com/articles/127/ 
images/Connect3D.X800GT0_16P. 
Samsung20.bin 


: PDF: VGA-Tipps 
:  Heft-CD/DVD - Begleitmaterial 
PCGH 01/2006, S. 104f. 


WAS IST? 


: BE HT-Referenztakt 

:  Grundtakt beim Athlon 64, von dem 
sich Taktfrequenzen wie der CPU- 
Gesamttakt, der Speichertakt und der 
Hypertransporttakt ableiten 


: BE CPU-Multiplikator 

: Legt beim Athlon 64 mit dem HT-Refe- 
renztakt den Gesamttakt der CPU fest. 
Beispiel: 11x 200 MHz HT-Referenztakt = 
2.200 MHz Gesamttakt. 


27,0 0IMHIZ; 
77024) 


High-End-Grafikkante 


ür viele Leser steht im 

Frühjahr der Kauf ei- 

nes komplett neuen 
PCs an. Schnell und möglichst 
günstig soll der neue Spie- 
lerechner sein. Warum also 
nicht gleich auf gute Übertak- 
tungsmöglichkeiten achten und 
per Tuning die Leistung eines 
deutlich kostspieligeren Kom- 
plettrechners erreichen? Wir 
haben das OC-Experiment ge- 
wagt und für 1.000 Euro die 
Komponenten mit dem aktuell 
besten Takt- und Tuning-Po- 
tenzial zusammengestellt. Ein 
möglichst geringes Risiko war 
uns dabei besonders wichtig. 
Das Ergebnis überzeugt: Über- 
taktet ist unser PC durchschnitt- 
lich 44 Prozent schneller als 
mit Standardeinstellungen und 
verweist einen Beispielrechner 
für 1.450 Euro auf den zweiten 
Platz. Schritt für Schritt erklären 
wir, welche Komponenten dabei 
zum Einsatz kamen und wie wir 
den schnellsten Spiele-PC für 
1.000 Euro konfiguriert haben. 


TIPP 1: 0C-Komponenten 

Kein anderer Prozessor lässt 
sich derzeit so gut übertakten 
wie AMDs Opteron für den So- 
ckel 939: Taktreserven von 900 
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MHz sind eher die Regel denn 
die Ausnahme. Dementspre- 
chend bieten mehrere Online- 
Versender so genannte „Pre- 
tested“ CPUs an, bei denen ein 
bestimmter Takt garantiert wird. 
Das Risiko ist bei solchen Ange- 
boten also deutlich niedriger als 
bei gewöhnlichen, ungetesteten 
Modellen. Daher verwenden wir 
bei unserem Overclocking-PC 
einen Opteron 144 (1.800 MHz, 
1.024 kByte L2-Cache), bei dem 
der Händler www.funcomputer. 
de einen stabilen Betrieb mit 
2.700 MHz (neun mal 300 MHz 
HT-Takt) garantiert. Für einen 
stabilen Betrieb ist eine höhere 
Kernspannung erforderlich - die 
Abwärme der CPU steigt. Des- 
halb verwenden wir den eben- 
so leisen wie leistungsstarken 
XP-120 von Thermaltake samt 
Papst-Lüfter (120 Millimeter). 


Unter Übertaktern hat die 
Nforce4-Ultra-Platine Lanparty 
UT NFA4 Ultra-D von DFI einen 
legendären Ruf und ist daher 
unsere erste Wahl. Beim Spei- 
cher machen wir hingegen ei- 
nen Kompromiss zugunsten des 
Preises: Für einen synchronen 
Betrieb von Speicher- und HT- 
Takt ist DDR600-RAM nötig. 


Entsprechende Module sind al- 
lerdings extrem teuer. Daher set- 
zen wir einen Speicherteiler ein 
und kaufen zwei Mal 512 MByte 
günstigen DDR400-Speicher von 
Infineon. Die verwendete Gra- 
fikkarte ist ein echter Geheim- 
tipp: Wie Overclocking-Insider 
wissen, ist die Radeon X800 
GTO von Connect3D eine der 
ganz wenigen Karten, bei denen 
Sie gewöhnlich die Zahl der ver- 
wendeten Pixel-Pipelines von 12 
auf 16 erhöhen können. Die üb- 
rigen Komponenten sowie sämt- 
liche Preise finden Sie im Extra- 
kasten auf der nächsten Seite. 


TIPP 2: CPU übertakten 

Bevor Sie die ersten OC-Versu- 
che starten, installieren Sie un- 
bedingt die aktuelle BIOS-Ver- 
sion von unserer Heft-CD/DVD 
oder der Webseite des Main- 
board-Herstellers und laden die 
„Optimized Defaults“. Funcom- 
puter.de sieht für den Pretested 
Opteron mit 2.700 MHz einen 
HT-Referenztakt von 300 MHz, 
einen Multiplikator von 9 sowie 
1,55 Volt CPU-Spannung vor. Ein 
mitgeliefertes Beiblatt erklärt, 
wie Sie das BIOS der DFI-Platine 
hierfür konfigurieren müssen. 
Da Sie mit dem Referenztakt 
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1.000-EURO-PC 


OVERCLOCKING IE 


ea Der PCGH- BYELEIDERIN: PC 


I Prozessor: 
Opteron 144 (1.800 MHz) von 
Funcomputer pretested auf 
2100. MHZ. 200,- 


I Kühler (inklusive Lüfter): 
Thermalright XP-120 mit 120-Milli- 


meter-Lüfter von Papst... 55,- 
EI Mainboard: 

DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D.......... 120,- 
B Speicher: 

2x Infineon 512 MByte DDR400 .......90,- 
Bi Grafikkarte: 

Connect3D Radeon X800 GTO.........180,- 
Bi Soundkarte: 

Creative Audigy 2 Scene 55,- 
I Netzteil: 


Revoltec Chromus II RPS-450 V2.....75,- 


gleichzeitig auch HT-Link- und 
Speichertakt anheben, setzen 
Sie diese vorher entsprechend 
herunter: Wählen Sie einen HT- 
Multiplikator von drei (3 x 300 
MHz = 900 MHz HT-Link, Stan- 
dard: 1.000 MHz) und 133 MHz 
DDR RAM-Takt (Teiler: 2/3 bei 
300 MHz HT-Referenztakt = ca. 
200 MHz DDR RAM-Takt). Mit 
dem PCGH-HT-Rechner von un- 
serer Heft-CD/DVD können Sie 
diese Werte einfach und schnell 
berechnen. 


Eventuell wird der Speicher bei 
diesem Takt per SPD mit niedri- 
geren Latenzen angesprochen. 
Stellen Sie daher unbedingt die 
RAM-Timings manuell ein. Bei 
den Infineon-Modulen aus unse- 
rem Beispiel ist das 3-3-3-8 (tCL- 
tRCD-tRP-tRAS). Anschließend 
erhöhen Sie die VCore auf 1,475 
Volt und geben zusätzlich bei 
der „CPU VID Special Control” 
den Wert „104%“ an. Wenn Sie 
ein anderes Mainboard verwen- 
den, sollten Sie die CPU-Span- 
nung gleich auf 1,55 Volt anhe- 
ben. Auch die Chipsatz- und die 
LDT-Voltage (auch: HT-Voltage) 
erhöhen Sie jeweils um 0,1 Volt. 
Speichern Sie diese Einstellun- 
gen ab, starten Sie den PC neu 
und überprüfen Sie mit dem 
Tool CPU-Z, ob alle Änderun- 
gen korrekt übernommen wur- 
den. Erst dann setzen Sie den 
HT-Referenztakt (bei DFI: „FSB 
Bus Frequency“) auf 300 MHz 
und übertakten somit den Pro- 
zessor. Damit liegt der Opteron 
zwischen AMDs Spitzenmodel- 
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1 
1 


I Gehäuse (inklusive Lüfter): 
Midi-ToWer nennen 5, 


EI Laufwerke: 
160 GByte, DVD-Brenner, Floppy....130,- 


Gesamt: 1. 000 Euro 


len FX-55 und FX-57. Um si- 
cherzugehen, dass der Prozes- 
sor anschließend absolut stabil 
arbeitet, testen Sie das System 
mehrere Stunden mit dem Tor- 
ture Test von Prime95. Unsere 
Test-CPU bewiäiltigte den hohen 
Takt mühelos und wurde nach 
drei Stunden Volllast lediglich 
47 Grad Celsius warm. 


TIPP 3: Grafikkarte entfesseln 
Ein schneller Prozessor ist nur 
die halbe Miete: Wie unser 
Benchmark mit Call of Duty 2 
zeigt, bremst die verwendete 
Grafikkarte den übertakteten 
Opteron — gerade bei hohen 
Qualitätseinstellungen. Die Ra- 
deon X800 GTO von Connect3D 
haben wir aus gutem Grund 
gewählt: Sie verwendet den 
R423-Grafikchip, der auch 
bei X800-XT-Karten zum Ein- 
satz kommt und nativ über 16 
Pixel-Pipelines verfügt (GTO: 12 
Pipes). Mit einem BIOS-Update 
können Sie die übrigen Pipe- 
lines freischalten und die Karte 
in eine vollwertige XT verwan- 
deln. Die Erfolgsquote liegt hier 
laut Forenberichten bei 13 zu 1 
— das Risiko ist also vergleichs- 
weise gering. Auch die beiden 
von uns getesteten Karten liefen 
absolut problemlos mit 16 Pipes 
und den XT-Taktraten. 


Zunächst stellen Sie sicher, dass 
es sich bei der erworbenen GTO 
tatsächlich um die richtige Kar- 
te handelt: Installieren Sie das 
Ati-Tool, halten Sie die „Shift“- 
Taste gedrückt und klicken Sie 


| CPU So übertakten Sie den Opteron 


DRAM Configuration 

FSB Bus Frequency 
LDT/FSB Frequency Ratio 
LDT Bus Transfer Width 
CPU/FSB Frequency Ratio 
PCI eXpress Frequency 
K8 Cool’n’Quiet Support 


DRAM Frequency Set (Mhz) 133 (DRA 
Connand Per Clock (CPC) Auto 
CAS Latency Control (Tcl) 3.8 
RASH to CASH delay (Ircd) 83 Bus 
Hin RASH active tine(Iras) # S 
Row precharge tine (Irp) 

Row cycle tine (Irc) Auto 
Row refresh cyc tinelIrfe) Auto 
Rou to Row delay (Irrd) 82 Bus 
Hrite recovery tine (Tur) 82 Bus ( 
Write to Read delay (Tutr) 82 Bus ( 
Read to Krite delay (Irwt) 83 Bus ( 
Refresh period (Iref) 3128 Cyc 
Hrite CAS Latency (Tucl) Auto 


Disable 


CPU VID StartUp Value 1.4750 


CPU VID Control 


DFI-Mainboard: Im BIOS senken Sie den HT-Multiplikator sowie den Spei- 
chertakt (RAM-Teiler) und heben den HT-Takt und die Spannungen an. 


"mE DE nix 


U |Cnene | meitnare | Memory | 20 | ancna | U | Cam | Murtsare [Mirsiry [sro | ame | 
er 


Verkan tz 


CPU-Z [= Plz [nu | 
Test: Mit CPU-Z überprüfen wir, ob die Änderungen im BIOS angenommen 
wurden. Die CPU sollte jetzt mit 2.700 MHz, das RAM mit 192 MHz takten. 


Eıı Pipelines freischalten und übertakten 


CET xl GENIETTETEEn Bee 
Br 
Dane [Defauk (400.00 / 450.00) =] 
PCI-E Device 045549 Bus-5 Dev:O =] load | Save | New | Deite l Properties 
Defaut GPU Cock woMe = = z 
Defauit Mem Clock 420.00 Mhe oe Memory 
[CONFIG DIE FUSES ÜSEFFIFFFE A 0 49.50 
CONFIG_AUSTRATEFUSES _UNFFFFFFSF ‘" 
CONFIG_ROM_FUSES OxB61 2 | 
GB_PIPE_SELECT Oxzr24 S = 105 


7 Apply clock inmedistely after moving sicder 


7 Vokreference dvider (urrerkly at: 10) Z 
Minimum Kep=2.70 Mhz 

I” Use dock safety range Dafaudı 
Haibach Landis giehssnp nes cent = 7 
Core: [ T 
Mems _ to 00 


— Abort = zu 
Back Chose 30 Vew Mem | Settings | 

Karte erkennen: Die „CONFIG_ROM_Fuses‘ müssen dem abgebildeten 

Wert entsprechen. Testen Sie, ob die Karte den höheren Takt verträgt. 


ATIToOl vO.24 (ec) 2004-2008 Wizzard 
bitpiilattooltechonmerun.com 


| atırooın2za ____ 3] 
A:NIGPIPE>F lashron -f -p 8 1öpipe.bin Msn U © 
Use Device: 
[PCIE Dewice Dx%067 Bus:S Dew.Q = 


Serial ROM 

BIOS Deviceld = 85057 

ASIC Deviceld = 85549 

Existing SSID - 88312 

Neu SSID - &B312 

Existing BIOS PN = 113-A31968-182 
New BIOS PH - 113-A31994-1B4 
Flash type = ST N2SP8S/c 

65536 of 65536 bytes verified. 


17 Agpky clock kmenecstehy aftıse moving söcer 

p Lockrefmence divicher (carmnichr az 4) 
Minden steomt. 75 Mhz 

Ton dock safety range 


ATITOOl wi nerweer sat a dockspmed eucmeding 
Kite given freguency range: 


A:ni6PIPE>_ 


ATITOOI 0.24 (c) 2004-2005 Wizzard 
teto:llstkodl techoomerun com 


| 
Pipes freischalten: Unter DOS flashen Sie das Grafikkarten-BIOS. Mit dem 
Ati-Tool prüfen Sie anschließend, ob tatsächlich 16 Pipes genutzt werden. 
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OVERCLOCKING 


1.000-EURO-PC 


PU v8 


Startüp Value DE 


Garantiert: Beim Pretested Opteron von www.funcomputer.de werden ein Zertifikat 


samt Prime95-Beweisbild und eine Anleitung für die BIOS-Optionen mitgeliefert. 


0C: Schritt für Schritt 


Wird nur der Prozessor übertaktet, bremst die Grafikkarte das System. 
Das 16-Pipeline-BIOS 


Dank 0C schafft es das 1.000-Euro-System in den qut spielbaren Bereich. 


ringt bei Call of Duty 2 den größten Leistungsgewinn. 


1.024x768, kein 


AA/AF 


1.280x1.024, 4x 
AA, 8:1 AF 


Minimum FPS 


CALL OF DUTY 2 V1.0 
BESSER> | Fps 0 n mM Mn BED. en 1 FAlSaE STERMR 1 PREIS 
V6A-OC: 2.700 Mit, X800 6TO A N 
(16 Pipes, 520/530) | En 2 (42%) = 


Pipelines: 2.700 MHz, X800 6T0 


(16 Pipes, 500/500 | ummmmmEEEEEEENN 2 (37%) 


En 65 (435%) 


1.000,- 


CPU-0C: 2.700 MHz, K800 GTO 


(12 Pipes, 400/490) 1 19 (0%) 


32 (6%) 


1.000,- 


Standard: 1.800 MHz, X800 GTO 


(12 Pipes, 400/490) | TEE 19 (Basis) 


49 (Basis) 


1.000,- 


Settings: DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D, 2x 512 MByte DDR400 (3-3-3-8, 2T), Forceware 8195, High Quality/Catalyst 5.1, Catalyst Al: an 


Overclocking-PC im Vergleich 


I Dank Übertaktung ist unser PC durchschnittlich 44 Prozent schneller. 
Der 500 Euro teurere Rechner liegt nur bei Call of Duty Zknapp vorne. 
Die 1.030-Euro-Alternative kann mit dem übertakteten PC nicht mithalten. 


1.024x768, kein 
AA/AF 


Minimum FPS 


1.280x1.024, 4x 
AA, 8:1 AF 


BESSER» | Fps 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.2 


© BED. SPIELBAR|P FLÜSSIG SPIELBAR 
2 3 40 


} 10 50 PREIS 
0C: Opteron 144, BE (une: 
Radeon X800 TO | EEE %6 (13%) en 
Athlon 64.4000+, a) 1.450,- 
Radeon X850 XT-PE | 30 (30%) = 
Athlon 64 3500+, u) 1.030,- 
Geforce 6800CT | 24 (+49) Bi 
Opteron 144, 32 (Basis) 1.000- 
Radeon X800 CTO | 23 (Basis) Bi 
AGE OF EMPIRES 3 V1.01, SHADER-MODELL 2 
BESSER > | Fps 0 M R BED. vun FLÜSSIG “N 50 PREIS 
0C: Opteron 144, 2 (10%) 1.000,- 
Radeon X800 CTO | 34 (455%) Er 
Athlon 64 4000+, 12%) 1450, 
Radeon X850 XT-PE | 31 (+41%) er 
Athlon 643500, | En 32 (+7%) 1030; 
Geforce 6800 CT | 341%) = 
Opteron 144, 30 (3:$is) L- 
Radeon X800 GTO | N 22 (Basis) De 
CALL OF DUTY 2 V1.0 
BESSER» | Fps N M m) ey BED. Te sh Als FTELEMG 7 PREIS 
Athlon 64.4000+, DE) name, 
Radeon X850 XT-PE | mn 29 (+53%) x 
0C: Opteron 144, 81%) 1.000,- 
Radeon X800 TO | mm 21 (42%) Bi 
Athlon 64 3500+, 57 (+16%) 100- 
Geforce 6800GT_ | mn 28 (47%) En 
‚Opteron 144, 49 (Basis) 1000: 
Radeon X800GT0 | TEE 19 (Basis) I 


Settings: Verschiedene Main! 


oards, 2x 512 MByte DDR400 (3-3-3-8, 2T), Forceware 8195, High Quality/Catalyst 5.1, Catalyst Al: an 
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auf „Settings“. Scrollen Sie im 
Anzeigefenster nach unten bis 
zum Eintrag „CONFIG_DIE_ 
FUSES“. Steht hier der Wert 
„OxXxEFF7FFFF”, so handelt es 
sich um das richtige Modell. 
Weicht der Eintrag ab, können 
Sie die Karte beim Händler um- 
tauschen. Mit dem BIOS der 
Radeon X800 XT werden nicht 
nur die ruhenden Pipelines re- 
aktiviert, sondern auch die Takt- 
raten auf das XT-Niveau 500 
MHz/500 MHz DDR angeho- 
ben (GTO: 400 MHz/490 MHz 
DDR). Testen Sie also noch vor 
dem BIOS-Update, ob Ihre Kar- 
te die hohen Taktraten verträgt. 
Hierfür eignet sich die Funktion 
„scan for Artifacts” vom Ati- 
Tool. Übersteht die Grafikkarte 
den Test für eine halbe Stunde, 
können Sie das XT-BIOS ver- 
wenden. Öffnen Sie dazu WEB- 
CODE 24JB und laden Sie hier 
das BIOS für die „X800 XT (PCI- 
E) 256 MB” von Powercolor he- 
runter. Falls das Ati-Tool jedoch 
Bildfehler (Artifacts) anzeigt, 
verwenden Sie ein modifiziertes 
Grafikkarten-BIOS, das nur die 
zusätzlichen Pipelines freischal- 
tet, die Taktraten jedoch nicht 
ändert (WEBCODE 24JC). Bei 
dieser Version wird allerdings 
der Diagnose-Chip deaktiviert. 


TIPP 4: Update: 16-Pipe-BIOS 

Zur Sicherheit speichern Sie 
das Original-BIOS Ihrer Gra- 
fikkarte. Rufen Sie dazu erneut 
das Ati-Tool auf, klicken Sie auf 
„Settings“, wählen Sie in der 
oberen Leiste „Miscellaneous“ 
und anschließend „Dump 
BIOS” aus. Wichtig: Falls das 
Update misslingt, brauchen Sie 
zusätzlich eine PCI-Grafikkarte 
(rund 30 Euro), mit der Sie den 
PC starten und das alte BIOS 
wiederherstellen. Wie Sie dabei 
genau vorgehen, erfahren Sie 
in den VGA-Tipps der Ausgabe 
01/2006 (PDF auf Heft-DVD). 
Für das Update benötigen Sie 
neben dem neuen Grafikkarten- 
BIOS das Tool Flashrom (WEB- 
CODE 24JA) und eine leere Dis- 
kette. Formatieren Sie diese als 
Bootdisk: Rechtsklick im Win- 
dows-Explorer — „Formatieren“ 
- „MS-DOS-Startdiskette erstel- 
len“. Kopieren Sie das gesicher- 
te Original-BIOS sowie das 16- 
Pipe-BIOS und das Programm 
Flashrom auf die Diskette. Da 


DOS nur maximal acht Zeichen 
lange Dateinamen korrekt an- 
zeigt, geben Sie den Bin-Dateien 
einen entsprechend kurzen Na- 
men (etwa „l6pipe.bin” und 
„original.bin“). Starten Sie den 
PC neu und wählen Sie im BIOS 
als „First Boot Device” „Remo- 
vable“ oder „Floppy“ (meist un- 
ter „Advanced BIOS Features“). 
Nun startet das System in den 
DOS-Modus. Geben Sie hier den 
Befehl „flashrom -f -p 0 16pipe. 
bin“ ein. Falls Sie die Datei 
anders benannt haben, müssen 
Sie natürlich in der Befehlszeile 
„16pipe.bin”“ gegen den korrek- 
ten Namen tauschen. Starten 
Sie anschließend den PC neu 
und kontrollieren Sie mit dem 
Ati-Tool („Settings” -— „Over- 
clocking” — „Active Pipelines“), 
ob tatsächlich 16 Pipes genutzt 
werden. In unserem Test lief 
die Connect3D-Karte auch mit 
520 MHz/530 MHz DDR fehler- 
frei — eventuell sind sogar noch 
höhere Taktraten möglich. 


TIPP 5: Leistung, Alternativen 
Aufwand und Risikobereitschaft 
machen sich bezahlt: Unser 
1.000-Euro-PC ist dank Übertak- 
tung und zusätzlichen Pipelines 
bis zu 55 Prozent schneller. Zum 
Vergleich schicken wir zwei 
Komplett-PCs ins Benchmark- 
Rennen: Der High-End-Rechner 
für 1.450 Euro (Athlon 64 4000+, 
Radeon X850 XT-PE, Nforce4- 
SLI-Mainboard) muss sich dem 
deutlich günstigeren Konkur- 
renten geschlagen geben. Das 
gewöhnliche 1.030-Euro-Kom- 
plettsystem (Athlon 64 3500+, 
Geforce 6800 GT, Nforce4-Main- 
board) kann mitunserem ähnlich 
teuren Rechner nicht mithalten. 
Die übrigen Komponenten der 
beiden Vergleichspartner sind 
identisch mit unserem System. 
Somit bietet der Overclocking- 
PC ein unschlagbares Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Natürlich gibt 
es noch Einsparmöglichkeiten: 
Wer einen ungetesteten Opteron 
144 kauft, auf die Soundkarte so- 
wie den DVD-Brenner verzichtet 
und bei Netzteil, Gehäuse und 
Festplatte besonders günstige 
Komponenten auswählt, zahlt 
weniger als 800 Euro. Dadurch 
steigt allerdings das Risiko, dass 
die beschriebenen Tuningmaß- 
nahmen nicht funktionieren. U 
Daniel MÖLLENDORF 
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NOCH MEHR KRASSE ACTION EIBT'3 UNTER WWW.FLALTION. DE/AER TSCHNMAEN 


Bruns: Infrastruktur-Tipps 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


| ARBEITSMATERIAL 


: B Logitech G5: Firmware 1.1 
:  Heft-DVD, WEBCODE 24HE 


BE Passmark Software 


E Online-Shops: Zalman ZM-OP1 
WEBCODE 24LX, 
www.geizhals.at/deutschland/a60626. 


WEBCODE 24HG html 

EI PCGH-HT-Rechner # Forceware 81.95 
.Heft-DvD Heft-DVD 

E Clockgen E X-Fi-Treiber 2.07.0003 
_ WEBCODE ALT, Heft-DVD, WEBCODE 236T 


www.cpuid.com/clockgen 


 EIRM Clock Utility 
WEBCODE 24LU, 
http://cpu.rightmark.org/download.shtml 


E Athlon 64: Rating-Rechner 
WEBCODE 236W 


E BIOS: Asrock 939Dual-SATA2 
Heft-DVD, WEBCODE 236X i 


Tipp 2 |Zwei neue Programme 


Min TEE Wem Cie Tas Adeanend Mumie Make 

ul] #180] =|#isje|-jolzl @) 

CPI Ita Ma Rest wor ne 
TI Compnser s2 

w CPU. Finn Pol Khachı Rena £ won id 
Tu Cumner u. 

WE CPU Find Ph Aheemstne ent 
Den Come os 

w CPU .SSEIONm Remutı 


HT-Rechne: 


w CPU. Enerypilen Reh van 
TO Coma er 
w CPU Image Korarlam Remah 
Tran Compadier us 


Software: Passmarks Performance-Test bencht alle Systemkomponenten. Der 
PCGH-HT-Rechner eignet sich für alle, die ihren Athlon 64 übertakten wollen. 


Tipp 3 |Takt-Tools 


[7 Chocksen tor nforer 


BES; nos Ur Liock may U 
Germal| Morising Mansgement | Adware | 


Kan MD 
Mulnpken Eorirck 7 Use P-Stabe Tuanskions ST] 
Com iO Mar 120 
NowVale [x100 =] Stane io 
Vehage Cornch 
Turn 15a5V Mar EV 
erg anna 
Chicks 
Kuna) au MIT Mama RO Fol 
ww | a 


Some | 2aın | az | az | 1m | 5m 


Sellin 

Kan ee | 

vor A 
LEBE] _ even | 
ee ——_———I a rn] 
Einfach: Mit Clockgen bestimmen Sie CPU-Spannung, -Multiplikator und Takt 
direkt unter Windows. Das CPU Clock Utility eignet sich für Stromspar-Profile. 


#7 Une 0$ kuadtased management 
17 Run HLT zommand wen 05 Ir ke Dsları required 
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INFRASTRUKTUR: Tipps für 
CPU, RAM und Mainboard 


Gerade bei der Infrastruktur 
eines PCs kommt es oft zu 
Kompatibilitäts- und Leis- 
tungsproblemen. Hier finden 
Sie die passenden Tipps. 


er Firmware-Upgrade ar- 

beitet Logitechs G5 Laser 
Mouse auf nahezu allen Ober- 
flächen, und ein neues BIOS 
verbessert die Stabilität beim 
8NPA SLI von Epox. 


TIPP 1: Logitech G5 Laser Mouse 
In PC Games Hardware 11/2005 
haben wir die G5 von Logitech 
getestet. Hervorragender Prä- 
zision stand dabei eine mittel- 
mäßige Mauspad-Kompatibili- 
tät gegenüber: Der Laser-Sen- 
sor arbeitete im Praxisversuch 
nicht fehlerfrei mit dem belieb- 
ten MTW-Pad. Auf der Icemat 
funktionierte die G5 gar nicht. 
Die übrigen getesteten Einga- 
begeräte mit Laser-Technik von 
Razer oder Microsoft hatten 
auf den genannten Mausunter- 
lagen jedoch keine Probleme. 
Mittlerweile hat Logitech auf 
unsere Kritik reagiert: Eine neue 
Firmware verbessert die Pad- 
Kompatibilität. Unser Praxis- 
test belegt: Die Aussetzer bei 
der MTW-Matte werden besei- 
tigt und auch auf der proble- 
matischen Icemat arbeitet die 
G5 störungsfrei. Das 270 kByte 
kleine Update bekommen Sie 
bei Logitech (WEBCODE 24HE) 
oder direkt von unserer Heft- 
DVD. Zunächst prüft das Pro- 
gramm, welche Firmware in- 
stalliert ist. Neue Mäuse sollen 
gleich mit der aktualisierten 
Version verkauft werden. Bei 
der Installation müssen Sie 
die Laser-Maus zwischenzeit- 
lich vom PC trennen und wieder 
anschließen. Mit der 64-Bit-Va- 
riante von Windows XP funk- 
tioniert das Firmware-Update 
derzeit noch nicht. 


TIPP 2: Zwei neue Programme 
Wenn Sie Ihren Athlon 64 über- 
takten wollen, müssen Sie ei- 


nige Dinge beachten: Mit dem 
HT-Referenztakt steigern Sie 
unweigerlich auch die Taktra- 
ten für Speicher und HT-Link. 
Dementsprechend müssen Sie 
den HT-Multiplikator senken 
und einen anderen Speichertei- 
ler auswählen. Damit Sie stets 
alle Taktraten im Auge behalten, 
zeigt der nützliche PCGH-HT- 
Rechner (auf Heft-CD/DVD) 
die Auswirkung des HT-Re- 
ferenztakts auf CPU, Speicher 
und HT-Link an. 


Bei dem Performance-Test von 
Passmark handelt es sich um 
einen synthetischen Benchmark, 
der das gesamte System prüft. 
Neben Prozessor- und 3D-Leis- 
tung wird auch die Performance 
von Festplatte und Speicher 
oder die 2D-Leistung ermittelt. 
Mit Passmarks Burnin-Test kön- 
nen Sie hingegen gleichzeitig 
beispielsweise Prozessor, Spei- 
cher, Grafikkarte, Sound oder 
sogar die USB-Ports auslasten 
und somit das gesamte System 
auf Stabilität prüfen. Bei un- 
seren Mainboard-Stabilitätstest 
verwenden wir unter anderem 
den integrierten Festplattentest. 
Die kostenlose Demo-Version 
läuft allerdings maximal 15 Mi- 
nuten. 


TIPP 3: Takt-Tools 

Übertakter kennen den Ablauf: 
Um den Maximaltakt der CPU 
zu ermitteln, erhöht man den 
HT- respektive FSB-Takt in 10- 
MHZz-Schritten und testet jede 
Einstellung auf Stabilität. Bei 
einer Änderung im BIOS ist je- 
doch immer ein Neustart erfor- 
derlich. Schneller und komfor- 
tabler übertakten Sie mit dem 
Tool Clockgen unter Windows. 
Das kostenlose Programm funk- 
tioniert mit zahlreichen Main- 
boards, wobei für jede Platine 
eine andere Version benötigt 
wird. Einzige Ausnahme: Für 
Nvidias Nforce-Chipsätze gibt 
es vereinheitlichte Versionen. 
Um den FSB- oder HT-Referenz- 
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TESTEN SIE DAS NEUE TEST- 
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Tipp 4 |Flacher und leiser Lüfter 


L ® 


Flachmann: Der Zalman-Lüfter ist nur 15 Millimeter hoch und eignet sich damit 
auch als leise Alternative für manche Mini-PCs. 


Tipp 5 |Sound Blaster X-Fi und Nforce4-Platinen 


X-Fi: Anwender berichten von Problemen mit Creatives neuer Soundkarte. 
Betroffen sind allerdings nur Karten ohne X-RAM. 


Sound Blaster X-Fi und Nforce4-Platinen 
-|oix} 


©, Geräte-Manager 
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EEE Acronis Devices 

= 73 Andere Geräte 
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PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
PCI Device 
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Geräte-Manager: Wenn Sie eine X-Fi-Karte mit einem Nforce4-Board kombinie- 


ren, erkennt Windows XP eventuell zahlreiche PCI-Geräte oder stürzt ab. 


58 PC Games Hardware | Sonderheft Prozessoren & Infrastruktur 


takt zu ändern, klicken Sie unter 
der Registerkarte „Clocks” zu- 
nächst auf „Get Values”. Sobald 
Sie den Schieberegler bewegen, 
zeigt Clockgen parallel die Aus- 
wirkungen auf CPU-, Speicher- 
und PCI-Takt an. Außerdem 
können Sie den CPU-Multipli- 
kator und die VCore bestimmen. 
Beim nächsten Neustart werden 
wieder die Standardwerte ge- 
laden. Sobald Sie mit Clockgen 
den maximalen Prozessortakt 
herausgefunden haben, müssen 
Sie die entsprechenden Werte 
also im BIOS festlegen. 


Das RM Clock Utility von Right- 
mark ist eine Mischung aus 
Diagnose- und Tuning-Tool. Es 
erkennt bei fast allen Desktop- 
und Notebook-Prozessoren von 
AMD und Intel die Taktraten, 
Spannungen, CPU-Auslastung 
und Throttling (Heruntertakten 
bei zu hoher Temperatur). Be- 
sitzer eines Athlon 64 können 
zudem verschiedene P-States 
samt Multiplikator und VCore 
festlegen. Damit werden bei 
geringer Last CPU-Iakt und 
-Spannung reduziert, wodurch 
Abwärme und Stromverbrauch 
sinken. Obwohl der Opteron für 
Sockel 939 kein Cool’n’quiet un- 
terstützt, können Sie diesen auf 
diese Weise ebenfalls bei nied- 
riger Last heruntertakten. 


TIPP 4: Flache Lüfter verwenden 
Bei den leistungsstarken CPU- 
Kühlern Aerocool GT-1000 und 
Cooler Master Hyper-6 ist der 
80-Millimeter-Lüfter seitlich an- 
gebracht. Dadurch kann es zu 
Kompatibilitätsproblemen kom- 
men: Wenn der Grafikkarten-Slot 
oder die Speichersteckplätze zu 
nah am CPU-Sockel sitzen, lässt 
sich der Kühler nicht einbauen. 
In diesem Fall brauchen Sie ei- 
nen flachen 80-Millimeter-Lüf- 
ter. Derzeit bietet ausschließlich 
Zalman mit dem ZM-OP1 ein 
entsprechendes Modell an. Die- 
ses eignet sich zudem, um den 
15 Millimeter hohen und relativ 
lauten Lüfter in den Mini-PCs 
von Shuttle auszutauschen. 


TIPP 5: X-Fi und Nforce4 

Mit rasender Geschwindigkeit 
verbreitete sich die Meldung in 
Creatives Support-Foren: Zahl- 
reiche Käufer der neuen X-Fi- 
Soundkarten berichteten von 


Problemen mit ihrem Nforce4- 
Mainboard. In vielen Fällen 
erkannte Windows nach dem 
Einbau zahllose unbekannte 
PCI-Geräte, stürzte regelmäßig 
mit Bluescreens ab oder star- 
tete gar nicht erst bis ins Be- 
triebssystem. Wenig später gab 
Creative gegenüber PCGH ein 
offizielles Statement ab. Dem- 
nach ist das Problem bekannt, 
tritt allerdings nur bei den 
günstigeren Soundkarten ohne 
X-RAM auf - dabei handelt es 
sich um die X-Fi Extreme Music 
und die X-Fi Platinum. 


Die Modelle X-Fi Fatallty FPS 
und X-Fi Elite Pro sind dage- 
gen nicht betroffen. Die Kom- 
patibilitäts-Probleme liegen laut 
Creative „am Management der 
PCI-Slots einiger Mainboards 
auf Nforce4-Basis“. Mit einem 
BIOS-Update soll sich der Feh- 
ler beheben lassen. Auf Nach- 
frage gaben allerdings nur we- 
nige Mainboard-Hersteller an, 
dass ein entsprechendes BIOS 
geplant ist. Im Zweifelsfall hilft 
eine aktualisierte Firmware, 
die Sie über die kostenpflichti- 
ge Creative-Hotline (0035 3143 
80000) bestellen können. 


TIPP 6: Kompatibilitäts-Check 

Handelt es sich also um eine 
grundsätzliche Inkompatibilität 
zwischen dem Nforce4-Chip- 
satz und Creatives X-Fi-Karten? 
Nach einem entsprechenden 
Praxis-Test können wir Entwar- 
nung geben: Bei uns liefen alle 
X-Fi-Karten im Dauertest mit 
Gigabytes Nforce4-Ultra-Plati- 
ne K8NXP-9 fehlerfrei. Zudem 
prüften wir die X-Fi Extreme 
Music mit drei Mainboards, die 
im Creative-Forum als beson- 
ders problematisch beschrieben 
wurden: MSIs K8N Diamond 
(Nforce4 SLI), das Fatallty ANS 
von Abit (Nforce4 Ultra) und 
die DFI-Platine Lanparty UT 
NFA4 Ultra-D (Nforce4 Ultra). 


Bei allen Modellen erkannte 
Windows zwar beim ersten Start 
mehrere Dutzend unbekannte 
PCI-Komponenten, nachdem 
wir die aktuellen X-Fi-Treiber 
2.07.0003 (auf Heft-DVD) in- 
stallierten, waren diese jedoch 
verschwunden und der Sound 
funktionierte problemlos. Ab- 
stürze, Bluescreens oder uner- 
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Tipp 9 OPN bei AMD-Prozessoren 


uchet £ 


wünschte Reboots haben wir 
während der gesamten Testpha- 
se nicht festgestellt -— obwohl 
wir bewusst mehrere Monate 
alte BIOS-Versionen verwendet 
und verschiedene PCI-Slots aus- 
probiert haben. 


TIPP 3: X-Fi: Problemlösungen 


OPN: Per OPN-Nummer finden Sie schon vor dem Kauf alle wichtigen Infos über 
die CPU heraus. Dazu bieten sich amdcompare.com oder der PCGH-OPN-Rechner an. 


Tipp 6 


Asrock: Per BIOS-Update bietet un 


Asrock 939Dual-SATA2 - BIOS 1.30 


Spannung und Prozessortakt zu erhöhen. 


| BIOS Updates für Mainboards 


Gibt es für Ihr Mainboard ein neues BIOS? 
In der Tabelle listen wir 24 Platinen aus 
dem aktuellen Mainboard-Einkaufsführer 
samt aktueller BIOS-Version auf. 


ser Aufrüs 


5 


t-Geheimtipp die Möglichkeit, CPU- 


Download/CD/DVD 


Mainboard Chipsatz BIOS-Version 

EU Abit ANB-Serie Nforce4 (Ultra/Sil) 2. Auf Heft-CD/oV 
KEY Abit AVB-Serie K8T800 Pr 26 Auf Heft-CD DV) 
K Abit KN8-Serie Nforce4 (Ultra/S) 11.4 Auf Heft-CD/DV/ 
KT Asrock 939dual-Sata2 Uli1695 5 Auf Heft-CD/DV) 
Asus ATNBX-E Delux Nforce2 Ultra-400 3 Auf Heft-CD/DV) 
ET Asus ABN32-SLI Delune | Nforce4 SLIxdb 3 Auf Heft-CD/DV) 
KETI Asus ABN-S Nforced $ 4 Auf Heft-CD/DV) 
KEY Asus ABN-SLI Deluxe Nforce4 $ Auf Heft-CD/DV/ 
Asus ABN-SLI Premiu Nforce4 $ 9 Auf Heft-CD/DV/ 
Asus ABV K8T800 (Pro) 218 Auf Heft-CD/oV! 
Asus P4C8OO-E Delux B75P 23 Auf Heft-CD/DV/ 
RE Asus PSN32-SLI Deluxe Nforce4 SLIxI6 Intel 0212 Auf Heft-CD/DV) 
KT DFI Lanparty NF4 SLI-DR | Nforce 4 SLI NFALDBI4 Auf Heft-CD/oV! 
KEY DFI Lanparty UT.NF4 Ultra-D  Nforce4 Ultra NFALDBI4 Auf Heft-CD/DVD 
ET Epox BNPA SL | Nforced $ 385002 Auf Heft-CD/DV) 
BEE Epox 9NDAI+ Nforce 3 Ultra 9nd35915 Auf Heft-CD/DV/ 
KT Epox 9NPATI Morced 9n7ish22 Auf Heft-CD/oV! 
EU Gigabyte GA-BN-SLIPro_ | Nforce 4 SLI f Auf Heft-CD/oV! 
KE7 Gigabyte KBNF-9 Rev. 2x | Norce 4 f Auf Heft-CD/DV/ 
KEY Gigabyte KBNNAP Norce3-15 f3 Auf Heft-CD DV) 
MSI 945P Platinum 9usp 13 Auf Heft-CD/DVD 
MSI KN Diamond Nforce 4 SL1 11 Auf Heft-CD/DV/ 
MSI K8N Diamond Plus Nforce4 SLIxI6 Auslieferungsbios | Bereits installi 
KT MSI KBN SLI Platinum Norce4 SL 38 Auf Heft-CD/oV! 


* Stand: 23. Februar 2006 
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Falls bei Ihrem System die ge- 
nannten Probleme auftreten, 
gibt es verschiedene Lösungs- 
wege, die bei einzelnen Anwen- 
dern im Forum zum Erfolg ge- 
führt haben. Die zuverlässigste 
Variante ist ein BIOS-Update. 
Bisher wird jedoch nur für Abits 
ANS-Serie eine angepasste 
BIOS-Version angeboten, die Sie 
wie gewohnt auf unserer Heft- 
DVD finden. Gibt es für Ihr 
Mainboard kein Update, sollten 
Sie die X-Fi-Karte in einen ande- 
ren PCI-Slot stecken. In Einzel- 
fällen ließen sich die Probleme 
auch durch den ACPI-Modus 
beheben. 


Klicken Sie dafür mit der rech- 
ten Maustaste auf das Arbeits- 
platz-Symbol, dann auf „Eigen- 
schaften“ und die Registerkarte 
„Hardware“. Hier wählen Sie 
die Schaltfläche „Geräte-Mana- 
ger“ an. Betätigen Sie das Plus- 
Zeichen vor „Computer“, wäh- 
len Sie den neuen Eintrag mit 
der rechten Maustaste an und 
klicken Sie auf „Treiber aktu- 
alisieren...“. Geben Sie „Nein, 
diesmal nicht“ und anschlie- 
ßend „Software von einer Liste 
an...“ an. Danach klicken Sie 
auf „Nicht suchen...”, bestätigen 
mit „Weiter“ und wählen aus 
der Liste „ACPI-PC (Advanced 
Configuration and Power Inter- 
face)“ aus. Eventuell müssen Sie 
hierfür das Häkchen bei „Kom- 
patible Hardware anzeigen“ ent- 
fernen. Eine Funktionsgarantie 
gibt es für diese Methode jedoch 
nicht. Im Zweifelsfall sollten 
Sie das Firmware-Upgrade bei 
Creative bestellen (0035 3143 
80000) oder die Soundkarte 
beim Hersteller gegen eine neue 
Version umtauschen. 


TIPP 9: Athlon-64-Prozessor- 
nummer entschlüsselt 

Sie wollen vor dem Kauf wis- 
sen, in welchem Herstellungs- 
prozess der ausgewählte Ath- 
lon 64 gefertigt wurde oder um 
welches Stepping es sich han- 


delt? Bei der offiziellen Infosei- 
te www.amdcompare.com oder 
dem praktischen OPN-Rechner 
von PCGH (auf Heft-CD/DVD) 
benötigen Sie dafür nur die 
OPN-Nummer des Prozessors. 
Diese finden Sie direkt auf der 
CPU in der Zeile unter dem 
Athlon-64-Schriftzug (Beispiel: 
ADA4000DEP5AS). Vereinzelt 
geben auch große Online-Ver- 
sender oder die Preissuchma- 
schine www.geizhals.at/de die 
OPN an. 


TIPP 6: Asrock 939Dual-SATA2 
mit Übertaktungsfunktionen 

In Ausgabe 11/2005 haben wir 
dem Asrock-Mainboard mit 
Uli-1695-Chipsatz einen Ge- 
heimtipp-Award verliehen. Der 
Grund: Das 60 Euro günstige 
Mainboard bietet neben PCI-Ex- 
press-Slots einen vollwertigen 
AGP-Steckplatz. Damit eignet 
sich das 939Dual-SATA2 opti- 
mal für Aufrüster, die ihre alte 
Grafikkarte weiterverwenden 
und erst später auf PCI-E um- 
steigen wollen. Unser größter 
Kritikpunkt waren die fehlen- 
den Übertaktungsfunktionen 
bei der BIOS-Version 1.10. 


Diese liefert Asrock allerdings 
mit dem Update auf die Ver- 
sion 1.20 nach. So können Sie 
den HT-Link beliebig von 140 
bis 300 MHz verändern. Zudem 
konnten wir die CPU-Spannung 
bei unserem Athlon 64 4000+ 
mit Clawhammer-Kern zwi- 
schen 0,8 Volt und 1,55 Volt 
auswählen. Für ambitionierte 
Übertaktungsvorhaben ist das 
allerdings noch zu wenig. Auch 
die Speicher-Spannung lässt 
sich lediglich in den Werten 
„Auto“, „High“ und „Normal“ 
bestimmen. 


Dafür wurden die Einstellungen 
für die Speicher-Timings erwei- 
tert. Die aktuelle-BIOS-Version 
1.30 unterstützt zudem den Ve- 
nice-Kern im E6-Stepping und 
den Athlon 64 X2 4400+. Ob- 
wohl Asrock mit AGP8X-Unter- 
stützung wirbt, konnten wir le- 
diglich AGP4X auswählen. Das 
BIOS-Menü erreichen Sie beim 
939Dual-SATA2 nicht wie sonst 
üblich mit der Taste „Entf“, 
sondern mit „F2“”. | 
DanıeL MÖLLENDORF/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Hinweise a so anne Root zu en 
Dies sind neuartige Schädlinge, welche tief in das 
System eingreifen und speziellen Programmcode 
installieren. Dieser Code macht die Schädlinge für 
Windows® selbst und auch für Anwendungen wie 


Virenscanner vollkommen unsichtbar. Gegen diese 
Schädlinge helfen Virenscanner und andere 
Anti-Spyware-Produkte in der Regel derzeit nicht. 


Ass 


Bruns: Alternative CPUs 


Mobile CPUs im 
Desktop-Einsatz 


Notebook-Prozessoren 
sind schnell, bleiben 
erstaunlich kühl und ha- 
ben normalerweise eine 
hervorragende Pro-MHz- 
Leistung. Sind Pentium 
M, Celeron M und AMDs 
Turion 64 die besseren 
Spiele-CPUs? 


ARBEITSMATERIAL 


: BE PDF: Test: Asus Sockel- 
: Adapter 
Heft-CD/DVD 
PCGH 07/2005 
: BE PDF: Overclocking: A64 X2 
:  Heft-CD/DVD 

PCGH 12/2005 


Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AE 
www.cpuid.org/cpuz 

: B Everest Home Edition 

:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DP 
http://www.lavalys.com/products/ 
: download.php?pid=1&lang=en 
: EB Prime95 
:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23EE 

:  www.mersenne.org/freesoft.htm 

: E BIOS-Update für PAC8OO-E 
Heft-CD/DVD 


[WAS IST? | 


: I Frontside-Bus (FSB) 

:  Datenweg bei aktuellen Intel- und älte- 
ren AMD-CPUs zwischen Prozessor und 
Speichercontroller. Bei Athlon 64 und 
Turion 64 sitzt dieser Controller direkt 
in der CPU. 


: E CPU-Multiplikator 
: Legt bei Athlon 64 und Turion 64 mit 
dem HT-Referenztakt den Gesamttakt 
der CPU fest. Bei allen Intel-Modellen 
ergibt sich der Prozessortakt hingegen 
: aus FSB und Multiplikator. 
: E VCore 
: Die „Kernspannung“ bestimmt, mit wel- 
: cher Spannung eine CPU betrieben wird. : 


er schnellste Intel-Pro- 

zessor ist nicht etwa ein 

teurer Pentium 4 Extre- 
me Edition. Der Pentium M für 
Notebooks bietet mehr Perfor- 
mance pro MHz und produziert 
dabei deutlich weniger Abwär- 
me. Wir erklären, wie Sie die 
beliebte Mobile-CPU im Desk- 
top-PC nutzen. Außerdem testen 
wir die Budget-Variante Celeron 
M und AMDs Notebook-Pro- 
zessor Turion 64. Neben der 
Leistung stehen dabei Kompati- 
bilität, Temperaturentwicklung 
und das Übertaktungspotenzial 
im Fokus. Der Artikel „Overclo- 
cking: Athlon 64 X2” aus PCGH 
12/2005 (PDF-Datei auf Heft- 
CD/DVD) verrät, wie Sie Ihre 
CPU sicher übertakten. 


TIPP 1: Pentium-M-Kompatibilität 
Bei unserem Praxistest haben 
wir einen Pentium M 755 mit 
2.000 MHz verwendet. Im Ge- 
gensatz zu den Mobile-Varian- 
ten, deren Bezeichnung mit 
einer Null endet, arbeitet die 
Fünfer-Serie mit 100 MHz FSB 
anstelle von 133 MHz. Allen 
Mobile-Pentiums gemein ist 
hingegen der 2.048 kByte große 
L2-Cache - selbst ein Athlon 64 
FX hat nur 1.024 kByte. Da der 
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Pentium M nur in den Sockel 
479 passt, funktioniert er nicht 
mit normalen Mainboards. Meh- 
rere Hersteller bieten jedoch 
ATX-Platinen mit dem Mobile- 
Sockel an. So kommt von Aopen 
das i915Ga-HFS (Test in PCGH 
10/2005, Wertung: 1,85) mit 
Intels 915G-Chipsatz. Für ambi- 
tionierte Übertaktungsversuche 
scheidet die Platine allerdings 
aus, da sich die VCore nicht ver- 
ändern lässt. Zudem ist der mit- 
gelieferte Miniaturkühler aus 
Aluminium sehr schwach und 
der Preis mit 220 Euro zu hoch. 
MSIs 915GM Speedster kostet 
immerhin 40 Euro weniger und 
verfügt über einen effektiveren 
CPU-Kühler. Dafür lässt sich 
auch bei der MSI-Platine die 
CPU-Spannung nicht anheben 
und der FSB konnte beim ver- 
wendeten Pentium M mit 100 
MHz FSB nur um höchstens 32 
MHz übertaktet werden. 


TIPP 2: Fazit Pentium M 

Asus bietet eine weitere Mög- 
lichkeit, den Pentium M im 
Desktop-PC zu verwenden: Mit 
dem Adapter CT-479 (Test in 
PCGH 07/2005) können Sie die 
Mobile-CPU auf Sockel-478- 
Platinen nutzen. Dabei gibt es 


jedoch zwei Einschränkungen: 
Das Sockelmodul unterstützt 
ausschließlich Asus-Boards und 
normalerweise ist ein BIOS-Up- 
date erforderlich. Dafür ist die 
Adaptervariante vergleichswei- 
se günstig. So bekommen Sie den 
CT-479 samt gutem CPU-Kühler 
für 40 Euro, ein geeignetes 478- 
Board kostet rund 100 Euro. Ent- 
sprechende Platinen verfügen 
jedoch meist über einen alten 
AGP-Steckplatz. Eine Ausnah- 
me ist das P4GPL-X für etwa 
75 Euro. Im Test verwendeten 
wir das ebenso zuverlässige wie 
übertaktungsfreudige P4C800-E 
Deluxe (BIOS 1023). Durch die 
unflexiblen Speicherteiler des 
AGP-Boards lief der verwendete 
DDR400-Speicher allerdings nur 
mit 133 MHz. Trotzdem erzielte 
der Pentium M 755 sehr gute 
Ergebnisse und war bei F.E.A.R. 
so schnell wie ein Athlon 64 
4000+. Das CPU-intensive Dun- 
geon Siege 2 entschied die AMD- 
CPU jedoch klar für sich. Dafür 
wurde die Mobile-CPU selbst 
im Belastungstest mit Prime95 
lediglich 41 Grad Celsius warm. 
Zudem konnten wir den Pen- 
tium M problemlos auf 2.500 
MHz übertakten (125 MHz FSB 
mal 20). Durch das hervorragen- 
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ALTERNATIVE CPUS 


PRAXIS GE 


Turion: Da der Notebook-CPU ein Heatspreader fehlt, ist sie niedriger als ein Athlon 
64 (hinten) - der Anpressdruck eines Sockel-754-Kühlers ist dadurch geringer. 


de Pro-MHz-Verhältnis war die 
Intel-CPU damit bei Dungeon 
Siege 2 satte 32 Prozent schnel- 
ler und wurde lediglich 47 Grad 
Celsius warm. Wenn Sie bereits 
ein Sockel-478-Mainboard von 
Asus besitzen oder den Pen- 
tium M übertakten wollen, ist 
der Sockeladapter erste Wahl. 


TIPP 3: Celeron M im Praxistest 

Intels Günstigvariante verfügt 
zwar über den gleichen Kern wie 
der vollwertige Pentium M, ar- 
beitet jedoch nur mit 1.024 kByte 
L2-Cache und maximal 100 MHz 
FSB. Dafür ist die CPU deutlich 
günstiger: Den verwendeten 
Celeron M 360 mit 1.400 MHz 
bekommen Sie schon für 85 
Euro. Unsere Praxistests haben 
wir erneut auf dem P4C800- 
E Deluxe samt Sockeladapter 
durchgeführt. Durch die nied- 
rige VCore von 1,26 Volt wur- 
de der Notebook-Celeron unter 
Prime95-Last lediglich 36 Grad 
Celsius warm. Dieser Wert ist 
besonders erstaunlich, wenn 
man bedenkt, dass beim Asus- 
Modul nur ein schmächtiger 
Kühler mit groben Alurippen 
und leisem 65-Millimeter-Lüfter 
mitgeliefert wird. In den Bench- 
mark-Tests lag der Celeron M 
mit 1.400 MHz erwartungsge- 
mäß hinten, erzielte jedoch zu- 
mindest bedingt spielbare Er- 
gebnisse. Sein wahres Potenzial 
spielte die CPU erst im Über- 
taktungstest aus: Sobald wir 
die Kernspannung auf 1,3 Volt 
erhöhten, lief der Prozessor mit 
2.100 MHz stabil (150 MHz FSB 
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mal 14) — das entspricht einer 
Steigerung von 50 Prozent. Ein 
noch höherer Takt war selbst 
mit einer VCore von 1,45 Volt 
nicht möglich. Durch den 150 
MHz schnellen FSB schlägt die 
auf 2.100 MHz übertaktete CPU 
sogar den Pentium M mit 2.000 
MHz. Fazit: Der Celeron M in- 
klusive Sockeladapter ist ein 
Geheimtipp für preisbewusste 
Übertakter. 


TIPP 4: Turion als Alternative? 
Bei den Spezifikationen un- 
terscheidet sich der Turion 64 
MT-34 (1.800 MHz) kaum von 
einem Athlon 64. So unterstützt 
die Mobile-CPU für Sockel 754 
DDR400-Speicher und nutzt 
1.0224 kByte L2-Cache. Das 
größte Problem ist die Kompa- 
tibilität zu Sockel-754-Platinen: 
Das Nforce3-Board K8N Neo 
Platinum-54G von MSI startete 
gar nicht erst, das Nforce4-SLI- 
Modell Epox 8NPA SLI stürzte 
schon beim Bootvorgang regel- 
mäßig ab. Erst MSIs K8N Neo3 
(Nforce4) war mit der BIOS- 
Version 1.4 Turion-64-tauglich. 
Da die Notebook-CPU keinen 
Heatspreader hat, ist sie nicht 
so hoch wie ein Athlon 64. Der 
Anpressdruck des CPU-Kühlers 
ist damit geringer und der Tu- 
rion wurde trotz niedriger VCore 
von 1,2 Volt im Test sehr warm. 
Die _ Übertaktungsergebnisse 
waren nur Durchschnitt und in 
den Benchmarks bot der Mobile- 
Prozessor die gleiche Leistung 
fürs Geld wie ein Athlon 64. M 
DanıeL MÖLLENDORF 


| INFO | Übertaktungsergebnisse 


Prozessoren Pentium M Celeron M Turion 64 
Sockel 49 49 154 
£rhältliche Taktraten | 1.600-2.260 MHz 1.400-1.600 MHz 1.600-2.200 MHz 
CPU-Kern Dothan Dothan Lancaster 
Herstellungsprozess | 90 nm nm 90/130 nm 
L2-Cache 2.048 kByte 1.024 kByt 512/1.024 kByte 
CPU-Spannung 1.276-1.340 Volt 1,26 Volt 121,35 Volt 
TDP (Max) 28 Watt 26,5 Watt 25/35 Watt 
Desktop-Unterstützung | Adapter plus Sockel-478-Board von Asus oder | Ausgewälte Sockel-754-Mainboards 
Sockel-479-Mainboard 
FAZIT ca Sehr schnell ca Sehr günstig :cı Relativ günstig 
> Gutes OC-Potenzial | Gutes OC-Potenzial |: Geringer Stromverbrauch 
«a Temperaturentw. |sc Temperaturentw. |. Boardkompatibilität 
= Relativ teuer oı Langsam ohne 0C != Probleme mit CPU-Kühlern 


Leistung: Mobile-CPUs 


Average Fps* 


BFEAR. ist selbst mit niedrigen Qualitätseinstellungen GPU-Iimitiert. 
I Nur der Celeron M ist nach der Übertaktung deutlich schneller. 
I Beim Turion haben wir für den OC-Test DDR550-Speicher verwendet (2,5-4-4-7). 


Minimum Fps* 


F.E.A.R. V1.01 
" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BesserD rs 0 ee m win 
0C: Pentium M 755 719%) %- 
(2.500 MHz, 20x125 MHz)]| EN 25 (0%) ' 
Pentium M 755 719%) En 
(2.000 MHz) 14 (+9) \ 
OC: Celeronm | ME 11 (43%) 85: 
(2.100 MHz, 14x150) | En 24 (4%) \ 
Athlon 64 4000+ 10 48%) M- 
(2.400 MHz) 44 (4%) ä 
Athlon 64 3500+ - 67 (3%) 3- 
(2.200 MHz) 4 (A) ö 
Turion 64 MT-34 67 (3%) - 
(1.800 MHz) (4%) \ 
0C: Turion 64 MT-34 67 (3%) m- 
(2.115 MHz, 9x235 MHz) || En 23 (-8%) i 
Celeron M 360 65 (0%) 8- 
(1.400 MHz) 35 (0%) | ’ 


Settings: Verschiedene Mainboards, Geforce 6800 Ultra, Forceware 81.85, 2x 512 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5), AMD-OC: DDR55O-RAM (2,5-4-4-7) 


Average Fps* 


Leistung: Mobile-CPUs 


Der Pentium M ist mit 25 Prozent mehr Takt satte 32 Prozent schneller. 
Dank höherem FSB schlägt der Celeron M mit 2.100 MHz den 2-6Hz-Pentium-M. 


Minimum Fps* 


Der übertaktete Celeron M hat ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
DUNGEON SIEGE 2 V2.20 
BESSER» | Fps n Mi nn BED. vum FLÜSSIG en 50 PREIS 
0C: Pentium M 755 45 (+88%) - 
(2.500 MHz, 20x125 MHz)|| Dr 31 (+138%) . 
Athlon 644000+ 40 (+67%) - 
(2.400 MHz) 11 (408%) \ 
0C: Celeron M 38 (+58%) 85: 
(2.100 MHz, 14x150) || rc 23 (7%) : 
0: Turion 64 MI34 35 (46%) m- 
(2.115 MHz, 9x235 MHz) || En 18 (38%) | 2 
Pentium M 755 || ME 34 (+42%) m- 
(2.000 MHz) 24 (85%) ' 
Athlon 64 3500+ 34 (+42%) 20- 
(2.200 MHz) || mE 1 (38%) \ 
Turion 64 MT-34 een) 30 (25%) - 
(1.800 MHz) 18 (+38%) | i 
Celeron M 360 24 (0%) 8- 
(1.400 MHz) n 13.(0%) ö 


Settings: Verschiedene Mainboards, Geforce 6800 Ultra, Forceware 81.85, 2x 512 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5), AMD-OC: DDR5SO-RAM (2,5-4-4-7) 
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* 1.024x768, kein AA/AF 


*1.024x768, kein AA/AF 


Bruns: Undervolting 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 


Prozessoren kühler 
und leiser machen 


Statt eine Unmenge 

an Geld in neue Silent- 
Hardware zu investie- 
ren, können Sie Ihren 
Prozessor kostenlos mit 
Hilfsprogrammen ein 
wenig kühler und damit 
logischerweise auch 
leiser machen. PC Games 
Hardware zeigt, wie das 
geht und worauf Sie 
achten müssen. 


ARBEITSMATERIAL | 


RM Clock Utility 
:  www.rightmark.org 
E Crystal CPUID | 
crystalmark.info/software/CrystalCPUID/ | 
: index-e.html (WEBCODE 24MY) i 
. ECPUMSR 
: www.cpuheat.wz.cz/html/CPUMSR_main. 
: htm (WEBCODE 24MZ) 
EB 8rdavcore 
www.hasw.net 


: BE CPU Cool 
www.cpufsb.de/CPUCOOL.HTM 


| E# Notebook Hardware Control 
www.pbus-167.com/chc.htm 

: EB Prime95 

:  Heft-DVD 


WAS IST? 


: I Undervolting 
Vorgehen, bei dem Komponenten unter 
ihrer Sollspannung betrieben werden 


BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm“ des PCs, das zentrale Aufgaben 

: Im Hintergrund steuert 

:  Cool’n’quiet/EIST 
Energiespartechnik aktueller Intel- und 
AMD-CPUs. Taktet den Prozessor bei 
geringer Last herunter und senkt die 
Spannung. 


ehr Spannung lässt den 

PC stabiler laufen - der 

alte Übertaktertrick ist 
den meisten Nutzern bekannt. 
Für viele Anwender ist jedoch 
der umgekehrte Weg interes- 
santer: Mit weniger Spannung 
bleibt der Prozessor kühler, im 
Extremfall sinkt die Tempera- 
tur bis zu elf Grad Celsius. Die 
Folge: Lüfter können langsamer 
drehen, der PC wird leiser. Ganz 
nebenbei sinkt auch noch die 
Stromrechnung, selbst wenn die 
Ersparnis nur ein paar Cent be- 
trägt. 


>> Undervolting: ein Überblick 


PC-Bastler nennen dieses Vorge- 
hen „Undervolting”. Ähnlich wie 
beim Übertakten nutzt man da- 
bei die Tatsache aus, dass AMD 
und Intel bei ihren Prozessoren 
recht großzügige Toleranzen 
einplanen. Ein Athlon 64, der im 
Normalfall mit 1,5 Volt versorgt 
wird, erfüllt seine Aufgabe in 
den meisten Fällen auch mit 1,4 
Volt - nur eben kühler. Schäden 
können dabei im Normalfall 
keine entstehen, im Gegenteil: 
Zumindest theoretisch sollte sich 
die Lebensdauer der Hardware 
dadurch sogar verlängern. Bei 
einer geplanten Lebenszeit von 
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etwa zehn Jahren für einen Pro- 
zessor ist das aber bestenfalls ein 
angenehmer Nebeneffekt. 


Für das Undervolting sind nicht 
nur Prozessoren geeignet, son- 
dern prinzipiell alle Komponen- 
ten, bei denen die Spannung 
verändert werden kann, also 
auch manche Grafikkarten, der 
Chipsatz und sogar das Netz- 
teil. Einziges Problem: Wenn die 
Spannung zu gering ist, läuft 
der Rechner nicht mehr stabil. 
Wie Sie die Grenzen verlässlich 
ermitteln und welchen Tempe- 
raturgewinn Sie im Einzelnen 
erwarten können, wollen wir auf 
den folgenden Seiten klären. 


>> Undervolting: so geht's 

Am einfachsten ist es, die Span- 
nung des Prozessors zu dros- 
seln. Diesen „Trick“ wenden 
AMD und Intel sogar selbst an: 
Die _Energiesparmechanismen 
Cool’n’quiet und EIST machen 
nichts anderes, als die Spannung 
zu verringern und damit die 
Temperatur zu senken. Damit 
der Rechner dabei weiter stabil 
läuft, muss allerdings auch die 
Taktfrequenz heruntergeregelt 
werden - AMD-Prozessoren lau- 
fen dann zum Beispiel meist mit 


eigene Gefahr! 


1.000 MHz bei einer Spannung 
von 1,1 Volt, ältere Modelle mit 
800 MHz bei 1,3 Volt. 


Jedes aktuelle Mainboard, das 
Cng oder EIST unterstützt, eignet 
sich deshalb auch grundsätzlich 
fürs Undervolten. Die meisten 
Platinen bieten zudem eine Op- 
tion im BIOS, mit der die Prozes- 
sorspannung verändert werden 
kann. Die Einstellung heißt meist 
„CPU VCore Setting”, „CPU 
Voltage“ oder schlicht „VCore” 
(meist im Menü „Advanced“ 
oder in speziellen Übertakter- 
Menüs wie „Frequency / Voltage 
Control” oder „JumperFree 
Configuration“). Die aktuell an- 
gelegte Spannung erfahren Sie 
entweder ebenfalls im BIOS oder 
mit Hilfsprogrammen wie CPU- 
Z. Ermitteln Sie unbedingt die 
Sollspannung Ihres Prozessors — 
sollte dieser versehentlich deut- 
lich mehr Spannung bekom- 
men als vorgesehen, kann er un- 
widerruflich zerstört werden! 


>> Undervolting in der Praxis 
Tasten Sie sich am besten in klei- 
nen Schritten zu je 0,05 Volt nach 
unten. Als Faustregel gilt: Fünf 
Prozent weniger Spannung ver- 
trägt fast jeder Prozessor, zehn 
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UNDERVOLTING PRAXIS Sg 


Prozent weniger machen viele bei voller Spannung. Im Leerlauf | UNDERVOLTING Geei gne te Mainboards 


noch mit und bei mehr als zehn änderte sich die Temperatur nur 


Prozent zeigen sich gewöhnlich geringfügig. Cool’n’quiet haben Sockel 478 
die ersten Stabilitätsprobleme. wir bei diesem Test abgeschaltet, | Mainboard Sockel Chipsatz Spannungen 
da es kein aktuelles Mainboard : 1 Gigabyte GA-BIPEIOOO-L Sockel 478 Intel iß65PE «Volt 
Bei einem aktuellen Doppelkern- erlaubt, die Prozessorspan- | Gigabyte GA-BKNNP Sockel 478 Intel 1875 84 bis 1,6 Volt 
Athlon-64, der mit 1,3 bis 135 nung separat für Cool’n’quiet : | MSIPBT Neo Sockel 478 Via PT$ ‚35 bis 1,75 Volt 
Volt versorgt wird, sollten Sie einzustellen. Ohne aktiviertes : | Sockel 775 
also zunächst 1,275 Volt einstel- Cool’n’quiet sank die Tempera- : | Mainboard Sockel Chipsatz Spannungen 
len, im nächsten Schritt können tur im Leerlauf nur geringfügig DEI Lanparty UT 9ISP-TI2 Sockel 775 Intel 1915 ‚83 bis 195 Volt 
Sie dann 1,225 Volt wagen. Weil von 32 auf 30 Grad Celsius (mi- : | Gigabyte BANKP-D Sockel 775 Intel 19254 ‚85 bis 16 Volt 
die Verlustleistung quadratisch nus 0,1 Volt). :. [6igabyte BGNKP Duo Sockel 75 Intel 115 ‚8 bis16 Volt 
mit der Spannung zunimmt und Sockel 754 
im umgekehrten Fall genauso >> Noch komfortabler: Hilfspro- MERAN Sack! Chipsatz Spaaningen 
stark sinkt, sparen Sie dabeirund gramme unter Windows nutzen Asrock KB Combo-Z Sockel 7341939 UIIM bis 135 Volt 
; i Asus KN-E (Deluxe) Sockel 754 Nvidia Nforce3 2506B 10,8 bis1,75 Volt 
15 Watt Verlustleistung - das ist Für den schnellen Unterspan- ; m j 
j . f : |. DFI Lanparty UT Nf3 2506b Sockel 754 Nvidia Nforce3 2506B ‚8 bis 155 Volt 
jedoch ein theoretischer Wert, nungstest gibt es aber einen & Figabyte GKENS Pro Sockel 754 Nvidia Nforced 250 his1T Vol 
denn AMD nennt für seine Pro- noch einfacheren Weg, als jedes- Gigabyte KONNIP Sorkel754 Nvidia Morce3 bis 17Volt 
zessoren nur eine einheitliche mal den Rechner neu zu starten : Figabyte KBNSNKP Sockel 754 Nvidia Mioree3 250 8 bis 17 Vol 
Verlustleistung von 89 Watt, die und die BIOS-Einstellungen zu : 1 Gigabyte KBUNKP Sockel 754 Via KBTBOD 8 bis 17 Volt 
meisten Modelle erzeugen aber ändern: Verschiedene Hilfspro- : | Sockel 939 
weit weniger. gramme erlauben es, die Span- : | Mainboard Sockel Chipsatz Spannungen 
nung direkt unter Windows zu : I Asrock KB Combo: Sockel 754/939 | ULI MI689 ‚8 bis 1,55 Volt 
>> Fünf Grad Celsius kühler senken. Aber Vorsicht: Dabei : [Asus ABN-SLI Delwe Sockel 939 | vidia Nforeed SL ‚8 bis 165 Volt 
In Zahlen bedeutet das: Einaktu- kann der Rechner sofort einfrie- : I Asus ABV Deluxe Sockel 939 Via K8T800 Pro ‚8 bis 1,8 Volt 
eller Athlon 64 wurde im Testbei ren oder mit einem Bluescreen :  [DFILanparty Nf4 SU-DR/UIra-D | Sockel 939 Nvidia Nforce4 SLI Ultra |0,8 bis 1,55 Volt 
der Standardspannung von 1,33 hängen bleiben. ECS KV2 Extreme Sockel 939 Via K8T800 Pro ‚8 bis 1,55 Volt 
Volt unter Volllast 50 Grad Celsi- Gigabyte KBNAP -9/-SL1 Sockel 939 Nvidia Nforce4 Ultra SLI | 0,8 bis 1,7 Volt 
us heiß. Bei einer Spannung von Als am flexibelsten hat sich in : [Gigabyte KONAP-SLI Sockel 939 Nvidia Nioreed LI 81175 Volt 
0,05 Volt weniger (1,28 Volt) sank unserem Test das RM Clock Uti- NSIKBN Neo4/SLI Platinum Sockel 999 Nvidia Niorce4 SL ‚8is 155 Volt 
die Temperatur bereits auf 47°C, lity (RMCU, www.rightmark. : Sockel A - 
mit 1,23 Volt waren es nur noch org) erwiesen. CPU MSR sorgte baiMeaN. such iss SDATRNEER 
ö : 0% EN ; Abit ANT Sockel A Nvidia Norce2 ‚4 bis 2,3 Volt 
45 °C. Der Rechner lief dabei im Test für einen sofortigen Ab- : Aanitnor Sockel ViaKTa00 IS 185 Volt 
auch unter Volllast weiterhin sta- sturz, während Crystal CPUID Te: Sockel Nvidia Nforce? : 230 n 
bil. Bei einer Spannung von 1,18 zwar funktionierte, aber nicht : Fpibners Sockel Nvidia Morce? sie Vol 
Volt traten jedoch die ersten Pro- ganz so handlich ist. RMCU läuft : FDFllanparty Nil Ultra Sockel A Nforce2 UItra400 This 2.0 Vol 
bleme auf: Zwar lief der Rechner prinzipiell mit allen Prozessoren, : I DFILanparty Nforce2 Ultra Infinity. | Sockel A Nvidia Niorce? 11i5 18 Volt 
im Leerlauf noch zeitweise stabil, die ein Energiesparmanagement :TECSRTSeh Sockel A Sis 745 11 bis 1,85 Volt 
doch sobald wir die ersten Pro- besitzen — unabhängig vom ein- : I Epox BKRAl Sockel A Via KT600 4 bis 21 Volt 
gramme starteten, verabschiede- gesetzten Mainboard. Im Augen- : Epox BRDA+ Sockel A Nvidia Norce? 4 bis 22 Vo 
te sich der PC mit einem „IRQ blick sind das der Athlon 64, In- Epox BRDAS(+) Sockel A Nvidia Nforce2 ‚bis 2,2 Volt 
NOT LESS OR EQUAL“-Fehler tels 6er-, 8er- und 9er-Reihe (mit :  |6igabyte ZNNAP Sockel A Nvidia Nforce2 ‚bis 2,0 Volt 
samt Bluescreen. Das Undervol- Ausnahme der Extreme-Edition- :  |/6igabyte GATN400 Sockel A Nforce2 Ultra400 ‚1 bis 1,85 Volt 
ting hat übrigens keine Auswir- Prozessoren, die kein EIST unter- : I_MSIKUNZG-ILSR Sockel A Nvidia Nforce? 135 bis 1.8 Volt 
kungen auf die Leistung desPro- stützen) und natürlich alle ak- Shuttle ANSN (Ultra) Sockel A Nvidia Nforce? „1bis185 Volt 
zessors: Der Rechner erreichte tuellen Mobilprozessoren (dazu : [Shuttle AN3SN-400 Sockel A Nvidia Nforee? ‚bis 185 Volt ; 
exakt dieselben Frameraten wie aber später mehr). > een ee ee ; 
III 1echnische Daten und Undervolting-Eigenschaften aktueller Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Sockel Prozess Standardspannung Minimale Spannung (PCGH-Test) |CPU-Temperatur vorher/nachher |TDP (max.) 
AMD-Prozessoren 
Athlon 64 (ein Kern) Winchester 99 90 nm S0I ‚4 Volt ‚275 Volt a°t/39 °C 7 Watt 
Athlon 64 (ein Kern) Venice 99 90 nm S0I 35 bis 1,4 Volt ‚275 Volt a2 °cja0 ® 85 Watt 
Athlon 64 (ein Kern) San Diego 9 9 nm S0l 35 bis 1,4 Volt ‚175 Volt q°cB7°c 85 Watt (als FX: 104 Watt) 
Athlon 64 (ein Kern) Newcastle 99 BO nm Ol ‚5 Volt ‚25 Volt 30 °U25 ° 9 Watt 
Athlon 64 X2 (zwei Kerne) Toledo 99 90 nm S0I 3 is 135 Volt ‚216 Vo 43°7740° 10 Watt 
Athlon 64 X2 (zwei Kerne) Manchester KL) 90 nm S0l 3 bis 135 Volt ‚22 Volt 50 cas ° 10 Watt 
Intel-Prozessoren 
Pentium 4 (ein Kern) Prescott aT75 90 nm Strained Silicon ‚25 bis 1,4 Volt ‚225 Volt 51 °c/48 °C 15 Watt 
Pentium 4 (ein Kern) Prescott 2M 15 90 nm Strained Silicon ‚25 bis 14 Volt ‚296 Volt 50 a7 ° 15 Watt 
Pentium 4 (ein Kern) Cedar Mill 115 65 nm Strained Silicon ‚25 bis 14 Volt 175 Volt ar ecls® 15 Watt 
Pentium 4 (zwei Kerne) Smithfield 15 65 nm Strained Silicon ‚25 bis 1,4 Volt ‚125 Volt 48 °C5 °C 30 Watt 
Pentium 4 (zwei Kerne) Presler 115 65 nm Strained Silicon ‚20 bis 1,4 Volt ‚075 Volt St ec/ag ® 30 Watt 
Pentium M (ein Kern) Dothan 419 90 nm Strained Silicon ‚26 bis 1,4 Volt ‚004 Volt 13 °C/62° 27 Watt 
www.pcgameshardware.de Sonderheft Prozessoren & Infrastruktur | PC Games Hardware 65 


PRAXIS 


UNDERVOLTING 


Leerlauf (ohne 
Cool’n'quiet) 


Praxis: Prozessoren 


Der Athlon 64 X2 4600+ hat eine Standardspannnung von 1,3 bis 1,35 Volt. Volllast 
Der Athlon 64 X2 lief mit 1,22 Volt gerade noch stabil. 
Die Temperatur sank dabei um 5 Grad Celsius bei Volllast. 


TEMPERATUR BEI AGE OF EMPIRES Ill, V1.04 
BESSER «°C |) N r u P Ben, sic, en 


Athlon 64 X2 4600+ || En 30°C 
(118 Volt) Absturz 


‚Athlon 64 X2 4600+ | En 31°C 


(1,22 Volt) 45% 
Athlon 64 X2 4600+ || Mn 3° 

(1,28 Volt) 1% 
Athlon 64 X2 4600+ || Mn 3° 

(1,33 Volt) 50° 


STROMVERBRAUCH BEI AGE OF EMPIRES Ill, V1.04 
"BED. SP. Be SPIELB. 


BESSER @| Watt 0 20 40 60 80 100 120 1 160 18 


Athlon 64 X2 4600+ | En 85 Watt 
(118 Volt) Absturz 


Athlon 64 X2 4600+ | Mn 85 Watt 


(1,22 Volt) 172 Watt 
Athlon 64 X2 4600+ | En 86 Vatt 
(1,28 Volt) 180 Watt 


‚Athlon 64 X2 4600+ | En 86 Watt 
(1,33 Volt) 185 Watt 


Settings: Geforce7800 GT, Windows XP SP2, Temperatur unter Windows gemessen, 23 °C Umgebungstemperatur 


KITTS RM Ciock Utility nutzen 


Schritt 1 Takt-/Spannungskombination erstellen 


RMCU: Erstellen Sie unter „Maximal Performance“ mit „Add‘ eine neue 
Kombination. Unter „General‘ sehen Sie die aktuell angelegte Spannung. 


Schritt 2 Kombination speichern 


ie ei - 
Eu rn tm! u 
Kennen 
aa 
1 
= 


LIFE | 


RMCU: Tragen Sie zunächst eine geringfügig geringere Spannung ein und 
tasten Sie sich dann schrittweise nach unten (z. B. 0,05-Volt-Schritte). 


Schritt 3) Einstellungen anwenden 


Window Always on Tapı 

Rast Minmized to Tray 
Rısı Autemabicahy at Rartup 

Er 


ber | me. [wi 
RMCU: Rechtsklicken Sie auf das RMCU-Icon in der Taskleiste und wählen 
Sie das eben modifizierte Profil aus. Zur Kontrolle eignet sich CPU-Z. 
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Für den schnellen Test reicht es, 
beim RMCU unter „Manage- 
ment and Profiles” — „Maximal 
Performance” einen geringfügig 
niedrigeren Spannungswert ein- 
zutragen: Mit Klick auf „Apply“ 
wird die Änderung aber nicht 
sofort übernommen, sondern als 
Energieprofil gespeichert. Erst 
wenn Sie per Rechtsklick auf das 
Symbol in der Taskleiste klicken 
und das Profil „Maximal Perfor- 
mance” aktivieren, wird die ein- 
gestellte Spannung auch tatsäch- 
lich angelegt. Die Temperatur 
können Sie mit einem Herstel- 
lertool wie PC Probe (Asus) oder 
Core Center (MSI) kontrollieren. 
Universell einsetzbar sind CPU 
Cool oder Speedfan, die mit den 
meisten aktuellen Mainboards 
zusammenarbeiten. In der Regel 
fällt die Prozessortemperatur un- 
mittelbar nach der Spannungs- 
senkung. 


>> Feintuning mit RMCU 

Das RM Clock Utility erlaubt 
noch eine Menge weiterer Ein- 
stellungen; so können Sie zum 
Beispiel bei Athlon-64-Prozes- 
soren Ihre eigenen Cool’n’quiet- 
Einstellungen mit verschiedenen 
Energiesparzuständen festlegen. 
Auf Wunsch errechnet das Pro- 
gramm automatisch alle dazwi- 
schenliegenden Spannungs- und 
Taktkombinationen (,„Auto-adjust 
intermediate P-State VIDs“). Alle 
Änderungen sollten Sie mit CPU- 
Z. oder einem vergleichbaren Pro- 
gramm überprüfen. Kontrollieren 
Sie anschließend außerdem mit 
Programmen wie Superpi oder 
Prime95, ob der Rechner stabil 
läuft. 


>> Grenzen und Probleme 

Bei einigen Intel-Prozessoren 
funktionierte das RM Clock 
Utility im Test nicht und auch 
manche Zweikern-Prozessoren 
wurden mit Version 2.0 nicht 
optimal unterstützt. Dem Autor 
des Programms sind die Proble- 
me bekannt, er will sie mit einer 
der nächsten Versionen beheben. 
Wer davon betroffen ist, kann die 
Spannung alternativ wie vorher 
beschrieben per BIOS senken. 
Eine kleine Auswahl geeigneter 
Mainboards haben wir in der 
Tabelle auf der vorhergehenden 
Seite zusammengefasst. Besit- 
zer eines Athlon-XP-Prozessors 
können mit dem RMCU nur 


wenig anfangen und sollten auf 
ein anderes Hilfsprogramm aus- 
weichen. 8rdavcore (www.hasw. 
net) erlaubt es, FSB- und Spei- 
chertakt sowie die Prozessor- 
spannung zu ändern, sofern das 
Mainboard dies unterstützt. Das 
sind aber nicht allzu viele, das 
weit verbreitete Asus-A7N8X- 
Deluxe-Mainboard zum Beispiel 
unterstützt zwar eine Erhöhung 
der Spannung, lässt aber bei den 
meisten Prozessoren keine Ver- 
ringerung Zu. 


>> Stromverbrauch 

Natürlich hat das Undervolting 
auch Auswirkungen auf den 
Stromverbrauch. Der Athlon 64 
X2 4600+ zog mit Standardspan- 
nung und einer Geforce7800 GT 
bei Volllast knapp 185 Watt aus 
der Steckdose (Verbrauch des 
ganzen Rechners). Mit der mi- 
nimal möglichen Spannung von 
1,22 Volt waren es nur noch 172 
Watt. Die Ersparnis ist auf ein 
ganzes Jahr gerechnet aber nur 
gering: Im Dauerbetrieb unter 
Volllast wären das etwa 23 Euro 
pro Jahr, bei moderater Nut- 
zung und durchschnittlich drei 
Stunden Volllast am Tag bleiben 
knapp drei Euro. 


>> Die besten Prozessoren 

Ob und wie gut Undervolting 
funktioniert, hängt wie beim 
Übertakten vom individuellen 
Chip ab. Bei unseren Prozesso- 
ren mit verschiedenen Kernen 
gab es nur geringe Unterschiede 
- fast alle liefen auch mit fünf bis 
zehn Prozent weniger Spannung 
und blieben dabei durchschnitt- 
lich drei bis fünf Grad Celsius 
kühler. 


Für Anwender, die ihren Rech- 
ner nicht übertakten wollen, 
ist das Undervolting eine gute 
Möglichkeit, die Prozessortem- 
peratur um einige Grad Celsius 
zu senken. Je nach Modell sind 
bis zu fünf Grad Celsius weniger 
drin - eine Reserve, die an hei- 
ßen Sommertagen über Stabilität 
oder Absturz entscheiden kann. 
Alternativ können Sie diese Tem- 
peraturreserve nutzen, um die 
Gehäuselüfter herunterzuregeln 
und den Rechner leiser zu ma- 
chen. Nachteile gibt es dabei 
keine, die Spieleleistung bleibt 
gleich. u 
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Leistung Sattfhind dazu jede Menge Pluspunkte. 
Mehr Infos unter www.be-quiet.com 
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Extrem hoher Wirkungsgrad Nachlaufsteuerung schützt 3 Jahre Garantie 
(bis zu BO] senkt Strom- vor Überhitzung * Thermoelektronik 7 Jahr kostenloser Vor- 
kosten * Fertigung nach kontrolliert auch die Gehäuselüfter Ort Austausch Service 
ROHS-Richtlinien « Tachosignal für Netzteillüfter kostenlose Servigehotline 
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Corsair 
Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 
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XMS2: DDR2 SPEED LEADER XMS & XMS2 XPERT | omscussc | 


Das erste & schnellste DDR2 Das erste Memory-Modul Hochleistungs-Memory- Die Klassiker, die immer Zuverlässige, kompatible, 
Modul auf dem Weltmarkt. mit progammierbarem Modul mit LED- noch die Benchmark- getestete & qualifizierte 
Weltrekordhalter im LED-Display. Aktivitätsanzeige. Bestenlisten anführen. Notebook- & Desktop- 
Übertakten Memory-Module. 


Corsair erhielt mehr Preise Die Gründe: Fakt ist: Mit Corsair erhalten Sie innovative Arbeits- 

auf internationalen Innovation speicher die Ihre Investition in Ihre Computer maximieren, 
Computertest-Webseiten und Leist die Grenzen der Computerleistungsfähigkeit erweitern 
Leserbefragungen als jeder ka ung . und zuverlässig für Sie arbeiten. 

andere Memory-Produzent. Zuverlässigkeit 


SERVER SOLUTIONS SYSTEM SELECT FLASH VOYAGER USB 2.0 CORSAIR FLASH CF & SD 


Registered DDR2, DDR & Aufrüstung leichtgemacht! Stoßfest, Wasserfest, Kapazitätsgrößen und Corsairs preisgekrönte 
SDRAM, sowie unbuffered Der Online-Konfigurator findet Gummigehäuse. Geschwindigkeiten für alle Hochleistungs- 
DDR für missionskritische den passenden Speicher für Entwickelt für Ihre Ansprüche. Wasserkühlung. 
Server. über 15.000 Systeme. Hochleistungen. 


Finden Sie mehr zu Corsair ATELCO & DL ume-nug.0 N Mindfactor 
unter www.corsairmemory.com Computer Werts 
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